
Übertragung Stadtratsprotokolle 19.10.1925 – 30.09.1926 
3  Bericht über die Sitzung vom 19. Oktober 1925 Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, Olig, Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. Entschuldigt fehlte Herr Flügel  1 Antrag der Nassauischen Heimstätte auf Überweisung von 120.000,-- RM für Bauten an der Sommerwiese Es sollen zunächst 40.000,-- RM angewiesen werden.  2 Bericht über die Sitzung des Kuratoriums der landwirtschaftlichen Schule Kenntnis genommen.  3 Von dem Bericht über die Sitzung in Helferskirchen am 18. Okt. d. J. betr. Autoverbindung Wölferlingen – Montabaur Wird Kenntnis genommen. Die Beschlüsse werden gutgeheißen. Über die Höhe des Zuschusses soll jedoch erst in der nächsten Sitzung beschlossen werden.  4 Den Beschlüssen der Wohnungskommission vom 15.10.d.J. wird zugestimmt, mit Ausnahme der Beschlüsse Nr. 36 und 37. In die Wohnung Marx soll Herr Dr. Wurm und in die Wohnung des Herrn Dr. Wurm der Herr Baumeister Groß eingewiesen werden. Bevor dem Antrage des Dolmetschers Storz auf Zuweisung der Wohnung Maus im Kasinogebäude entsprochen    
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4 wird, soll Familie Maus gefragt werden, ob sie nicht in ihre frühere Wohnung einziehen will.  5 Abtretung von Gelände seitens der Anlieger Peterstorstraße wird nach der Vorlage des Stadtbaumeisters vom 19.10.d.J. grundsätzlich genehmigt. Mit Herrn Dachdeckermeister Müller soll jedoch kein Grund und Boden ausgetauscht werden, er soll vielmehr Barzahlung erhalten. Der Baumeister soll für die nächste Sitzung eine Vorlage vorzubereiten, aus der die qm-Anzahle und die Höhe des Kaufpreises hervorgeht.  6 Die Angelegenheit, betr. Vorlage von Baugesuchen in den Magistrats Sitzungen soll mit dem Herrn Landrat besprochen werden.  7 Antrag des kath. Gesellenvereins, betr. Vergnügungssteuer Für die Theateraufführung am 4.10. d.J. sind 10,-- RM und für diejenige am 18.10.d.J. 2,-- RM Vergnügungssteuer zu erheben.  8 Antrag der Freiwilligen Feuerwehr, betr. Vergnügungssteuer für die Feier am 18.10.d.J. wird die Steuern auf 2,-- RM ermäßigt.  9 Antrag Noll + Wirges in Oberlahnstein betr. Schuppen, Stadtmühle Wenn die Firma die Kündigungsklausel nicht anerkennen will, fällt der Schuppen zur freien Verfügung an die Stadt zurück.  10 Herr Lehrer Zedick soll den rückständigen Betrag von 19,90 RM für Lichtinstallation in monatlichen Raten von 10, RM zahlen.   
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5 11 Die von der Firma Wendelin + Stahl in Höhr für Bauholz noch  zu zahlenden 356,-- RM  sollen so gepfändet werden, dass 100,-- RM am 21.10.d.J. und 256,-- RM am 31.10. d.J. zu zahlen sind. Die Pfändung bleibt bestehen.  12 Holzgeldpfändungsgesuch Johann Hammerstein I. 20,-- RM sind in monatlichen Raten von 5,-- RM zu zahlen.  13 Beschaffung von 200 Ztr Gartenkies für den Friedhof zum Preise von 40 Pfg je Ztr. frei Bahnhof, durch die Firma Peter Josef Dernier, hier Genehmigt.  14 Betr. Zeppelin – Spende Der Buchhändler Herr Wilhelm Kalb soll gebeten werden, das erforderliche zu veranlassen.  15 Die Stundungsliste der Hauszins- und Grundvermögenssteuer vom 18.10. d.J. enthaltend 34 Steuerpflichtige wird genehmigt.  16 28 Anträge auf Stundung, bezw. Niederschlagung der Grundvermögens- und Hauszinssteuer 1. Antrag Ramroth, Köln Abgelehnt. Antragsteller soll die Möbel anderweitig unterstellen und die Wohnung Erath vermieten.  2. Antrag Karl Kunst, Postschaffner u.  Kunst zahlte vom 1.10.25 ab die monatlich fälligen Beträge an Hauszins- und Grundvermögenssteuer und vom 1.11.25 ab die Rückstände in Monatsraten von 10,-- RM. Die Restbeträge für das Jahr 1924 sollen   
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6 niedergeschlagen werden.  3. Antrag Reinhold Schaaf für Vollwaise King 100% werden gestundet und niedergeschlagen.  4. Antrag der Frau Witwe Löwenthal 75% werden gestundet und niedergeschlagen.  5. Antrag Peter Born 100% werden gestundet und niedergeschlagen.  6. Antrag Geschwister Wörsdörfer 100% werden gestundet und niedergeschlagen.  7. Antrag Witwe Georg Kleiber 100% werden gestundet und niedergeschlagen.  8. Antrag Witwe Wilh. Seel 100% werden gestundet und niedergeschlagen.  9. Antrag Ernst Jakob Kugel 100% werden solange gestundet als Antragsteller erwerbslos ist.  10. Antrag Anton Bahl 100% desgleichen.  11. Antrag Schreiner Peter Hannappel 100% desgleichen  12. Antrag Ph. Winter 100% desgleichen.  13. Antrag Josef Hoffmann 100% werden gestundet und niedergeschlagen.  14. Antrag Geschwister Hisgen 100% werden gestundet und niedergeschlagen.  15. Antrag Adam Schlemmer 100% werden gestundet und niedergeschlagen. 16. Antrag Büglerin Josefine Meurer 100% werden gestundet und niedergeschlagen. 17. Antrag Witwe Thomé 50% werden gestundet und niedergeschlagen. 18. Antrag Frau J. Schneckenburger 100% werden gestundet und niedergeschlagen. 19. Antrag Pfarrer Jäger, betr. Nachlass   
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7 Niederschlagung erfolgt nicht, jedoch vorläufige Stundung bis 1.1.1926. 20. Antrag Ph. Winter sen. bis 15.10.1925 wird Ausstand erteilt. 21. Antrag Frau Witwe Wilh. Michel Mit Ausnahme des auf die Besatzung enthaltenen Teiles wird der Betrag bis 31.3.1926 gestundet. 22. Antrag Witwe Pet. Jak. Merkel 50% werden bis 31.3.1926 gestundet. 23. Antrag Witwe Marl. Löwenguth auf Stundung der Hauszinssteuer bis 10.10.d.J. Genehmigt. 

24. Antrag Max Storz 
Abgelehnt, da der Sohn ein gutes Geschäft hat. Antragsteller soll anheimgestellt werden, 
seinem Sohn die Miete zu erhöhen. 
25. Antrag Leo vom Ende 
100% werden bis 31.3.1926 gestundet. 
26. Antrag Jean Adam 
die rückständige Steuer von 48,-- RM soll in 4 Monatsraten gezahlt werden. Die Pfändung 
bleibt aufrecht erhalten. 
27. Antrag Jakob Steinebach 
100% werden gestundet und niedergeschlagen für das Haus Rebstock 
100% werden gestundet und niedergeschlagen für Haus Biergasse, weil der Sohn Hermann 
Schwerkriegsbeschädigter ist. 
28. Die Stundung der Firma Olig-Werke 
soll so erfolgen, dass die Grundvermögenssteuer und Hauszinssteuer für den Monat Juni bis 
20. Oktober, für Juli bis 5. November, für August bis 20. November, 
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8 für September bis 20. Dezember usw. gestundet werden. Im Übrigen verbleibt es bei dem Beschlusse Nr. 4 vom 21.9 d.J.  17 Dem Gesuche des Kassengehilfen Türk um Beschäftigung bei der hiesigen Stadtverwaltung kann nicht entsprochen werden.  18 Bezug von Zeitschriften für das Bauamt. Die Zeitschrift, „Die Stadtbaukunst“ soll in diesem Rechnungsjahr nicht gehalten werden. Die Angelegenheit geht zur Beratung des Haushaltsplans. Die „Deutsch Bau-Zeitung“ soll sofort bestellt werden.  19 Das Büchlein „Farbiger Hausanstrich“ zum Preise von 3,-- RM  ist zu beschaffen.  20 Von dem Verwaltungsbericht des Unterwesterwaldkreises für die Jahre 1922, 1923 und 1924 wird Kenntnis genommen.  21 Angebot Max Ziegert, Frankfurt/Main betr. Tuschzeichnung, Montabaur im Jahre 1794 darstellend Abgelehnt. Der Buchhändler Kalb soll für die Zeichnung interessiert werden.  22 Verleihung des Stadtrechtes an die Stadt Montabaur Herr Studiendirektor Holtz soll um Übersetzung der Urkunde gebeten werden.  23 Von dem Bericht über die Tagung des Nassauischen Städtetages in Frankfurt a. Main wird Kenntnis genommen.   
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9 24 Bezüglich der Aufwertung soll eine Besprechung zwecks Aufklärung der Bevölkerung angeregt werden. Zu der je ein Vertreter des Finanzamtes, des Amtsgerichtes, des Einzelhandelsverbandes und des Gewerbevereins eingeladen werden soll. Es ist zweckmäßig, eine Aufwertungsstelle einzurichten, die über jede wichtige Frage Aufklärung gibt.  25 Vergebung der Arbeiten in den Neubauten an der Sommerwiese Kutting & Hambach und Gebr. Burg sind aufzufordern, sofort mitzuteilen, an wen die Arbeiten vergeben sind.  26 Die Hauszins- und Grundvermögenssteuern sollen für Herrn Falk einstweilen gestundet werden bis die Nachprüfung des Antrages in der nächsten Sitzung erfolgt ist.  27 Antrag der Bewohner des Holzhauses an der Elgendorfer Straße auf Ausführung verschiedener Arbeiten Die Beschieferung der rechten Giebelseite des Hauses soll sofort erfolgen. Die übrigen Anträge gehen zur Sitzung der Baukommission.  28 Der Wildschutz während der Wintermonate soll durch die Herren Landjäger vorgenommen werden. Als Vergütung wird ½ Klafter Brennholz jedem in Frage kommenden Landjäger in Aussicht gestellt.  29 Die Rechnung Kunoth, betr. Heckenbesprengung in Höhe von 135,-- RM soll angewiesen werden. Es handelt sich um eine    
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10 Restsache des inzwischen ausgeschiedenen Herrn Löwenguth  30 Antrag des Volksbildungs-Vereins, die Aula des Gymnasiums für den 28.10. d.J. zwecks Abhaltung eines Konzertes zur Verfügung zu stellen. Gegen 3,-- RM Reinigungsgebühr genehmigt.  31 Der durchgehende Fernsprechdienst wird empfohlen. Herr Feigen soll gebeten werden, das Weitere zu veranlassen. Wegen Errichtung eines Bezirksamtes ist an die Oberpostdirektion zu schreiben.  32 Der Verwaltungsgehilfe Josef Weyers soll das Anfangsgehalt der Gruppe IV beziehen. Falls er sich Mühe gibt und Gutes leistet, wird Erhöhung in Aussicht gestellt.  33 Unterbringung von Erwerbslosen unter 18 Jahren Die Gemeinde verpflichtet sich, allen jugendlichen Erwerbslosen Unterstützungsempfängern, soweit sie das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, regelmäßig wöchentlich 16 Stunden mit gemeinnützigen Arbeiten zu beschäftigen und die in Artikel 7, Absatz 2 der Ausführungs- vorschriften zur Verordnung über Erwerbslosenfürsorge vom 2. Mai 1925 ( R.G Bl. 1925, S. 63) vorgesehenen Zuschüsse zu zahlen.  34 Der Stundenplan der Berufsschule für das Winter-Halbjahr soll dem Schulvorstand vorgelegt werden.  35 Antrag Josef Edel auf Unterstützung 15,-- RM monatlich werden befürwortet.   
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11 36 Die Reisekosten des Herrn Baumeisters Groß nach Frankfurt am 12.9.  d.J. hat die Firma Kutting & Hambach zu zahlen, weil sie den Herrn Baumeister bestellt hat.  37 Änderung der Bedürfnisanstalt in der Berufsschule zum Preise von 500,-- RM Genehmigt unter der Bedingung, dass keine Überschreitung der bewilligten Mittel eintritt.  38 Anschaffung von Gefrierfleisch Das Kontingent ist festzustellen und die Angelegenheit ist dann sofort zu bearbeiten.  39 Die Kontrolle der Nahrungsmittel soll öfters erfolgen. Es ist festzustellen, wieviel Mehl den Wurstwaren zugesetzt werden darf.  40 Die hiesigen Zeitungen sollen nachdrücklichst darauf hingewiesen werden, dass wenn amtliche Notizen zugestellt werden, sie vor Aufnahme den  Herrn Bürgermeister oder seinen Stellvertreter fragen, ob Aufnahme erfolgen darf.  41 Erwerb der Fabrik Rommershausen – Bach Mit Herrn Dr. Teves ist zu verhandeln.  42 Das Gelände für den neuen Spielplatz ist den Pächtern sofort zu kündigen.  43 Antrag des städt. Arbeiters Wilhelm König, ihn einstweilen noch nicht in den Ruhestand zu versetzen. Dem Antrag kann nicht entsprochen werden. Herr König soll zum 1.12. d.J. in den Ruhestand treten.   
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12 44 Antrag des städt. Arbeiters Adam König auf weitere Beschäftigung. Dem Gesuch kann nicht entsprochen werden. Das Arbeitsverhältnis erreicht am 30.10. d.J. sein Ende.  45 Antrag des städt. Direktor Holz, betr. Anbringung einer Lichtanlage in verschiedenen Räumen des Gymnasiums. Genehmigt. Die in Frage kommenden Kosten von 312,-- RM, für die Mittel nicht vorhanden sind, sollen nach Rücksprache mit Herrn Stud. Direktor Holz aufgebracht werden.  gez. Mönig, Intra, Gehling   Bericht über die Sitzung des Magistrats und der Beleuchtungskommission am 23. Oktober 1925   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, Olig, Eisel, Intra, Dr. Teves, M. Eberz, A. Olig, Hisgen und Rademacher   1 Beschaffung von Dieselmotoren Der Bürgermeister trägt die Vorlage der Verwaltung vor und begründet sie. Nach dieser Vorlage kommen nach Ansicht der Verwaltung d.h. nach Ansicht der Herrn Baumeister Groß, Betriebsleiter Seepe und Bürgermeister Mönig, folgende Firmen in Frage: 1. Krupp, Essen 2. MAN, Nürnberg 3. Motorenfabrik Deutz In stundenlanger Aussprache werden auch die Vertreter der genannten drei Firmen gehört und um ihr äußerstes Angebot gebeten.    
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13 Der Vertreter der Firma Krupp, Herr Ingenieur Hommel, erklärt, dass der 150 PS Dieselmotor zu         30.000,-- RM einschließlich Fracht, Anfuhrkosten und Montage, also betriebsfertig angeliefert werden könne. Der 100 PS Motor koste bei fix und fertiger Anlieferung  20.000,-- RM Der Vertreter der Motorenfabrik Deutz, Herr Oberingenieur Püschel, erklärt, dass der 150 PS Motor zus.        27.000,-- RM bei betriebsfähiger Anlieferung kosten werde. Über den 100 PS Motor, der nach Ansicht der Versammlung zunächst nicht mehr in Frage kommt, wurde nicht mehr verhandelt. Der Vertreter der Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg MAN Herr Oberingenieur Jörger, erklärt, dass der 172 PS Motor bei 325 Touren, welcher bei 300 Touren 160 PS leistet, zu         28.000,-- RM bei betriebsfertiger Inbetriebsetzung zu kaufen und zu versuchen, den Preis soweit wie möglich noch herab zu setzen. Der Bürgermeister lässt über den Antrag abstimmen. Auf seine Frage, wer dafür sei, war die Abstimmung bei der Beleuchtungskommission unklar; z.B. hatte der Herr Stadtverordnete Eberz zunächst die Hand hoch, um für den Antrag zu stimmen, ließ sie dann nach und nach aber sinken. Infolgedessen stellte der Bürgermeister die Frage, wer von der Beleuchtungskommission gegen den Antrag sei. Es stimmte niemand dagegen. Bei der nunmehr vorgenommenen Abstimmung durch den Magistrat ergab sich die einstimmige Annahme des Antrages.  gez. Mönig, Intra, Sahm, Olig    
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14 Bericht über die Sitzung vom 26. Oktober 1925  Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Olig, Intra, Sahm  1 An die Nassauische Heimstätte  soll jeweilig soviel gezahlt werden, als an Werten auf den Baustellen in der Falkensteinschen Wiese geschaffen ist, was der Baumeister zu bescheinigen hat. 2 Vergleich in der Prozess-Sache des Dachdeckermeisters Müller gegen die Stadt Montabaur Es wird folgender Vergleich zugestimmt: Die Beklagte zahlt an Kläger 340,-- RM. Damit sind alle Ansprüche des Klägers gegen die Beklagte abgegolten. Die Gerichtskosten werden geteilt, die außergerichtlichen gegeneinander aufgehoben.  3 Die an Herrn Landtagsabgeordneten Dr. Stemmler in Sachen Aufbauschule und Lehrakademie gerichtete Anfrage vom 23. Oktober 1925 wird gutgeheißen.  4 Räumung der Turnhalle Mit Herrn Regens Fischbach soll wegen der weiteren Benutzung der Turnhalle im Konvikt verhandelt und gegebenenfalls die Miete im Voraus gezahlt werden.  5 In der Grundstücksangelegenheit Kasino – Provincialschulkollegium soll nächsten Montag eine Ortsbesichtigung durch die Herrn Magistratsmitglieder stattfinden, zu der die Kasinogesellschaft einen Vertreter  zu entsenden gebeten wird. Die Angelegenheit soll zur Sitzung der Stadtverordnetenversammlung gehen.   
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15 6 Die Herrn Magistratsschöffen Sahm für die Reise nach Frankfurt a. M. zwecks Teilnahme an der Tagung des Städtetages irrtümlich zu viel angewiesenen 4,50 RM (anstatt 3. Klasse der 2. Klasse angewiesen werden) sollen nicht zurückgezahlt werden, da Herr Sahm den angewiesenen Betrag von 69,80 RM tatsächlich aufgewendet hat.  7 Betrifft: Reisekosten Wenn seitens der Beamten und Angestellten des Rathauses und seitens der Stadtverordneten, Magistratsschöffen, Kommissionsmitglieder usw. bei Dienstreisen 3. Klasse benutzt wird, obgleich ihnen 2. Klasse zusteht, so darf auch nur die Reise 3. Klasse in Rechnung gestellt werden.  8 Anfrage des Hausmeisters Müller, betr. sein künftiges Verhältnis zur Stadt Montabaur Herr Müller wird als Dauerangestellter gegen monatliche Kündigung weiter beschäftigt werden und bleibt den Kommunalbeamtenkassen angeschlossen.  9 Die Getränkesteuer soll vom 1.11. d.J. ab durch den Hausmeister Müller gegen eine Vergütung von 3% erhoben werden.  10 Der dem Magistrat für das Rechnungsjahr 1925 zur Verfügung gestellte Betrag von 500,-- RM ist aufgebraucht. Die Stadtverordnetenversammlung soll gebeten werden, aus den ihr zur Verfügung gestellten 10.000,-- RM dem Magistrat weitere 500,-- RM zu überweisen.  11 Mit der festen Anlage von 40.000,-- RM für 1 Monat bei der Kreissparkasse  erklärt sich der Magistrat einverstanden.   
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16 12 Antrag Jakob Bohr auf Genehmigung des Wohnungstauschs mit der Familie Eulberg Genehmigt.  13 Der Hilfsflurhüter Kratz ist bis zur Besetzung der 2. Polizeibeamtenstelle als Hilfspolizeibeamter vorübergehend zu beschäftigen. Wegen der Vergütung ist Vorlage zu machen. Die freie Polizeibeamtenstelle soll auch in der Zeitschrift „Die Polizei“ ausgeschrieben werden.  14 Autolinie Montabaur – Wölferlingen Vertagt, da eine ganze Reihe von Autorouten von den in Frage kommenden Gemeinden noch aussteht.  15 Herr Karl Kopp soll die rückständige Miete von 50,-- RM nunmehr sofort zahlen, widrigenfalls der Keller entzogen wird.  16 Rückständige Mieten Franz Dietrich, Peter Rommershausen, Jakob Simon, Peter Glattfelder, Mathias Eulberg, Emil Altenhofen, Wilhelm Seel, Jakob Schmidt, Peter Schmidt und der Insasse des Armenhauses Vertagt. Die Vorlage ist besser vorzubereiten.  17 Die Bewohner des Holzhauses an der Elgendorfer Straße sind mit ihrer Miete im Rückstand. Die Beschlussfassung über die zu ergreifenden Maßnahmen wird vertagt, bis die Besichtigung in der Wohnung durch die Baukommission erfolgt ist. Die Mieter sollen nochmals vorgeladen und wegen der rückständigen Mietszuschlägen Termine vereinbart werden.  18  Hauszinssteuer- und Grundvermögenssteuerstundungsanträge 1. Klering: 40,-- RM aus dem Rechnungsjahr 1924 wurden gestundet und niedergeschlagen. 2. Wilh. Orth: 40% Grundvermögens- und Hauszinssteuer werden ge-   
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17 stundet und niedergeschlagen 3. Pet. Falk: desgleichen 100% 4. Johanna Loeb:  Stundung erfolgt bis 5.11. d.J., Niederschlagung wird abgelehnt 5. Herm. Müller: Abgelehnt 6. Math. Kespe: Die Rückstände sind mit wöchentlich 10,-- RM abzutragen. 7. Wilh. Fries: Es ist in monatlichen Raten so zu zahlen, dass bis 31.3.d. J. alles abgetragen ist. 8. Johann Jung: Stundung erfolgt solange Jung erwerbslos ist.  19 Anträge betr. Wassergeld und Müllabfuhr 1. Frau Karl Franz: Stundung bis 31.12.d.J. 2. Ph. Hisgen: der Anteil wird, wie im vorigen Jahr, erlassen. 3. Fr. Wilh. Michel: Für die laufenden Monate an den jeweiligen Fälligkeitstagen zu zahlen. Die Rückstände sind bis einschließlich September mit je 1/6 auf die kommenden Monate zu verteilen. 4. Leo vom Ende: Stundung bis 31.12.d.J. 5. Bauverein U kl. Wald: Abgelehnt  20 Die Gewerbesteuereinsprüche sollen durch die Kommission erledigt werden, die kürzlich die vorläufige Veranlagung vorgenommen hat.  21 Herr Eduard Kiesewetter ist, da die Hausmeisterstelle nunmehr besetzt ist, zum 31.d. M. zu entlassen.  22 Beschaffung von Dieselmotoren Magistrat nimmt von den letzten Angeboten der Firma Krupp Essen und der Deutzer Motoren-Fabrik Kenntnis. Mit dem Vertreter der Firma MAN Augsburg-Nürnberg, Herrn Oberingenieur Jörger, wurde fernmündlich verhandelt. Es wird vereinbart, dass 14 Tage nach schriftlicher Auftragserteilung  20.000,-- RM anzuzahlen sind. Der Preis für den 172 PS Motor wird auf   
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18 27.000,-- RM ermäßigt. Ein Teil der Reserveteile wird mitgeliefert. Für die Gegenstände, die der Zwischenbetrieb erfordert, sind 1445,-- RM zu zahlen. Der Zuschlag wird unter diesen Bedingungen vorbehaltlich des Abschlusses eines schriftlichen Vertrages der genannten Firma erteilt, was dem OberingenieurJörger sofort fernmündlich mitgeteilt wurde. Das Aggregat mit Zubehör ist sofort auszuschreiben.  23 Der Verkauf der im Elektrizitätswerk vorhandenen alten Maschinen  ist sofort auszuschreiben, damit die Ankäufer sie noch in Betrieb besichtigen können.  24 Die Angelegenheit betr. Gräben Quirmbach ist nunmehr durch das Bauamt sofort zu erledigen.  25 Die Angelegenheit betr. Zahlung einer Anerkennungsgebühr für die beiden Brücken, die über den Stadtbach zum Hause Hermes führen, ist nunmehr vom Bauamt sofort zu erledigen.  26 Antrag des Hospitals auf Überweisung einer Fuhre Antrazit Kohlen Genehmigt.  27 Mit der Überweisung von 50,-- RM aus dem Nassauischen Zentral Waisenfonds für die Wollwiese Jost erklärt sich Magistrat einverstanden.  28 Der Antrag des Kaufmanns Heinr. Schäfer auf Gewährung seiner laufenden Unterstützung wird nicht befürwortet. Antragsteller soll sich um Arbeit bemühen.  29 Anträge auf Holzgeldstundung 1. Johann Hommrich, Bannberscheid: gestundet bis 30.10.1925 2. Heinrich Seibert, Baumbach: desgleichen 3. Johann Manns, Wirges: desgleichen    
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19 30 Die Teilnahme an der Sitzung in Coblenz, betr. Erschließung des Unterwesterwaldes wird nicht für erforderlich gehalten.  31 Der Eingang zu der Besitzung  Simon Weyer in der Plötzgasse soll nach dem Vorschlage des Herrn Magistratsschöffen Intra gelegentlich der Pflasterung der Plötzgasse mit gepflastert werden.  32 Räumung der Oberförsterei Es soll ein Antrag bei der Reichsvermögensverwaltung auf Überweisung einer Baracke  gestellt werden.  33 Verlegung eines Fensters im Neubau Pulte Pulte weigert sich, das Fenster verlegen zu lassen. Er ist zur Verlegung bereit, wenn ihm die Mittel zur Verfügung gestellt werden. Im Übrigen liegt ein Bauschein vor, dem auf eine Prüfung durch das Staatl. Hochbauamt vorangegangen ist, so dass zwang nicht ausgeübt werden kann. An den Herrn Regierungspräsidenten soll entsprechend berichtet werden.  34 Mit dem Glückwunschschreiben des Bürgermeisters an die Evangelische Kirchengemeinde aus Anlass des 50-jährigen Jubiläums ihrer Kirche erklärt sich Magistrat einverstanden.  35 Antrag des Peter Weyer auf Erlass der Gebühren für die Besichtigung der Wohnung Fleischhauer und Korbach durch die Wohnungskommission Genehmigt. Deckung aus den Gebühren für Zuweisung von Wohnungen.   36 Bezüglich der Verhandlungen mit der Domänenverwaltung Betr. Erwerb bzw. Tausch von Domänengelände wird dem Bürgermeister Ausstand erteilt. Mit der Weiterführung der Verhandlungen wird in den nächsten Tagen begonnen.   
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20 37 Kündigung Birschel, betr. Bullenhaltung Die Bullenhaltung und die Verpachtung der bisher von dem Bullenhalter benutzten 7 Morgen Wiese sollen sofort getrennt ausgeschrieben werden.  38 Beschaffung von sechzig Ztr. Kartoffeln für das Hospital Genehmigt. Der Beschluss vom 13.19. d.J. wird aufgehoben. Es werden 60 Ztr. Kartoffeln bewilligt.  39 Die Instandsetzung der Wohnung Merten in der Stadtmühle wird nach dem Vorschlag des Herrn Stadtbaumeisters genehmigt. Die Kosten von etwa 70,-- RM werden bewilligt.  40 Von dem bewilligten Staatszuschuss von 1.000,-- RM für das Gymnasium  wird Kenntnis genommen.  41 Die Abrechnung der Reichsneubauten hat durch das städt. Bauamt so schnell zu erfolgen, dass sie in der nächsten  Stadtverordnetensitzung vorgelegt werden kann.  42 Wegen der Rattenvertilgung  sind Angebote einzuziehen. Adressen von Firmen sind bei Herrn Beigeordneten Olig und bei Herrn Sauerborn zu erfragen.  43 Räumungsklage gegen Hausmeister Müller Es ist festzustellen, ob nicht zwecks besserer Beleuchtung zweckmäßig ein Fenster zu brechen ist und wann Familie Braun auszieht.  44 Zwecks Bekiesung der Wege auf dem Friedhof sind weitere 300 Ztr. Gartenkies zum Preise von 38 Pfg. je Ztr. von der Firma Dernier, hier, zu beschaffen und vor Allerheiligen noch auf den Friedhof zu bringen. Der Platz um das Kaiser-Wilhelm-Denkmal ist zu reinigen.   
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21 und ebenfalls mit dem genannten Kies zu versehen. Das Angebot des Herrn Birschel über Kiessand wird abgelehnt.  45 Der Zuschuss für den Volksbildungsverein wird von 100,-- RM auf 150,-- RM erhöht. Der Magistratsbeschluss Nr. 14 vom 27.8.25 wird aufgehoben.  46 Wohnungsangelegenheit Kuchelmeister Herr Kuchelmeister will unter folgenden Bedingungen umziehen: 1.) Der anstehende Umzug muss in vollem Umfang vergütet werden. 2.) Der den Betrag von 70,-- RM übersteigende Mietbetrag muss erstattet werden und zwar solange, bis Kuchelmeister wieder in seiner ursprünglichen Wohnung im Hause Philippi wohnt. 3.) Der spätere Umzug in die frühere Wohnung Philippi muss Kuchelmeister in vollem Umfang vergütet werden. 4.) Alle Kosten für Schäden, die an seinem Umzugsgut entstehen, müssen übernommen werden. Die Instandsetzung der Möbel muss sofort nach dem Umzug vorgenommen werden. Es besteht die Wahrscheinlichkeit, dass die Feststellungsbehörde die Kosten in voller Höhe anerkennen wird. Falls irgendein Kostenpunkt nicht anerkannt werden sollte, wird beschlossen, diesen stadtseitig zu decken. Herr Pfarrer Jäger wird auf Grund seines Schreibens vom 19.10.d.J. nötigenfalls ungedeckte Kosten ebenfalls übernehmen.  47 Sperlingsplage Der Kreisausschuss soll gebeten werden, die Angelegenheit weiter zu verfolgen, wie es in Rüdesheim der Fall ist. Der Kreisdelegierte soll gebeten werden, Flobertgewehre zwecks Abschusses zu beschaffen.  48 Beschaffung von Pflastersteinen Es sollen 2 bis 3 Wagen Pflasterscheine zu einem annehmbaren Preise beschafft werden.  49 Errichtung einer Benzintankstelle vor dem Grundstück Arnst Es soll nochmals mit Herrn Karl Arnst verhandelt und in der    
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22 nächsten Sitzung Vorlage gemacht werden.  50 Bewilligung eines Zuschusses für die hiesige Jugendherberge Der dem Zweigverein Lahn-Main-Fulda der Deutschen Jugendherbergen bewilligte Betrag soll der hiesigen Herberge zu Gute kommen, sodass nur noch 100,-- RM zu bewilligen sind.  51 Bezüglich der Fabrikräume Rommershausen – Bach soll das Bauamt eine Taxe vorlegen.  52 Anfrage des Buchverlages Nürnberg auf Überlassung von Adressen von Stadtverordneten Abgelehnt. Eine Antwort ist nicht zu erteilen.  53 Von dem Schreiben des Herrn Stadtverordnetenvorstehers Dr. Teves auf Anberaumung einer Sitzung auf den 3.11.25 wird Kenntnis genommen.  54 Der Instandsetzung der Wohnungen Sack, Dommermuth und Simon im städt. Haus Elisabethenstr. 6 wird nach dem Vorschlage des Herrn Stadtbaumeisters zugestimmt. Herr Sack hat seine Wohnung selbst instand setzen zu lassen. Dafür werden ihm 70,-- RM bewilligt.  55 Beschwerde der Anstreichermeister Adam Hackenbruch und Jakob Braun, betr. Vergebung der Anstreicherarbeiten für das alte Amtsgericht. Die Beschwerden sind unberechtigt. Die Arbeiten sind an Glöckner vergeben worden.  56 Einführung von verschiedenen Titeln des Haushaltsplans Magistrat sieht einer Vorlage entgegen.  gez. Gehling, Olig, Sahm, Flügel, Intra     
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23 Bericht über die Sitzung vom 2. November 1925   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Gehling, Eisel, Olig, Flügel, Intra, Sahm  1 Grundstücksangelegenheit Kasino Am 9. d.M. nachmittags 3 ½ Uhr  soll eine Ortsbesichtigung stattfinden, an der Herr Amtsgerichtsrat Velenzer teilnehmen wird. Treffpunkt an der Turnhalle.  2 Die Gebühr für die Stadtwaage soll auf 50 Pfg. bestehen bleiben. Die Waage hat Herr Hausmeister Müller und in seiner Abwesenheit der Gehilfe Müller zu bedienen.  3 Antrag des Volkbildungsvereins auf Überlassung der Aula des Gymnasiums am 8. und 19.11. und 3.12. d.J. Genehmigt, gegen eine Reinigungsgebühr von 3,-- RM je Tag.  4 Zeppelin-Spende Herr Studiendirektor Holz soll gebeten werden, das Erforderliche zu veranlassen.  5 Der bisher als Klempnerwerkstatt benutzte Raum im alten Amtsgericht kann der Berufsschule einstweilen nicht überlassen werden.  6 Der Verkauf der im alten Amtsgericht stehende städt. Wagen   
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24 soll sofort ausgeschrieben werden.  7 An dem Standesamtskursus am 11.11.d.J.  sollen die Herren Burg und Kunst teilnehmen.  8 Antrag des Lokal-Gewerbe-Vereins auf Bewilligung eines Zuschusses zu den Kosten für den Vertrag betr. Aufwertung Die Kosten für Heizung und Licht des Gesellenhaussaales sollen übernommen werden.  9 Bebauung des Tiergartengeländes Es soll mit allen Mitteln dafür gesorgt werden, dass gebaut wird. Magistrat sieht einer Vorlage entgegen.  10 Die Beschlüsse der Wohnungskommission vom 30. Oktober d.J. werden genehmigt.  11 Die Anbringung von Tafeln betr. Verbot für Kraftwagen, Motor- u. Fahrräder am Hause Hoffmann, Bollentin, Dick, Wörsdörfer, Löb und an dem Garten (Eingang zum Schlossweg) wird genehmigt. Die Tafeln sind aus trockenem Eichenholz anzufertigen und nach Vorschlag der Verwaltung anzustreichen. Schreiner Kespe und Anstreichermeister Hackenbruch sollen, wenn ihre Preise angemessen sind, den Zuschlag erhalten.  12 Antrag der Frau Witwe Schenkelberg auf Stundung eines Teiles der Hauszinssteuer 25% werden vorläufig gestundet.  13 Antrag des Schneidermeisters Wilhelm Schröder auf Stundung der Hauszinssteuer   
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25 bis 15.11. d.J. gestundet.  14 Antrag des Wilhelm Stahl auf Stundung der Grundvermögens- und Hauszinssteuer bis 15.11. d.J. gestundet.  15 Die Räumungsklage gegen Familie Säuberlich soll, da letztere freiwillig ausziehen will, einstweilen nicht eingelegt werden.  16 Antrag Peter Schouten auf Erlass des Berufsschulgeldes für 1924  Abgelehnt.  17 Die Kosten für den Kuchelmeister von der Wohnung Burgstraße zur Coblenzerstraße 9 sollen, damit die Handwerker nicht zu lange auf ihr Geld warten müssen, von der Stadt vorschussweise gezahlt werden.  18 Antrag Eschenauer auf Gewährung der Wochenfürsorge Die Verhältnisse sind genauer zu prüfen.  19 Antrag Frl. Hanni Müller, Jakob Groß, Johann Scheidt, Geschwister Hisgen, Johann  Dreis u. Jakob Gromig, auf Übernahme der Handwerkskammerbeiträge von je 4,-- RM auf die Stadt. Abgelehnt, die Handwerkskammer soll veranlasst werden, diese Beiträge niederzuschlagen.  20 Antrag des Herrn Obersekretärs Weckmüller auf Zahlung von 6,-- RM infolge einer Reise von Pfaffendorf nach Montabaur Abgelehnt.   
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26 21 Der Antrag der Frau Witwe Spiegel auf Bewilligung einer Beihilfe von 30,-- RM  soll befürwortet werden.  22 Der Antrag Franz Winter auf Gewährung der Kosten für Behandlung durch einen Augenarzt soll befürwortet werden.  23 Der Verkauf von Gefrierfleisch  soll durch in Frage kommende Metzger erfolgen, wenn sie sich mit einem Aufschlag von 10% auf den Einkaufspreise einverstanden erklären, andernfalls soll der Verkauf durch die Stadt vorgenommen werden, wenn Aussicht besteht, dass etwa verbleibende Reste das Brüderhaus übernimmt.  24 Mit den Holzfällungsarbeiten für 1925 u. 1926 wird der Holzfäller Massfeller beauftragt. Er erhält die Akkordantengebühr von 3%. Das Bindematerial stellt die Stadt. Es wurden folgend Sätze bewilligt: 1 fm Laubstammholz 1,70 RM 1 fm Nadelholz 1,60 RM Stangen I. Klasse f.d.Stück 0,35 RM „           II. „               „ 0,30 RM „ III „ 0,25 RM „ IV. „ o,15 RM „ V.  „       Hundert 4,-- RM „ VI.               „  4,-- RM Derbbrennholz d. Klafter 7,60 RM Wellen III    Hundert  7,50 RM Von Erwerbslosen sind nur solche heute zu beschäftigen, die tatsächlich in der Lage sind, übertragene Arbeiten ordnungsmäßig auszuführen. Mit den Arbeiten ist sofort zu beginnen.   
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27 25 Die Friedhofskommissionsbeschlüsse vom 22. Oktober d.J. werden genehmigt.  26 Es soll sofort eine Vorlage betr. gärtnerische Anlage links und rechts vom Eingang des Friedhofs gemacht werden.  27 Stadtseitige Instandsetzung von Gräbern auf dem Friedhof Es ist festzustellen, welche Gräber durch frühere Zahlung eines Geldbetrages stadtseitig instand zu halten sind. In Frage kommen die Gräber Schreiner, Wölbet usw.  28 Mit der Niederlegung eines Kranzes auf dem Ehrenfriedhof seitens der Stadt erklärt sich Magistrat einverstanden.  29 Antrag Matth. Eulberg auf Überweisung von Ersatz durch seine Schuld verfaultes Holz Abgelehnt.  30 Antrag Caritas –Haus auf Überweisung von 2 Fuhren  Tannendeckreisern und 300 Bohnenstangen. Unter den von der Oberförsterei genannten Bedingungen genehmigt.  31 Antrag Josef Haas Horressen auf Überweisung von Besenreisig Unter den von der Oberförsterei genannten Bedingungen genehmigt.      
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28  32 Die weitere Beschaffung von Blaukies für den Friedhof wird bis zum Frühjahr nächsten Jahres vertagt. Der vor  kurzem verteilte Kies liegt teilweise zu dick. Er ist auf die noch fehlenden Wege zu verteilen.  33 Ausführung von Notstandsarbeiten Es sollen 2000 Tagewerke ausgeführt werden, wofür ein Zuschuss von 5.386,67 RM gewährt werden. Das Darlehen ist mit dem Reichsbankdiskontsatz zu verzinsen und innerhalb 5 Jahren zurückzuzahlen. Als Notstandsarbeiten sollen die notwendigsten Wege- und Bacharbeiten durchgeführt werden.  34 9 Anträge auf Gewährung von Hauszinssteuerhypotheken zu Bauzwecken Es wird grundsätzlich zugestimmt. Magistrat behält sich die endgültige Beschlussfassung über die einzelnen Anträge vor.  35 Autolinie Montabaur – Wölferlingen Für die Autolinien Montabaur – Wölferlingen wird ein Betrag von 300,-- RM, zunächst für 1 Jahr garantiert.  36 Der städt. Schuppen, Sauertal soll als Lagerschuppen für städtische Materialien benutzt werden, wie Holz, Fässer und dergl., die jetzt in der Rathaushalle lagern. Die sehr schlecht aussehende Bretterwand in der Rathaushalle ist zu entfernen.  37 Baugesuch Katharina Hermes betr. Neubau eines Wohn- und Geschäftshauses Der Bauschein konnte nach Angabe des Baumeisters Groß erst vor einigen Tagen von Frl. Kath. Hermes eingelöst werden, weil sie vorher kein Geld zur Zahlung der Gebühren     
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29 hatte. Der Baumeister hatte mit dem Anfertiger der Zeichnungen Herrn Hübinger betr. Vervollständigung der Unterlagen wiederholt verhandelt. Ein Ergebnis wurde nicht erzielt. Das Landratsamt soll gebeten werden, den Bauschein einzuziehen und folgendes zur Bedingung zu machen: Bei den Straßenansichten ist die im alten Stadtteil übliche horizontale Gliederung zu verlangen. Die Nachbargebäude müssen betr. der Höhenlage im Anschluss an den Neubau berücksichtigt werden.  38 Antrag Ostermeier auf Umschreibung der Sicherungshypothek in Höhe von 1.000,-- RM von seinem Wohnhausgrundstück auf das Fabrikgrundstück Es ist festzustellen, wie das in Frage kommende Grundstück belastet ist. Der Stadtverordneten-Vorsteher Dr. Teves ist zu fragen, ob Bedenken bestehen.  39 Antrag Heimann Stern auf Gewährung von 21,60 RM Verzugszinsen infolge verspäteter Anweisung von Rechnungen Der Betrag ist rechnerisch nachzuprüfen, gegebenenfalls anzuweisen und von dem Ruhegehalt des Herrn Löwenguth einzubehalten.  40 Bevor die Baumpflanzung vergeben wird, sind Angebote von auswärts einzuholen.  41 Umbau des Elektrizitätswerkes Der Reichsstädtebund soll mit der Firma Brandt wegen Ermäßigung des Honorars in Verbindung treten. Eine Besprechung mit dem Vertreter der Firma bzw. eine weitere Beratung durch die Firma soll vorläufig nicht erfolgen.  42 Verkauf des Marx´schen Hauses an der Peterstorstraße Es ist anzufragen, was das Haus kosten soll. Beschluss 43 und 44 siehe auf Seite 31 und 32   
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30 45 Die Abfuhr der Pflastersteine vom Steinbruch in Untershausen wird Herrn Josef Rossbach, früher in Montabaur, jetzt in Staudt wohnhaft, zum Preise von 40,-- RM je 10 Tonnen übertragen. Die Abfuhr muss bis zum 20.11.d.J. beendet sein.   46 Beschaffung eines Gleichstromgenerators Es sind 6 Angebote eingegangen. Davon wurden in die engere Wahl genommen die Angebote der Firmen: 1) Siemens – Schuckert Werke, Berlin 2) AEG Berlin die Herren Sundheim und Hertloff, Vertreter der AEG ermäßigen ihr Angebot nach wiederholten Verhandlungen wie folgt: Zahlung von 2.500,-- RM bei Bestellung, von 2.500,-- RM bei Anlieferung. Zahlung des Restes 3 Monate nach Anlieferung. Lieferzeit 6 Monate. Preis 7.856,-- RM. Eine Ersatzmaschine für die Interimszeit kann höchstwahrscheinlich gestellt werden. Die zu zahlende Vergütung steht noch nicht fest. Umsonst kann die Ersatzmaschine nicht gestellt werden. Herr Ingenieur Siebert von den Siemens-Schuckert Werken ermäßigt sein Angebot nach wiederholten Verhandlungen wie folgt: Zahlung von 2.500,-- RM bei Bestellung, von 2.500,-- RM bei Anlieferung, der Restbetrag ist 3 Monate nach Anlieferung zu zahlen. Lieferzeit 4 Monate. Preis 8.500,-- RM, einschl. 500,-- RM für leihweise Überlassung des Dynamos während der Interimszeit. Die Ersatzmaschine kann sofort gestellt werden. Die Lieferung versteht sich frei Maschinenhaus, einschließlich Montage, Anfuhr und sonstiger Unkosten, also so, dass der Anschluss an die Schalttafel sofort erfolgen kann.  Magistrat und Beleuchtungskommission beschließen einstimmig, den Zuschlag den Siemens-Schuckert Werken unter den genannten Bedingungen zu erteilen.   
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31 47 Antrag der Motorenfabrik Deutz, betr. Entbindung der Mitglieder der Beleuchtungskommission von der Schweigepflicht bzgl. der Sitzung vom 23.10.d.J. Es soll geantwortet werden, dass der Magistrat bedauert, irgendeine (Antwort) Auskunft nicht erteilen zu können, und die Angelegenheit als erledigt betrachte.  48 Heranziehung der Firma Kutting & Hambach zu den Wegebaukosten für die Elgendorferstraße und den Fürstenweg, und des Gutspächters Birschel zu den Wegebaukosten für den Weg nach der Stendebach´schen Mühle Ein entsprechender Antrag soll beim Kreisausschuss gestellt werden.  49 Der auf dem Kretzer´schen Acker eingefallenen Steinkanal soll in Ordnung gebracht werden.  43 Zwecks Umbau der Zentrale werden für die Steigleitung (etwa 100 m) verbleites Kabel benötigt. Die erforderlichen Mittel in Höhe von 700,-- RM werden bewilligt.  44 Das Schreiben des Vorstandes des Lokal-Gewerbevereins vom 31. Oktober d.J. betr. Meisterkursus soll als unberechtigt zurückgewiesen werden, da die in Frage kommende Antwort an Herrn Berufsschulleiter Frank   
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32 vom 12. September d. J: am 15. September d.J. abgesandt wurde.  gez. Gehling, Olig, Flügel, Sahm, Intra  Bericht über die Sitzung vom 9. Nov. 1925  Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, Eisel, Intra u. Sahm. 1 Antrag der Feuerwehr auf Zahlung einer weiteren Prämie Die Zahlung an die Feuerwehr wird abgelehnt. Rechnungen sind dem Magistrat vorzulegen.  2 Waldschutz während der Wintermonate Mit der Regelung des Waldschutzes wie im vorigen Jahr, erklärt sich Magistrat einverstanden.  3 Antrag Philipp Winter jr. auf Stundung der Hundesteuer Genehmigt.  4 Antrag des Johann Rossbach, auf Stundung des Pachtgeldes Rossbach erhält Ausstand bis zum 25. Nov. 1925.  5 Antrag Sebastian Klauer auf Stundung des Holzgeldes Genehmigt bis 15. Nov. 1925  6 Antrag Fritz Fischer auf Stundung der Hundesteuer Fischer erhält unter Aufrechterhaltung der Pfändung dergestalt Stundung, dass er monatlich 0,50 RM Steuer   



Übertragung Stadtratsprotokolle 19.10.1925 – 30.09.1926 
33 bezahlt. Die Termine sind streng einzuhalten.  7 Antrag Jung auf Überlassung des Stadtwappens Auf weitere 4 Tage genehmigt.  8 Bullenhaltung Die Beschlussfassung  wird ausgesetzt bis zur endgültigen Verpachtung der Sommerwiese.  9 Grundstücksangelegenheit Casino Bei dem Provincialschulkollegium soll angefragt werden, ob Bedenken gegen Errichtung eines Volksschulneugebäudes in der Nähe des Seminars auf dem Seminargrundstück bestehen und ob die Schulverwaltung bereit ist, einen entsprechenden Platz an die Stadtverwaltung abzugeben.  10 Hypothekenangelegenheit Ostermeier Genehmigt.  11 Ruhelohn Meurer Zur Prüfung der Angelegenheit unter Berücksichtigung der Pensionierung Löwenguths vertagt.  12 Zuschuss für den Volksbildungsverein Dem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung wird beigetreten.  13 Ruhelohn des städt. Arbeiters Wilh. König Vertagt. Herr Baumeister Groß soll ausführliches Gutachten über die Arbeitsfähigkeit und Leistung des Herrn König abgeben.  14 Antrag Sabel auf Gewährung des Armenrechts Bevor dem Antrage näher getreten werden kann, ist festzustellen, ob Sabel die Entscheidung des Schiedsgerichtes angerufen hat.   
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34 15 Wohnungsangelegenheit Kirchstraße 35 Vertagt. Das Ergebnis der Verhandlungen zwischen den Parteien ist abzuwarten.  16 Weiterbeschäftigung Kiesewetter Antragsteller kann für zwei Tage in der Woche weiterbeschäftigt werden.  17 Antrag Taphorn-Olig auf Stundung des Wassergeldes u. der Müllabfuhr Genehmigt bis 15. Dezember 1925  18 5  Anträge auf Hauszinssteuer und Grundvermögenssteuerstundung 1) Grundvermögens- und Hauszinssteuerstundung Johann Kespe  Gestundet, solange Antragsteller erwerbslos ist. 2) Niederschlagung der Hauszinssteuer Fr. Wwe. Nikolaus Kaster  100% ab 1.11.1925 gestundet und niedergeschlagen. 3) Stundung der Hauszinssteuer, Josef Heisser. Die Rückstände sind mit wöchentlich 10,-- RM abzutragen. Die Pfändung bleibt bestehen. 4) Grundvermögenssteuerstundung Firma Taphorn-Olig  Gestundet bis 15.12.1925. 5) Hauszinssteuerstundung und Ermäßigung M & H Paffhausen  Hauszinssteuer für Oktober gestundet bis 20.11.1925,  Hauszinssteuer für November    „         „   05.12.1925. Ein Erlass wird nicht gewährt.  19 Beschlüsse der Wohnungskommission Genehmigt.  20 Durchgehender Fernsprechdienst Gegen die Zustellung der Rundschreiben durch den städt. Boten hat Magistrat nichts einzuwenden, jedoch darf dieses nur während der Dienstgänge des Boten geschehen.   
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35 21 Von dem Schreiben des Dr. Haas vom 7.11.d.J. No. Dr. G/ v. B. nimmt Magistrat Kenntnis.  22 Antrag der Fr. Wilh. Michel II auf Stundung des Wassergeldes und der Müllabfuhrgebühren Die Stundung wird mit der Maßgabe genehmigt, dass Frau Michel Ratenzahlungen von 5,-- RM monatlich leistet.  23 Anschlagen von Plakaten an den Plakatsäulen innerhalb der Stadt. Nach Vorlage genehmigt.  24 Wohnungsangelegenheit Hausmeister Müller Herr Baumeister Groß hat zur nächsten Sitzung einen Bericht darüber abzugeben, ob und wie sich ein Fenster in dem fensterlosen Raum anbringen lässt.  25 Antrag Ickenroth auf  Freistellung von Standgeld Genehmigt.  26 Anschaffung von Karten vom Unterwesterwaldkreis Es soll eine Karte für das Magistratszimmer beschafft werden.  27 Überlassung eines Lehrzimmers für das Beamtenseminar Nach Vorlage genehmigt.  28 Eintrittspreise des Sportvereins auf dem Jugendspielplatz Der Magistrat hält an seinem am 10.3.1925 gefassten Beschluss fest. Die Ausführung soll jedoch einem neuen Beschluss im Frühjahr 1926 vorbehalten bleiben.   
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36 29 Antrag Merten auf Befreiung von der Hundesteuer Genehmigt.  30 Beitritt zur Einbruchsdiebstahlversicherung Vorläufig abgelehnt.  31 Beitritt zum Hans-Bund Abgelehnt.  32 Von dem Stadtkassen-Abschluss nimmt Magistrat Kenntnis.  33 Zwangsversteigerung der Hannappel´schen Grundstücke Vertragt.  34 Von der Entschuldigung des Herrn Schulrats Klemann nimmt Magistrat Kenntnis.  35 Antrag Paffhausen auf Erlass der Lustbarkeitssteuer Der Antrag auf Erlass der Steuer wird abgelehnt, ratenweise Zahlung genehmigt. Herr Helm wird beauftragt, das Kino 4 Wochen lang an Samstagen und Sonntagen auf die Zahl der Besucher zu kontrollieren.  36 Verleihung des Stadtrechtes an die Stadt (Montabaur) Bernkastel Mit Dank an den Herrn Übersetzer, Kenntnis genommen.  37 Wasserleitungsvertrag mit der Stadt Montabaur Vertagt bis zur nächsten Sitzung. Beigeordneter Gehling wird beauftragt, mit Herrn Thies zu verhandeln.  38 Verkauf Zühlke Herr Groß soll bei Herrn Zühlke Lage der Grundstücke und evtl. Preis feststellen.   
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37 39 Chronik der Stadt Montabaur Mit der Weiterführung der Chronik durch Herrn Christe ist Magistrat im Prinzip einverstanden, glaubt jedoch, vor Auftragserteilung das Gutachten eines Sachverständigen über die geleistete Arbeit und die von Christe gestellten Bedingungen einholen zu müssen.  40 Tafeln betr. Verbot für Kraftfahrzeuge Genehmigt. Wenn die Tafeln noch nicht in Auftrag gegeben sind, soll wegen unentgeltlicher Lieferung an den Deutschen Automobilklub herangetreten werden.  41 Kohlenlieferung für die Winterschule Nach Vorlage genehmigt.  42 Zuschuss von 1.000,-- RM für das Gymnasium Nach Vorlage des Herrn Direktors genehmigt. Die Elektroarbeiten sollen sofort in Angriff genommen werden.  43 Meisterkursus Genehmigt unter der Voraussetzung, dass der Stadt keine Kosten entstehen.  44 Vergebung der Dachdeckerarbeiten am städt. Hause in der Elgendorfer Straße Der Zuschlag ist dem Dachdeckermeister Müller zu erteilen.  45 a) Verlegung des Baubüros b) Telefonanlage in den einzelnen Büros. Vertagt bis zur Feststellung des unter Pos. 24 geforderten Gutachtens durch Herrn Baumeister Groß.  46 Vergebung der Arbeiten in der gewerbl. Berufsschule Der Zuschlag ist für Los II an K. Lenaif und für Los I an W. Winter zu erteilen.   
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38 47 Straßenbenennung Die Benennung der Straße soll „In der Sommerwiese“ lauten.  48 Antrag der Vollwaisen King auf Lieferung von Brennholz Nach Antrag genehmigt.  49 Schuldsache Eufinger Dr. Teves wird mit der zwangsweisen Beitreibung beauftragt.  50 Verkauf von Weihnachtsbäumen Die Bäume sollen auf Antrag an die Interessenten abgegeben werden. Den Preis setzt die Forstverwaltung fest.  51 Marktstandgeld Karl Meissen Das Marktstandgeld wird unter Berücksichtigung der Verhältnisse auf 1,-- RM herabgesetzt.  52 Antrag Geschwister Hisgen auf Ratenzahlung für gekaufte Grabstätten Nach Antrag genehmigt.  53 Schieferlieferung durch Dachdeckermeister Müller Genehmigt.  54 Anstreicherarbeiten am alten Amtsgericht durch Herrn Glöckner Herr Glöckner ist aufzufordern, sofort mit den Arbeiten zu beginnen.  55 Arbeitsleistung durch Erwerbslose Die verheirateten Erwerbslosen sollen nur bei dringenden   
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39 städt. Arbeiten und soweit unverheiratete nicht vorhanden sind, in Anspruch genommen werden.  gez. Gehling, Olig, Flügel, Sahm, Intra     Bericht über die Sitzung vom 16. Nov. 1925   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, Eisel, Flügel, Intra u. Sahm. 1 Verkauf der noch im Elektrizitätswerk vorhandenen alten Maschinen Das Ausschreiben der Maschinen soll nach dem vorgelegten Entwurf umgehend erfolgen.  2 Haushaltplan des Hospitalfonds für 1925 Kenntnis genommen und genehmigt.  3 Dankschreiben des Pfarrers Jäger Kenntnis genommen.  4 Antrag Brüderhaus auf Ermäßigung des Wassergeldes Der Jahresverbrauch 1925 soll zuerst festgestellt werden.  5 Gesuch Franz Henritzi auf Erhöhung der Gebühre für das Aufziehen der Uhren Vorläufig werden 15,-- RM pro Monat bewilligt. Sobald der Hausmeister im Rathause eingezogen ist, soll das Aufziehen der Rathausuhr durch diesen erfolgen.  6 Antrag des Elektrizitätswerkes auf Lieferung von 40 Stück Holzmasten Genehmigt. Für die Lieferung der Stangen ist rechtzeitig Sorge   
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40 zu tragen; nach den Füllungen.  7 Antrag Kreiswohlfahrtsamt auf Einstellung eines Lehrlings im Elektrizitätswerk Herrn Betriebsleiter Seepe zur Rücksprache. Wenn ein Lehrling eingestellt wird, ist Kromm mit Vorrang zu berücksichtigen.  8 Antrag Philippi auf Stundung von 19,65 RM, betr. Rechnung Lichtanlage Die Stundung wird genehmigt. Der Betrag ist in Monatsraten zu 3,-- RM erstmalig am 1.12.1925 zu entrichten.  9 Brennholzgeld- Stundungsantrag des Heinr. Seibert aus Baumbach Genehmigt nach Antrag.  10 Hundesteuerstundungsantrag Josef Hisgen bis 1. Dez. 1925 gestundet.  11 Hundesteuerstundungsantrag Peter Rommershausen und Seel Bis 1. Dezember 1925 gestundet.  12 Antrag der Stadt Montabaur auf Aufhebung bzw. Verringerung der Besatzung Der Magistrat erklärt sich mit dem Schreiben einverstanden.  13 Bullenhaltung (Die Beschlussfassung) Vertagt bis zur Verpachtung der Sommerwiese. Die Ortsbauernschaft wird ein weiteres Angebot auf die Wiese einlegen.  14 Antrag Franz Dietrich auf Niederschlagung der Miete. Die Miete wird bis zum 31. Dezember d.J. erlassen.  15 Festsetzung der Mieten des städt. Hauses der Elgen-   
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41 dorferstraße Mit Rücksicht darauf, dass die Wohnungen noch sehr feucht sind, wird die Miete bis zum 1. April 1926 auf 15,-- RM, für die größere Wohnung Hisgen auf 20,-- RM monatlich herabgesetzt. Vom 1. April ab ist wieder die volle Miete zu zahlen.  16 Schankerlaubnissteuer Müller Müller soll in Raten von 5,-- RM monatlich zahlen.  17 Antrag Sabel auf Gewährung des Armenrechts Abgelehnt.  18 Unterstützung Fischer Fischer ist dem Wohlfahrtsamt zur Armenunterstützung vorzuschlagen.  19 Sammlung betr. Weihnachtsbescherung der Ortsarmen Die Sammlung soll wie in dem vergangenen Jahre Anfang Dezember durch die Armenpfleger stattfinden. In einer Sitzung der Armenpfleger und des Wohlfahrtsausschusses sind die Richtlinien zu beraten.  20 Unterstützung Karl Kunst Von dem ablehnenden Bescheid des Wohlfahrtsamtes wird Kenntnis genommen.  21 Gewährung der Wohlfahrtsunterstützung für Heinrich Schäfer Bevor der Magistrat Stellung nimmt, ist festzustellen, wie hoch sich die Ladenmiete, die Schäfer erhält, beläuft.  22 Unterstützung der Frau Barbanus Die Unterstützungspflicht der Gemeinde Wirges ist zu prüfen.  23  Beleidigungssache Germann – Magistrat Bevor weitere Schritte unternommen werden, soll Germann durch den Beigeordneten zur Zahlung aufgefordert werden.   
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42 24 Kraftpostlinie Nassau – Montabaur Der Magistrat ist der Ansicht, dass sich das Kraftpostprojekt Ems – Arzbach – Welschneudorf  - Oberelbert – Niederelbert leichter verwirklichen lässt. Mit dem hiesigen Postauto und den Interessenten soll in dieser Angelegenheit Fühlung genommen werden.  25 Aufwertung der Hypothek betr. Ankauf des Jugendspielplatzes Genehmigt. Es ist festzustellen, welche Staats- oder Kreisunterstützung die Stadt beim Ankauf des Platzes erhalten hat.  26 Beschwerde Sauerborn über den Schulausschuss der gewerblichen Berufsschule Vertagt bis zur Feststellung, wie viel Stunden die beiden Lehrlinge im letzten halben Jahre dem Unterricht ferngeblieben sind. Herr Beigeordneter Gehling soll versuchen, eine Einigung zwischen den Beteiligten herbeizuführen.  27 Errichtung eines Bezirksamtes Vertagt bis nach Rücksprache mit dem hiesigen Postamt.  28 Antrag Margarete Parbel betr. Erhöhung der Reinigungsgebühren Vertagt bis zur Regelung der Hausmeisterwohnung im Rathaus.  29 Ankauf des Jäger´schen Hauses als Dienstwohnung für den Herrn Bürgermeister Wegen der schlechten Finanzlage der Stadt wird von dem Ankauf abgesehen.  30 Bebauung des Tiergartengeländes Den Inhabern der Bauplätze soll von dem Schreiben der Domänenverwaltung Mitteilung gemacht werden, dass unter Umständen von dem Enteignungsverfahren Gebrauch gemacht werden muss.   
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43 31 Unterschriftliche Vollziehung zweier Anträge für das Landesbauamt  durch Vollziehung der Verträge erledigt.  32 Aufhebung des Beschlusses des Magistrats vom 26.10.1925 Ein neuer Beschluss soll erst nach Weihnachten herbeigeführt werden.  33 Wohnungsangelegenheit Kirchstr. 35 Kenntnis genommen.  34 Auflösung des Nass. Real- und Elementarlehrer-Pensionsfonds Vertagt bis zur nächsten Sitzung. Es soll festgestellt werden, welche Beiträge zur Komm. Beamten-Pensionskasse jährlich zu leisten sind.  35 Religionslehrerstelle Als Nachfolger des Stud. Rats Jäger wird Herr Dr. Gräf einstimmig gewählt.  36 3 Anträge betr. Stundung der Hauszins- u. Grundvermögenssteuer Nach Vorschlag genehmigt. 1) Hauszins- und Grundvermögenssteuerstundung Josef Hisgen Gestundet bis 1.12.1925 2) Hauszinssteuerstundung Johann Lenz Gestundet, solange Antragsteller Kurzarbeiter ist. 3) Hauszins- und Grundvermögenssteuer-, sowie Wassergeld und Müllabfuhrgebührenstundung Frau Wwe. Jos. Schneider Rückständige Steuer ist in monatlichen Raten von 20,-- RM beginnend am 1.12.d.J. zu zahlen.  37 Antrag der Frau Johann Kespe auf Erlass des Schulgeldes für ihren Sohn Genehmigt.  38 Gründung eines Heimatschutzvereins Die Gründung des Vereins findet beim Magistrat keinen Anklang.   
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44 39 Verpachtung der städt. Wiesen in der Sommerwiese Der Zuschlag für die Wiesenverpachtung soll bis zur nächsten Sitzung vertagt werden.  40 Antrag Johann Wiesemann auf anderweite Festsetzung der verbrauchten Kilowattstunden Strom Vertagt. Herr Betriebsleiter Seepe soll ein schriftliches Gutachten abgeben.  41 Abgang Schulgeld King & Jung Genehmigt wie im Vorjahr.  42 Holzgeldstundung Johann Vetter, Adolf Intra u. Ernst Jakob Kugel Vetter und Intra nach Antrag genehmigt. Kugel erhält monatliche Ratenzahlung von 5,-- RM ab 1.12.1925.  43 Abgang Schulgeld Westermeier Nach Antrag genehmigt.  44 25jährige Tätigkeit des Kaufmanns J. Hoffmann als Armenpfleger und Einsammler der Waisenkollekte Herr Hoffmann erhält ein Dankschreiben des Magistrats für seine 25jährige Tätigkeit als Armenpfleger.  45 363,40 RM Erlös bei einer in der Stadt vorgenommenen Waisenkollekte Kenntnis genommen.  46 Antrag Berta Heimann auf Zuweisung des Armenrechts. Genehmigt. Herr Helm soll Kahn von der beabsichtigten Klage der Frl. Heimann Mitteilung machen.  47 Antrag Franz auf Überlassung von 3 Bündeln Birkenreiser Genehmigt. Die Preisfestsetzung geschieht durch die Forstverwaltung.   
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45 48 Hundesteuer Stiel Unter Aufrechterhaltung der Pfändung wird eine Ratenzahlung von 3,-- RM wöchentlich bewilligt.  49 Ermäßigung des Brennholzpreises für den Pensionär Eve Auf 10,-- RM ermäßigt.  50 Antrag Pulte auf Stundung des holz- und Wasserinstallationsgeldes Die Stundung wird genehmigt, wenn Pulte sich verpflichtet mit monatlich 20,--RM seine Schuld abzutragen.  51 Antrag mit dem Bockhalter Molsberger Der Vertrag wird unterschriftlich vollzogen.  52 Mitteilung des Battl. Adjudanten Basso betr. Wohnung Säuberlich Magistrat nimmt Kenntnis. Herrn Basso ist mitzuteilen, dass der Magistrat sich die größte Mühe geben wird, die Familie Säuberlich baldigst unterzubringen. Einen bestimmten Termin anzugeben, ist dem Magistrat bei der fortschreitenden Wohnungsnot nicht möglich.  53 Rechnung Schneider betr. Lieferung von Alleebäumen Es ist festzustellen, wann und wer gegen den Magistratsbeschluss vom 2.11.d.J. Herrn Schneider mit der Lieferung der Bäume beauftragt hat.  gez. Gehling, Eisel, Sahm, Intra    
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46 Bericht über die Sitzung vom 24. November 1925   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, Eisel, Flügel, Intra u. Sahm. 1 Zahlung von weiteren Mitteln an die Nassauische Heimstätte Die vom Bauamt vorgeschlagene Summe von 14.000,-- RM wird angewiesen.  2 Antrag Olig-Werke auf weitere Stundung der fälligen Steuern und Gebühren Die Stundung wird dergestalt genehmigt, dass 300,-- RM am 15. Dezember d.J., 300,-- RM am 15. Januar, der Rest am 15. Februar 1926 zu zahlen sind. Wassergeld-, Müllabfuhr- und Gewerbeschulbeiträge sollen möglichst bald eingebracht werden.  3 Marktverzeichnis für 1927 Genehmigt nach Vorlage.  4 Die Magistratssessel sollen so rechtzeitig ins Wahllokal gebracht werden, dass sie vor Beginn der Wahlhandlung vorhanden sind.  5 Von den Testamentsabschriften des verstorbenen Studienrats a.D. Professor Dr. Marx wird Kenntnis genommen. Nach Rücksprache mit dem Testamentsvollstrecker sind Gelder für ein Legat an die Stadt nicht vorhanden.  6 Antrag Pet. Hannappel auf Pachtgeldermäßigung Bevor der Magistrat Stellung nimmt, sind die Pachtpreise der Nachbargrundstücke festzustellen. (Zur Landwirtschaftskommission)   
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7                47 Anschaffung eines Formularschrankes Bis zur nächsten Sitzung vertagt.  8 Berufspädagogische Woche vom 7. – 12. Dezember 1925 in Frankfurt/M. Es wird ein Betrag bis zu 50,-- RM unter der Voraussetzung bewilligt, dass keine Vertretungskosten entstehen, und für den Rest des Etatjahres dieser Titel nicht mehr in Anspruch genommen wird.  9 Mietvertrag Matthias Eulberg Der Vertrag wird vollzogen.  10 Neubearbeitung der Schulgesetze, Bestimmungen pp. Wenn eine annähernde Preisfestsetzung stattgefunden hat, wird der Magistrat Beschluss fassen.  11 Hausmeisterstelle Müller Die Kündigung soll zurückgenommen, Müller aber darauf hingewiesen werden, dass bei einem Vergehen gegen ihn unnachsichtlich vorgegangen wird.  12 Freigabe der Baumeisterstelle Kenntnis genommen.  13 Ausbau der Wasserkräfte Von dem Ausbau wird vorläufig Abstand genommen.  14 Rechnung Schneider, betr. Lieferung der Alleebäume Die Angelegenheit wird bis zur Rückkehr des Herrn Bürgermeisters aus seinem Urlaub vertagt.  15 Beleidigungssache Germann – Magistrat Monatsratenzahlung a 3,-- RM wird bewilligt.  16 Wohnungsangelegenheit Säuberlich   
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48 Vertagt bis zum Eingehen des Gutachtens des Baumeisters für die Wohnung Arnold.  17 Brenn- und Nutzholzversteigerungen Versuchsweise soll Herr Kunst allein zu den Holzversteigerungen gehen.  18 Zu teurer Verkauf von Gefrierfleisch durch den Metzger A. Jacoby Das im Entwurf vorgelegte Schriftstück soll an A. Jacoby zur Absendung gelangen.  19 Antrag Jung auf weitere Überlassung des Stadtwappens Auf weitere 14 Tage genehmigt.  20 Einstellung der Erwerbslosen Sturm und Lenz als Holzhauer Massfeller wird aufgefordert, Sturm und Lenz für die Holzfällungen einzustellen.  21 Bullenhaltung Der Magistrat erklärt sich mit der Vergebung der Bullenhaltung an Rossbach einverstanden. Rossbach soll jedoch vertraglich auf 6 Jahre, ohne Kündigungsfrist, gebunden werden.  22 Von der Anschaffung der zu dem Dieselmotor gehörenden Teile nimmt Magistrat Kenntnis.  23 Ausbau des elektr. Netzes im Tiergartengelände Genehmigt nach Antrag.  24 Anschaffung von 30 Platten zur Aufrechterhaltung der Akkumulatoren-Batterien. Genehmigt nach Antrag  25 Reisekosten des Baumeisters Groß nach Frankfurt Die Zahlung der Reisekosten an Herrn Baumeister Groß   
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49 aus städt. mitteln lehnt der Magistrat ab. Herr Kutting, der die Reise veranlasst hat, soll auch die Reisekosten tragen.  26 Verbreiterung der Peterstorstraße Da sich Herr Rektor Beier weigert, ein Stück seines Gartens freiwillig abzutreten, soll dem Regierungspräsidenten Mitteilung gemacht werden, dass im Interesse des Verkehrs ein Teil des Schulgartens zu Straßenbauzwecken benutzt worden sei.   27 Beschwerde des Gesellenhauses wegen Aufstellung einer Plakattafel Die Beschwerde wird abgewiesen.  28 Ausführung der Bacharbeiten Kenntnis genommen.  29 Aufstellung eines Hydranten vor dem Volkmann´schen Grundstück Vertagt, bis die Verhandlungen mit der Gemeinde Eschelbach über Wasserlieferung beendet sind.  30 Anbringung von Fensterläden am städt. Hause an der Bahnhofstraße Genehmigt. Herr Baumeister Groß soll baldmöglichst eine Vorlage machen.  31 Anbringung eines Reklameschildes am Storz´schen Hause Genehmigt.  32 Anbringung eines Reklameschildes am Arnst´schen Hause Genehmigt.  33 Wohnhausangelegenheit Hausmeister Müller Die Trennungswand soll versetzt und ein Fenster angebracht werden.  34 Bebauung des Tiergartengeländes Von dem Schreiben des Bauamtes wird Kenntnis genommen.   
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50 Ein entsprechendes Schreiben ist an das Domänenrentamt zu richten.  35 Antrag des Johann Wiesemann auf Gewährung eines längeren Ausstandes bei Zahlung der Rechnung betr. Licht- und Motoranlagen. Wiesemann ist anzuhalten, in Monatsraten von je 30,-- RM beginnend am 1. Dezember 1925 zu zahlen.  36 Streitsache Kahn – Bertha Heimann Kenntnis genommen.  37 Beleuchtung des Ahlen (bei Thomé) Der Beleuchtungskommission zur Stellungnahme.  38 Erstattung der Umzugskosten für den Ober-Gerichtsvollzieher Wicke. Der Magistrat lehnt die Zahlung der Kosten ab. Wicke waren das Fuhrwerk und zwei Arbeiter seitens des Magistrats für einen Tag zugebilligt.  39 Kraftpostprojekt Nassau – Montabaur Mit der Errichtung der Kraftpostlinie Nassau-Montabaur erklärt sich der Magistrat einverstanden, sowie auch mit den nicht gedeckten Kosten bis zur Höhe von 300,-- RM für ein Jahr.  40 Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen für die städt. Schulen Zur Beratung des Haushaltsplans für 1926.  41 Armenunterstützung Frau Eschenauer Mit einer einmaligen Unterstützung erklärt sich der Magistrat einverstanden.  42 Ankauf des Rommershausen ´schen und Bach´schen Grundstückes   
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51 Zwecks Errichtung eines Schlachthauses Von einem Ankauf wird vorläufig abgesehen. Bei einem evtl. öffentlichen Verkauf soll neuer Beschluss gefasst werden.  43 Antrag Johann Wiesemann auf anderweite Festsetzung der verbrauchten Kilowattstunden Strom. Vertagt bis zur nächsten Sitzung. Es ist festzustellen, welche Strommengen im Oktober vorigen Jahres verbraucht worden sind.  44 5 Anträge auf Stundung von Hauszins- u. Grundvermögenssteuer Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt. 1) Josef Hoffmann, gestundet bis 20.1.1926, 2) Frau Wwe. Löwenthal, gestundet bis 15.1.1926, 3) Adam Massfeller, 50% ab 1.11.1925 gestundet und niedergeschlagen, 4) Johann Becker, 100% ab 1.12.1925 stunden und niederschlagen, 5) H. Schardt, 100% ab 1.11.1925 gestundet, solange Antragsteller erwerbslos ist.  45 Verpachtung der städt. Wiesen in der Sommerwiese Herr Heilberg erhält den Zuschlag für 520,-- RM jährlich. Zahlung erstmalig Martini 1926.  46 Rechnung Schenkelberg über 1 Vertretungsstunde anlässlich der Strafsache Lenaif Abgelehnt bis zur näheren Begründung.  47 Räumung des Bauernhauses auf dem Jugendspielplatz Kenntnis genommen.  48 Auflösung des Nass. Real- und Elementarlehrer-Pensionsfonds Mit dem Vorschlage der Regierung erklärt sich der Magistrat einverstanden.   
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52 49 Hauszinssteuerdarlehen Peter Schmidt Schmidt soll bei Vergebung der Hauszinssteuerdarlehen berücksichtigt werden.  50 Verpachtung der Schafweide Der Vertragsnachtrag wird vollzogen.  51 Rückständige Mieten der städt. Häuser Die Mieter sollen nochmals gemahnt werden, mit dem Hinweis, dass der Magistrat u. U. gezwungen ist, die Wohnungen zu kündigen.  52 Errichtung eines neuen Sportplatzes Der grün gezeichnete Teil der Skizze kommt als Spielplatz in Frage. Die Anlegung soll jedoch so erfolgen, dass die Spielfläche parallel zur Niederelberterstraße angelegt wird. Mit Herrn Bertsche soll verhandelt werden, ob die Arbeiten nicht als kleine Notstandsarbeiten ausgeführt werden können.  53 Antrag Hoffmann betr. Stundung der Rechnung betr. Lichtanlage Stundung bis 1. Januar 1926 genehmigt.  54 Gebühren an Meurer für die Grabbereitung Die Gebühren für die Grabbereitung sollen vorläufig an Meurer direkt weiter gezahlt werden. An der Friedhofskapelle ist eine Gebührentafel anzubringen.  55 Marktstandgebührenordnung Den Beschlüssen der Marktkommission tritt der Magistrat bei.  56 a) Stundung Schulgeld Keil aus Heiligenroth, b) Erlass Schulgeld Michaelis aus Wirges, Die Stundung des Schulgeldes für Keil wird bis Februar 1926   
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53 genehmigt. Ein Erlass für Michaelis wird abgelehnt.  57 Stundung Hauszins- und Grundvermögenssteuer Alfons Olig Vertagt bis zur Feststellung der Höhe der zu zahlenden Steuern.  58 Stundung Wassergeld und Müllabfuhrgebühren Alfons Olig Vertagt bis zur Feststellung der Höhe der fälligen Gebühren.  59 Weihnachtsgeschenk der Oberhausener Glasfabrik Funke & Becker Die Geschenke werden dankend angenommen. An die Firma soll ein Dankschreiben gerichtet werden.  60 10. Antrag auf Gewährung einer Hauszinssteuerhypothek zu Bauzwecken (des Paul Höber) Genehmigt.  61 Gesuch des Vollziehungsbeamten Ickenroth auf Versetzung in den Ruhestand Vertagt. Es ist noch festzustellen, ob und welche Einnahmen Ickenroth aus seinem Wohnhaus erzielt.  62 Rückständige Miete Jakob Schmidt Die Miete für 1994 wird erlassen. vom 1. Oktober 1925 bis 1. April 1926 wird die Miete auf monatlich 10,-- RM ermäßigt. sollte Schmidt vorher wieder in Arbeit sein, ist die volle Miete zu zahlen.  63 Ausstellung eines Armutszeugnisses für Gottfried Tripp Genehmigt.  64 Ausführung der Arbeiten zur Herrichtung eines neuen Jugendspielplatzes durch Erwerbslose siehe Beschluss Pos. 52  65 Handwerkskammerbeiträge Eisenkopf und Genossen   
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54 Die Beiträge werden auf die Stadtkasse übernommen. Es ist zu versuchen, die zahlungsunfähigen Handwerker im nächsten Beitragsjahr von den Beiträgen zu befreien.  66 Zahlung der Miete für die Unterbringung der Möbel des Veldenz Der Magistrat ist der Ansicht, dass sich die wenigen Möbel des Veldenz auf einen Speicher der städt. Gebäude unterbringen lassen. Das Bauamt soll bis zur nächsten Sitzung berichten.  67 Miete Heinrich Merten Bis zum 1.4.1926 wird die Miete auf 10,-- RM monatlich ermäßigt. Vom 1.4.1926 ab ist wieder die volle Miete zu zahlen.  68 Vergütung für die Handarbeitslehrerin Vorerst abgelehnt. Bei der Beratung des Haushaltsplans soll die Angelegenheit mit durchgesprochen werden.  69 Antrag Peter Keller auf Ableitung der Abwässer an seinem Hause in den städt. Kanal. Nach Vorschlag des Bauamts ist die Anlage eines Kanals abzulehnen.  70  Erhöhung der Miete im Bach´schen Hause Vertagt bis zur nächsten Sitzung.  71 Steuerstundung des Kreisausschuss-Inspektors Keul Zur Feststellung, wie hoch sich die Steuer beläuft. Mit der Stundung erklärt sich der Magistrat einverstanden.  72 Erstattung der Kosten beim Umzug Kuchelmeister Vertagt. Mit Herrn Kuchelmeister ist über die Forderung zu verhandeln.  gez. Gehling, Olig, Flügel, Eisel, Sahm, Intra   
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55 Bericht über die Sitzung vom 30. November 1925  Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig die Herren Beigeordneten Gehling, Olig, Magistratsschöffe Eisel, Flügel, Intra u. Sahm. 1 Erledigung der Einsprüche gegen die vorläufige Veranlagung Gewerbesteuer Dem Beschlusse der Vertreter des Gewerbes am 27.11.d.J. wird zugestimmt.  2 Herr Magistratsschöffe Flügel war am 1.1.1898 bis 3.6.1908 Stadtverordneter und ist seit diesem Tage Magistratsschöffe. Mit Rücksicht darauf, dass Herr Flügel seine Ämter diese langen Jahre mit Ehren bekleidet hat, wird einstimmig beschlossen, ihm auf Grund des § 37, Abs. 2, der Städteordnung das Prädikat „Stadtältester“ zu verleihen.  3 Die Kündigung des Hausmeisters Müller soll nur unter der Bedingung zurückgenommen werden, dass Herr Müller sich verpflichtet, die Reinigung und Heizung des Rathauses, die Bedienung der Waage und alle sonstigen zu den Obliegenheiten eines Hausmeisters gehörenden Dienstleistungen, wie z.B. das Aufziehen der Uhr des Rathauses usw. ordnungsmäßig auszuführen. Für die Reinigung und Heizung des Rathauses soll Herr Müller Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Wasser frei erhalten.  4 Räumung des Brauerhauses   
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56 Mit Frau Braun  soll nochmals verhandelt werden, die Wohnung im Rathaus in Güte zu räumen und eine  der  ihr angebotenen Wohnung zu beziehen, widrigenfalls der Magistrat gezwungen ist, Räumungsklage einzuleiten.  5 Stundung und Niederschlagung der Grundvermögens- und Hauszinssteuer von den neuen Stundungsvorschriften wird Kenntnis genommen. Magistrat sieht einer Vorlage für die nächste Sitzung entgegen.  6 Anträge betr. Grundvermögens- und Hauszinssteuer 1) Heimann Stern: Abgelehnt 2) Joh. Ickenroth: Stunden; solange Antragsteller erwerbslos ist 3) Theodor Ringer: desgl. 4) Margarete Kalb: Stunden, bis die Besatzungsmiete bezahlt ist 5) Anna Meurer: Die Grundvermögenssteuer ist zu stunden und niederzuschlagen 6) Alfons Olig: gestundet bis 15.12.d.J. 7) Kreisausschussinspektor Keul: die Summe von 313,89 RM ist mit 40 RM monatlich abzutragen.  7 Anschaffung eines Formularschrankes zum Preise von 50,-- bis 60,-- RM für das Rathaus Genehmigt.  8 Bedienung der Stadtwaage Die Bedienung der Stadtwaage soll grundsätzlich durch Herrn Hausmeister Müller erfolgen. Es ist eine Dienstanweisung für ihn auszuarbeiten. Er hat nur zu gewissen Stunden des Tages Botengänge zu machen. In der übrigen Zeit hat er sich in dem Wacht-     
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57 lokal des Rathauses aufzuhalten. Dieser Raum ist mit dem Rathaus durch Fernsprecher (Hausanschluss) zu verbinden, damit Herr Müller zu jeder Zeit fernmündlich zu erreichen ist. Eine Klingelleitung mit einem Druckknopf in der Tür zu dem Wachtlokal ist in einer solchen Höhe anzubringen, dass sie von Kindern nicht benutzt werden kann. Diese Klingelleitung ist mit einem Schild zu versehen, auf dem zum Ausdruck gebracht ist, dass derjenige, der die Stadtwaage benutzen will und das Wachtlokal verschlossen findet, nur auf den Knopf zu drücken braucht. Auf das Klingelzeichen hin hat, falls Herr Hausmeister Müller nicht anwesend ist, Herr Müller II, falls verhindert Herr Polizeiassistent Helm, falls auch verhindert Herr Schenkelberg, falls dieser verhindert Herr Weyers, falls der verhindert Herr Sack und falls der verhindert Herr Kunst sofort die Waage zu bedienen.  9 Ehrung des Herrn Pfarrers Weiand Vertagt bis zur nächsten Sitzung  10 Räumung der Turnhalle Sämtliche Versuche, die Turnhalle zu räumen, sind fehlgeschlagen. Herr Regens Fischbach soll gebeten werden noch einige Zeit die Benutzung der Turnhalle des Konvikts zu gestatten. Mit dem Reichsvermögensamt in Coblenz soll verhandelt werden, nunmehr die Turnhalle sofort zu räumen und die Möbel auf den Boden des Konvikts zu stellen.  11 Miete Hartmann Es sind 3,-- RM monatlich abzutragen. Der Rest ist zu stunden solange Antragsteller erwerbslos ist.  12 Festsetzung der Miete Pfarrer Weiand Die Angelegenheit geht zunächst zur Sitzung der Baukommission.  13 Die Angelegenheit betr. Aufwertung wird als erledigt betrachtet. Weitere Bekannt-   
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58 machungen seitens der Stadt sind nicht zu erlassen.  14 Lieferung von Trinkwasser seitens der Gemeinde Eschelbach Herr Magistratsschöffe Sahm wird mit der Führung von weiteren Verhandlungen beauftragt.  15 Einführung des durchgehenden Fernsprechverkehrs Bei der Postverwaltung soll nachgefragt werden, ob in Höhr der durchgehende Fernsprechdienst bereits eingeführt ist.  16 Antrag Valentin Ketzer auf Stundung von 92,66 RM für Lichtinstallation Es sind 10,-- RM monatlich abzutragen.  17 Die Berechnung der Monteurstunden seitens des Elektrizitätswerkes ist nachzuprüfen.  18 Die Instandsetzungsarbeiten einschließlich der Klosettanlage in der Katharinenschule werden bis zum nächstjährigen Haushaltsplan zurückgestellt.  19 Einspruch Glogner betr. Aufstellung von Fluchtlinienplänen Die Angelegenheit ist nach den gesetzlichen Bestimmungen zu behandeln. Danach kann Herr Glogner nur die Bezahlung der bis jetzt gelieferten Arbeiten verlangen, was ihm bereits am 25. Oktober d.J. mitgeteilt wurde. Der Bebauungsplan der Sommerwiese   



Übertragung Stadtratsprotokolle 19.10.1925 – 30.09.1926 
59 soll nicht weiter bearbeitet werden.  20 Erhöhung der Miete für das Bach´sche Haus. Die Angelegenheit geht zunächst zur Sitzung der Baukommission.  21 Mangelhafte Ausführung von Arbeiten und Lieferungen in den Reichsneubauten Es soll eine Besichtigung durch die Baukommission und dem Magistrat vorgenommen werden.  22 Buchführung über die städtischen Materialien Über die städtischen Materialien ist eine genaue Kontrolle zu führen. Es ist festzustellen, wo die 129 qm Lerchenholzbretter, die von Marx in Wirges zurückgeholt wurden, geblieben sind.  23 Antrag Johann Wiesemann auf anderweite Festsetzung der verbrauchten Kilowattstunden Strom Auf Grund des Gutachtens des Elektrizitätswerkes abgelehnt.  24 Mangelhafte Ausstellung einer Invaliden Karten durch den Stadtassistenten Sack. Von der Angelegenheit wird Kenntnis genommen und dieserhalb beschlossen, dass nunmehr die Angestellten mittwochs nachmittags eine Stunde Unterricht im deutschen bezw. Schönschreiben bei dem Bürgermeister nehmen,   
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60 wie das bereits vor Monaten beschlossen wurde.  25 Die Weiterbeschäftigung des städt. Arbeiters Wilhelm König wird bis zum 31. März nächsten Jahres genehmigt. Das Bauamt soll sich nach geeigneten Ersatzarbeitskräften für Meurer und König baldigst umsehen und Vorlage machen.  26 Ausführung von Mehrarbeiten im alten Amtsgericht durch den Dachdeckermeister Müller Das Bauamt soll zunächst bescheinigen, ob das Angebot preiswert und Geld vorhanden ist, bejahendenfalls ist der Zuschlag zu erteilen. Es ist aber auch mit Rücksicht auf die schlechte Jahreszeit zu erwägen, ob die Arbeit nicht bis zum nächsten Frühjahr zurückgestellt werden kann.  27 Ausschluss von Joh. Seb. Klauer, Baumbach, Heinrich Seibert II, Baumbach und Wendelin Stahl in Höhr von den Holzversteigerungen Die genannten 3 Käufer sollen in diesem Jahre zu den Holzversteigerungen versuchsweise nochmals zugelassen werden.  28 Bei der Kreissparkasse soll ein laufender Kredit in Höhe von 800,-- RM zu 12% Zinsen je Jahr, 1/6 % Kreditprovision je Monat   
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61 = 14% je Jahr aufgenommen werden, wenn es unbedingt notwendig ist.  29 Gesuch des Vollziehungsbeamten Ickenroth auf Versetzung in den Ruhestand Es sind zunächst sämtliche Einnahmen des Herrn Ickenroth festzustellen.  30 Die Lieferung von Brennholz an das Reichsvermögensamt für die Dauer der Besatzung ofenfertig zugeschnitten zum Preise von 4,25 RM je 100 kg wird genehmigt.  31 Aufstellung von einheitlichen Wegweisern durch die Kreis- bzw. die Provinzialverwaltung Dem Schreiben an den Herrn Vorsitzenden des Kreisausschusses wird zugestimmt.  32 Übernahme der Reisekosten von 15,-- RM infolge Besuch des Augenarztes durch Frau Winter Genehmigt.  33 Antrag der freiwilligen Feuerwehr auf Zahlung der Restsumme von 440,-- RM für gelieferte Feuerwehrröcke Genehmigt.  34 Antrag Alfons Olig auf Stundung des Wassergeldes und Müllabfuhrgebühren im Betrage von 26,42 RM. Bis 15.12.d.J. genehmigt.   
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62 35 Beseitigung eines Teiles der Bäume an der Bahnhofstraße Es soll eine Besichtigung durch Baukommission und den Magistrat erfolgen.  36 Die Einstellung des Schmelzers Adam Jung und der 4 Gebrüder Parbel bei der diesjährigen Holzfällung kann erfolgen.  37 Antrag Jakob Strunk auf Erlass der Hundesteuer für das erste Halbjahr Dem Antragsteller wird anheimgestellt , sich zunächst an den Kreisausschuss zu wenden und nach Erhalt dieses Schreibens wieder vorstellig zu werden.  38 Bekämpfung der Hausbettelei Falls das Kreiswohlfahrtsamt nicht baldigst eine Entscheidung trifft, soll die Einführung der Wohlfahrtsmarken stadtseitig erfolgen. Die Angelegenheit ist mit dem Herrn Landrat zu besprechen.  39 Rechnung Schneider betr. Baumlieferung Es ist festzustellen, wer den Zuschlag erteilt hat.  40 Sperrung der Sauertal- und Burgstraße Die Sperrung soll durch das Bauamt mit den einfachsten Mitteln erfolgen.   
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63 41 Antrag Wwe. Rueß auf Erlass der Hundesteuer Der Antrag wird grundsätzlich abgelehnt. Es sind monatlich 5,-- RM abzutragen.  42 Errichtung einer Kraftpostlinie von Nassau nach Montabaur Der Bürgermeister soll an der Sitzung am 8. d.M. in Welschneudorf teilnehmen.  43 Armutszeugnis Alois Sabel Genehmigt.  44 Errichtung einer Kraftpostlinie Wölferlingen –Freilingen-Montabaur Von dem Stand der Angelegenheit wird Kenntnis genommen.  45 Von dem Angebot des Adam Schlemmer sen. betr. sein Wohnhaus in der Hospitalstraße 2 kann kein Gebrauch gemacht werden. Es wird anheimgestellt, sich an die Oberpostdirektion zwecks Unterstellung der Postautos zu wenden.  46 Antrag Peter Schouten auf Erlass des Berufsschulgeldes für 1924 Ausnahmsweise genehmigt. Berufsschulleiter Frank soll ersucht werden, künftighin keine  Versprechen zu machen, sondern die Antragsteller an den Magistrat zu verweisen, widrigenfalls er derartige Gelder aus seiner Tasche zahlen muss.   
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64 47 Errichtung einer Benzintankstelle vor dem Arnst´schen Hause an der Bahnhofstraße In dem Vertragsentwurf ist noch eine Bestimmung aufzunehmen, dass die Säule vor Eintritt der Dunkelheit bis zu ihrer Beendigung ordnungsmäßig beleuchtet und dass, falls die Tankstelle außer Betrieb gesetzt wird, sie innerhalb 14 Tagen zu beseitigen und die Erinnerungsgebühr für jedes angefangene halbe Jahr am 1.1. und 1.7. jeden Jahres im Voraus zu entrichten ist. Als Sicherheit ist ein Betrag von 200,-- RM zu hinterlegen. Dem Vertrag ist ein Lageplan beizufügen. Vor Abschluss des Vertrages ist bei der Stadtverwaltung in Limburg anzufragen, wie die Angelegenheit bezgl. der dortigen Tankstelle am Neumarkt geregelt ist. Eine Abschrift des Vertrages ist zu erbitten.  48 Von dem Schreiben des Kreisausschusses betr. Bekämpfung der Sperlingsplage wird Kenntnis genommen.  49 Das Schreiben vom 26. November d.J. an das Amtsgericht hier in Sachen Geschäftsaufsicht Taphorn, Olig & Co. wird gutgeheíßen.  50 Antrag Josef Form auf Gewährung einer laufenden Wohlfahrtsunterstützung. 10,-- RM monatlich werden befürwortet.    
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65 51 Der Aufruf des Bürgermeisters betr. Weihnachtsgaben  wird gutgeheißen.  52 Überweisung von Glasgegenständen der Firma Carl Becker in Oberhausen Die Glasgegenständen (112 Stück) sollen dem hiesigen Caritasverband zum Preise von 50,-- RM zwecks Verlosung auf einer Weihnachtsfeier für die Armen zur Verfügung gestellt werden.  53 Antrag Karl Kunst betr. Stundung der Hauszinssteuer Die Ratenzahlungen sind vom 1. Januar 1926 ab fortzusetzen.  54 Antrag Willi Parbel auf Stundung von Holzgeld die Versteigerung soll vertagt werden. die Pfändung bleibt bestehen. Zwecks Regelung der Angelegenheit wird ein ausstand von 3 Wochen erteilt.  55 Betrifft: Erwerb des Fabrikgeländes der F. Rommershausen & Bach Es verbleibt bei dem Beschlusse vom 24.Nov.1925. Die Oberpostdirektion soll auf das Gebäude zwecks Unterstellung der Postautos aufmerksam gemacht werden.  gez. Gehling, Olig, Flügel, Eisel, Sahm, Intra    
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66 Bericht über die Sitzung vom 7. Dezember 1925  Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Gehling, Olig, Eisel, Flügel, Intra u. Sahm. 1 Von der mangelhaften Ausführung von Arbeiten und Lieferungen in den Reichsneubauten hat sich Magistrat und Baukommission an Ort und Stelle überzeugt. Die in Frage kommenden Firmen sollen aufgefordert werden, die Mängel zu beseitigen.  2 Beseitigung eines Teiles der Bäume an der Bahnhofstraße Mit der Beseitigung der Bäume Nr. 2,3,5,8,10,14,18, und 20 erklärt sich Magistrat und Bauausschuss einverstanden.  3 Festsetzung des Friedensmietwertes für Dienstrechnung Herbst im hiesigen Amtsgericht. Nach vorhergehender Besichtigung durch den Magistrat und den Bauausschuss wird die Friedensmiete auf 280 – 300 RM jährlich geschätzt.   
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67 4 Wegen der am 14.d.M. stattfindenden Sitzung der Stadtverordneten soll die Magistratssitzung auf den 15.d.M. verlegt werden.  5 Bewilligung von Mitteln zur Unterstützung bedürftiger Familien Es werden 2.000,-- RM bewilligt. Dafür sind Lebensmittel wie: Fett, Mehl, Graupen, Hülsenfrüchte usw., sowie Kohlen und Holz zu liefern.  6 Errichtung einer Aufbauschule und Lehrerakademie Es soll sofort ein erneuter Antrag an das Provinzialschulkollegium in Cassel gestellt und eine Abschrift dieses Antrages an Herrn Landtagsabgeordneten Dr. Stemmler gesandt und darin zum Ausdruck gebracht werden, dass die Besatzung bedeutend verringert und dadurch das Seminargebäude wahrscheinlich frei werden.  7 Die Vorlage des Verwaltungsberichtes für die rückständigen Jahre, wird binnen 8 Wochen erwartet.  8 Abgabe von verbilligtem Brennholz an Erwerbslose und Minderbemittelte der Stadt. Es wird beschlossen, einen ganzen Distrikt zur Verfügung zu stellen.  9 Die Sammlung für die Zeppelin Spende Wird bis Anfang nächsten Jahres vertagt.   
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68 10 Errichtung eines neuen Sportplatzes Die Parzellen 1889 bis 1905 sollen für den Jugendspielplatz noch verwendet werden. Die Kündigung ist nicht zurückzuziehen.  11 Von dem Schreiben des Nassauischen Vereins für ländliche Wohlfahrts- und Heimatpflege, betr. Errichtung eines Heimatmuseums wird Kenntnis genommen. Was die Stadt Montabaur bereits gesammelt hat bezw. noch sammeln wird, soll sie zur Errichtung eines eigenen Museums behalten.  12 Baugesuch Kreissparkasse Einwendungen werden nicht erhoben.  13 Der Lehrling Schenkelberg hat die durch den Bürgermeister und die Herren Oberstadtsekretär Backes und Stadtrentmeister Hartenfels vorgenommene Prüfung mit der Gesamtnote „Im ganzen gut“ bestanden. Mit Rücksicht darauf, dass keine Stelle vorhanden ist, soll er noch bis zum 31.3.nächsten Jahres beschäftigt werden und dann ausscheiden. Es soll ihm jetzt schon gekündigt werden, damit er sich rechtzeitig um eine andere Stelle bemühen kann.  14 Chronik der Stadt Montabaur Seminaroberlehrer Demke soll ebenfalls um Abgabe eines Gutachtens gebeten werden.   
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69 15 Antrag Abraham Jakoby betr. Stundung des Wassergeldes und Müllabfuhrgebühren für Frau Hermann Löwenthal Es ist zunächst festzustellen, welche Mieten Frau Löwenthal einnimmt.  16 Antrag Jakob Leipold betr. Stundung der fälligen Steuern Genehmigt bis 1.1.1926.  17 Antrag Peter Heinz Maurer auf Ermäßigung der Hauszinssteuer 50% sind zu stunden und niederzuschlagen.  18 Antrag Georg Ulbrich auf Stundung der Hauszinssteuer Genehmigt bis 15.1.1926.  19 Die Gebühren für Grabbereitung sollen bis auf weiteres nicht an die Stadtkasse sondern an den Friedhofswärter Meurer unmittelbar gezahlt werden.  20 Antrag der Lehrerin i.R. R. Pehl auf Erteilung des Zeugnisses zur Erlangung des Armenrechts Befürwortet.  21 Verschiedene Anträge betr. Übernahme der Handwerkskammerbeiträge auf die Stadt. a) Adam Philippi (4,-- RM) – Genehmigt. b) Adam Schlemmer (4,-- RM) - Genehmigt. c) Frau J. Heibel (4,-- RM) – Genehmigt.   
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70 d) Margarete Kalb (4,-- RM) – Abgelehnt. Es ist zu versuchen, die zahlungsunfähigen Handwerker im nächsten Beitragsjahr von den Beiträgen zu befreien. Wer sein Handwerk nicht mehr ausüben kann, soll zur Abmeldung veranlasst werden.  22 Ehrung des Pfarrers Weiand Magistrat ist mit der Unterzeichnung des Schriftwechsels durch den Herrn Bürgermeister einverstanden.  23 Räumung der Turnhalle. Der Herr Landrat soll um Mitteilung gebeten werden, was er in der Angelegenheit veranlasst hat.  24 Grundstücksangelegenheit Karl Schlemmer Es soll mit Herrn Schlemmer wegen des äußersten Preises verhandelt werden.  25 Dem Fulda-Lahnkanalverein sind als Jahresbeitrag 10 RM anzuweisen. Die Forderung von 50 RM wird abgelehnt.  26 Pfändung Josef Hisgen Die Pfändung soll aufrechterhalten und Herrn Ort gefragt werden, ob Herr Hisgen noch Forderungen an ihn hat.  27 Pfändung Vw. Schneider Die Pfändung bleibt bestehen. Die Bei-   
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71 treibung ist nochmals in Güte zu versuchen.  28 Restverzeichnis der Stadtkasse Die Stadtkasse soll nochmals in Güte versuchen, durch Ratenzahlungen die Reste einzubringen, im Übrigen ist nach den gegebenen Richtlinien zu verfahren.  29 Antrag Simon Schlosser auf Gewährung einer laufenden Wohlfahrtsunterstützung Eine Unterstützung von 10 RM monatlich wird befürwortet.  30 Antrag Johann Ickenroth auf Erlass des Standgeldes für den Nikolausmarkt Genehmigt.  31 Die vorgeschlagene Verteilung der Theaterfreikarten für die Vorstellung am 8 d. M wird genehmigt.  32 Antrag der Familie Peter Herberger auf Unterstützung Es wird eine einmalige Unterstützung von 10 RM und die regelmäßige Zuweisung von Naturalien befürwortet.  33 Hypothekensache H. Hackenbruch II in Holler Magistrat erklärt sich mit der Abtragung in Raten im Laufe des Kalenderjahres 1926 einverstanden, wenn ein Bürge gestellt wird.  34 Hypothekensache Adam Dommermuth Erben, Montabaur Der Antrag   
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72 des Nikolaus Dommermuth auf Ratenzahlung von 20 RM   wird genehmigt.  35 Verzinsliche Belegung von 44.000,-- RM für Siedlungsbauten bei der hiesigen Kreissparkasse auf die Dauer von 4 Wochen zu 8% Genehmigt.  36 Restzahlung Intra Vertagt. Herr Intra wird die Angelegenheit bei der Stadtkasse klarstellen.  37 Die Verpachtung des Steinbruchs im Distrikt „Dreispitz“ Soll einstweilen nicht erfolgen. Die aus ihm für Stückung des Wirgeser Weges gewonnenen Steine sind der Stadt Montabaur entsprechend zu bezahlen.  38 Antrag Alfred Keiner auf Stundung der Hundesteuer Abgelehnt!  39 Rückständiges Holzgeld Fischer Mit Herrn Fischer ist nochmals in Güte zu verhandeln und zu versuchen, die Rückstände in kleinen Ratenzahlungen einzubringen.  40 Die Beschlüsse der Wohnungskommission vom 3.12.d.J.  werden genehmigt.  41 Beschaffung von Wasserstiefeln für die städt. Arbeiter. Die Angelegenheit geht zur Beratung des   
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73 Haushaltsplans für 1926.  42 Aufstellung der Möbel des Phillip Veldenz auf dem Speicher des alten Amtsgerichts. Genehmigt.  43 Die mit Hauszinssteuerhypotheken bedachten Wohnungsbauten unterliegen nicht der Hauszinssteuer, wovon Kenntnis genommen wird.  44 Antrag Wilhelm Hartenfels auf Erlass der Hundesteuer Antragsteller ist an den Kreisausschuss zu verweisen. Bis zu dessen Entscheidung ist der auf die Stadt entfallende Betrag zu stunden.  45 Festsetzung des Ruhelohnes für den städt. Arbeiter Meurer Meurer soll nunmehr am 31.12.d.J. in den Ruhestand treten. Der derzeitige Ruhelohn von 33,61 RM wird genehmigt. Dem Stadtverordnetenbeschluss vom 3.11.d.J. kann aus grundsätzlichen Gründen nicht beigetreten werden. Dieser Beschluss wird unter der Voraussetzung gefasst, dass auch dem Herrn Löwenguth die Invalidenrente von seiner Pension gekürzt wird.  46 Von der Genehmigung der Auslandsanleihe in Höhe von 100.000,-- RM  wird Kenntnis genommen.  47 Die Angelegenheit betr. Aufwertung ist als erledigt zu betrachten.  48 Ermäßigung des Strompreises für die Straßenbeleuchtung. Da die Stadt als Großabnehmer anzusehen ist, wird eine Ermäßigung von 30% vom   
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74 1.4.1925 genehmigt.  49 Dem Antrage des Kilian Brandstätter hier, auf Errichtung einer erfrischungshalle an der Ecke Bahnhofstraße und Eschelbacherstraße kann nicht entsprochen werden.  50 Der Schuldschein über 1.499,50 RM bei der hiesigen Kreissparkasse soll vollzogen werden.  51 Antrag Stendebach auf Ermäßigung der Hundesteuer Das Wohnhaus Stendebach ist als einzeln gelegenes Gehöft anzusehen. Deswegen ist ein Hund steuerfrei und der zweite Hund als erster zu versteuern. Falls der dritte Hund noch an der Mutter gesogen hat, ist er für diese Zeit ebenfalls steuerfrei.  52 Antrag der freiwilligen Feuerwehr auf Übernahme von 79,20 RM Haftpflichtversicherungs- und Verbandsbeiträgen auf die Stadt. Die Freiwillige Feuerwehr soll den Betrag zunächst selber zahlen, weil Mittel bei der Stadt nicht mehr vorhanden sind. Die Angelegenheit geht zur Beratung des Haushaltsplans für 1926.  53 Betrifft: Bullenhaltung Der Magistratsschöffe Eisel teilt mit, dass Herr Norbert Rossbach sich bereit erklärt hat, den Vertrag auf gegenseitige jährliche Kündigung am 1.10. zum 31.12. abzuschließen. Magistrat ist   
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75 damit einverstanden.  54 Die Einstellung der Arbeiter Fischer und Skatulla als Waldarbeiter wird abgelehnt. Die Arbeiter Kunoth, Ickenroth, Born und Gerlach sind als Notstandsarbeiter zu beschäftigen.  55 Antrag Emil Altenhofen auf Stundung der Hundesteuer. Antragsteller ist an den Kreisausschuss zu verweisen.  56 Listenführung beim Gefrierfleischverkauf Wenn die hiesigen Metzgermeister die Führung der Listen ablehnen, soll der Verkauf durch die Stadt erfolgen.  57 Der Geschäftsführer Hermann Kolditz soll, da er tatsächlich hier wohnhaft ist, sich auch hier anmelden, zumal in Duisburg keine Besatzung mehr vorhanden ist.  58 Eigentumsverhältnisse des hiesigen Friedhofs Vertagt.  59 Von der Versicherung der Reichsneubauten gegen Feuersgefahr wird Kenntnis genommen. Wegen Versicherung der übrigen städt. Gebäude ist möglichst bald eine Vorlage zu machen.  60 Zahlung von 20,-- RM für Verpflegung des Kindes Irmgard Becker während der Dauer der Erwerbslosigkeit der Mutter. Genehmigt.   
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76 61 Gewährung der Wohlfahrtsunterstützung an Heinrich Schäfer Dem Beschlusse des Kreiswohlfahrtsamtes auf Gewährung von 50,-- RM kann nicht beigetreten werden. Die Verhältnisse sind nochmals zu prüfen. Der Antragsteller soll arbeiten.  62 Antrag der Frau Wwe. Peter Schmidt auf Gewährung eines Schuhes Holz. Es ist zunächst festzustellen, wann die letzte Lieferung erfolgte. Über die Abgabe an Holz aus dem städt. Magazin ist eine genaue Liste zu führen. Diese Liste ist dem Magistrat von Zeit zu Zeit vorzulegen.  63 Antrag des Drogisten Theodor Homann auf Gewährung einer Rentennotstandsunterstützung Es werden 20,-- RM monatlich befürwortet. Mit der Zahlung eines Vorschusses von 20,-- RM erklärt sich der Magistrat einverstanden.  64 Rechnung Schenkelberg über eine Vertretungsstunde anlässlich der Strafsache Lenaif Abgelehnt. Vertretungen seitens der Lehrkräfte müssen gegenseitig unentgeltlich erfolgen.  65 Einführung der Homa (Holzmessungsanweisung) Genehmigt. Kosten dürfen nicht entstehen.  66 Antrag Anton Bahl auf Stundung der Hundesteuer, des Wassergeldes und der Müllabfuhrgebühren. Bis 15.1.1926 genehmigt.   
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77 67 Von der Einigung in der Rechnungsangelegenheit Ostermeier und der Abschlagszahlung von 500 RM  wird Kenntnis genommen. Die Restsumme ist in Raten abzutragen.  68 Erstattung des Schadens durch den Umzug Kuchelmeister Vertagt.  69 Antrag Kutting & Hambach und Gebrüder Burg, den hiesigen Schreinermeistern einen Vorschuss von 3000 RM je Haus seitens der Heimstätte zahlen zu lassen. Herr Baumeister Groß soll eine Vorlage und eine Bestandsaufnahme machen.  70 Antrag der Kreissparkasse auf Zahlung von 26,55 RM Der 30,-- RM monatlich übersteigende Unterschieds-Betrag ist anzuweisen. Den Rest hat Kuchelmeister selbst zu zahlen.  71 Das Werk „Die besetzten Gebiete“ sowie die Karte der besetzten Gebiete sollen nicht beschafft werden.  72 Wohnungsangelegenheit Säuberlich Die Wohnungsangelegenheit wird an die Wohnungskommission verwiesen.  73 Unterbringung der Obdachlosen Der jetzt von Herrn Bürgel benutzte Raum im alten Amtsgericht ist zu teilen und zur Hälfte für die weiblichen Obdachlosen einzurichten.   
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78 Die Umbaukosten in Höhe von 300 RM werden bewilligt.  74 Etats-Überschreitungen Vertagt.  75 Die Herstellung der Fundamente für den Umbau des E.W. soll durch Arbeitslose unter Aufsicht des Baumeisters Groß erfolgen.  76 In Sachen Eufinger wird die Vollmacht vollzogen. Der Gerichtskostenvorschuss soll gezahlt werden.   77 Antrag Fritz Fischer auf Stundung der Grundsteuer Abgelehnt. Der Beschluss Nr. 6 vom 9.12.1925 wird aufgehoben.  78 Die Angelegenheit betr. Feuervisitation soll in der nächsten Magistratssitzung beraten werden.  79 Befreiung der Stadt Montabaur von der Besatzung Die Angelegenheit soll mit dem Herrn Landrat besprochen werden.  gez. Mönig, Gehling, Sahm, Intra   
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79 Bericht über die Sitzung vom 15. Dezember 1925   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Gehling, Olig, Intra, Sahm.  Entschuldigt fehlten Flügel und Eisel.  1 Die Verträge betr. 12.000,-- RM Baudarlehen werden vollzogen.  2 Bewilligung eines Beitrages zur Zeppelin-Eckener Spende Die Angelegenheit wird bis nach dem Ergebnis der Sammlung zurückgestellt.  3 Chronik der Stadt Montabaur Die Entscheidung muss bis nach Weihnachten zurückgestellt werden. Herr Christe muss sich solange gedulden. Herr Schulrat Klemann soll gebeten werden, zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen.  4 Sportplatz Die Besichtigung der Sportplätze in Gießen und Wetzlar durch Herrn Direktor Bertsche und Herr  Baumeister Groß soll, sobald es die Witterungsverhältnisse erlauben, vorgenommen werden. Herr Direktor Bertsche soll gebeten werden, die Verhandlungen betr. Staatszuschüsse in die Wege zu leiten.    
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80 5 Die Räumung der Turnhalle soll, wenn Herr Obersekretär Wolf bei der hiesigen Nebenstelle die Räume nicht durchsetzen kann oder will, bei der maßgebenden Stelle in Coblenz durch den Bürgermeister beantragt werden.  6 Beschaffung der Neubearbeitung der Schulgesetze zum Preise von 15,20 RM Genehmigt, falls Mittel vorhanden sind.  7 Der durchgehende Fernsprechdienst kann eingeführt werden, da sich genügend Teilnehmer gemeldet haben.  8 Gesuch des Vollziehungsbeamten Ickenroth auf Versetzung in den Ruhestand Zum 31.12.1925 genehmigt. Es wird ein Ruhelohn von monatlich 10 RM bewilligt, sodass Herr Ickenroth mit seinen privaten Einnahmen ein monatliches Einkommen von 51,20 RM hat. Es ist zu versuchen, die Geschäfte eines Vollziehungsbeamten einem Polizeibeamten zu übertragen.  9 Der Vertrag mit Herrn Karl Arnst betr. Tankstelle ist am nächsten Montag, nachmittags 2 2/4 Uhr mit Herrn Magistratsschöffen Sahm und dem Herrn Baumeister Groß durchzuarbeiten und in der anschließenden Sitzung vorzulegen.   
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81 10 Kündigung des Gehilfen Schenkelberg zum 31. März 1926. Der Beschluss Nr. 13 vom 7. Dez. d.J. bleibt bestehen. Dem Beschlusse der Finanzkommission vom 10. Dezember d.J. wird zugestimmt. Herr Schenkelberg erhält also ein Weihnachtsgeld von 30,-- RM. Die Stadtverordnetenversammlung ist nachträglich Mitteilung zu machen.   11 Antrag M & H Paffhausen auf Steuerermäßigung Abgelehnt. Die Pfändung bleibt bestehen. Die Steuerrückstände sind in Raten bis zum 31. März 1926 abzutragen. Den Inhabern der Firma ist anheimzustellen, durch Erledigung von Arbeiten bei dem städt. Elektrizitätswerk gegen Tariflohn die Schuld abzutragen.  12 Anträge auf Erlass bezw. Stundung von Hauszinssteuer und Grundvermögenssteuer a) Samuel Heimann; Abgelehnt, da beide Söhne im Hause wohnen b) Peter Schouten; Genehmigt, solange erwerbslos c) Willi Reiser Genehmigt, solange erwerbslos. d) Kaspar Müller 75% Hauszinssteuer sind zu stunden und niederzuschlagen e) Peter Höhn Herr Katasterdirektor Freitag ist um Stellungnahme zu bitten  13 Von dem Beschlusse der Städtevereinigung in Limburg betr. Feuervisitaion     
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82 soll Abschrift dem Herrn Landrat gegeben und die Angelegenheit in der Sitzung der Bürgermeister am Samstag besprochen werden.  14 Verteilung der Kosten betr. Wasserleitungsanlagen Abschrift des Vertrages der Stadt Dillenburg ist beizufügen.  15 Betrifft: Prüfung der Stadtkasse Es sollen jährlich 4 ordentliche und 2 außerordentliche Prüfungen vorgenommen werden.  16 Besoldung der Polizeibeamten Mit dem Berichte von dem Herrn Regierungs-Präsidenten vom 14.12.d.J. erklärt sich der Magistrat einverstanden.  17 Die Nassauische Heimstätte soll gebeten werden an die hiesigen Schreinermeister 2.500,-- RM je Haus = 10.000,-- RM aus den Beständen der Hauszinssteuer als Abschlagszahlung ohne Zinsberechnung zu zahlen.  18 Von dem Beschluss Nr. 11 der Städtevereinigung vom 21.11.d.J. betr. Ladenschluss wird Kenntnis genommen. Der Einzelhandelsverband soll gebeten werden, die Tage anzugeben, an welchen der Ladenschluss bis 8 Uhr abends ausgedehnt werden kann.  19 Rattenvertilgung die eingezogenen Angebote sind bei-   
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83 zufügen und sofort vorzulegen.  20 Von dem Stande der Angelegenheit betr. Ortsstatut  über das Feuerlöschwesen der Stadt Hachenburg wird Kenntnis genommen.  21 Die Musikaufführungen sollen entgegen dem Beschlusse der Städtevereinigung sofort zugelassen werden, als sich Kapellen melden.  22 Unterbringung der Obdachlosen Es soll versucht werden, eine Herberge aufzumachen.  23 Von dem Beschlusse der Städtevereinigung betr. Beteiligung an der Nassauischen Heimstätte  wird Kenntnis genommen. Die Beteiligung wird abgelehnt.  24 Betr. Teilnahme an der Reichsstädtebundestagung 1926 in Königsberg. Die Beschlussfassung wird bis zum Eingang der Einladung ausgesetzt.  25 Versicherung der Polizeibeamten gegen Unfall Die Angelegenheit geht zur Sitzung der Städtevereinigung.  26 Die Wohnungsangelegenheit Braun – Rathaus wird zurückgestellt, bis die Besatzung Montabaur verlassen hat.  27 Antrag Willi Quirmbach   
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84 zu gestatten, in die Wohnung seiner Schwiegermutter Hartenfels zu ziehen. Genehmigt gegen die Hälfte der Miete.  28 Die durch den Transport des Flügels aus der Wohnung des Kreisdelegierten entstandenen Kosten von 22,-- RM sollen vorschussweise von der Stadt gezahlt und auf das Besatzungsamt übernommen werden. Es soll alles versucht werden, dass das möglich ist, verneinendenfalls soll sie die Stadt tragen.  29 Instandsetzung der Möbel Kuchelmeister Herr Hermann Kespe soll zur Abgabe eines Angebotes aufgefordert werden; Wenn er die Arbeiten nicht ausführen kann, soll die Schätzungskommission zusammen mit dem Herrn Baumeister den Schaden feststellen.  30 Als Vertreter der israelitischen Culturgemeinde Soll der jeweilige Vorsteher der Gemeinde in die Ortswohlfahrtsausschüsse gewählt werden.  31 Gesuch Nikl. Hainz betr. Verminderung der Einkommenssteuer Befürwortet.  32 Die von dem Friseur Seel zu zahlende Hundesteuer von 10,-- RM wird ausnahmsweise bis 1.1.1926 gestundet.   
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85 33 Antrag Anton Rössel auf Abgabe von 25 Stangen I. Klasse Der Verwendungszweck ist festzustellen.  34 Antrag Eufinger auf Stundung des Restkaufgeldes für ein Pferd im Betrage von 524,-- RM Abgelehnt.  35 Antrag des Finanzamtes betr. Überweisung von Wohnungen Es ist zu verhandeln, dass ein Holzhaus für den Friedhofswärter Meurer frei gemacht wird. Das andere freiwerdende Holzhaus kann von einem Beamten des Finanzamtes bezogen werden. In die Wohnung Kappelle soll Herr Baumeister Groß ziehen. Das Erforderliche ist sofort zu veranlassen. Die Wohnungskommission soll gebeten werden, weitere Vorschläge zu machen.  36 Kläranlage Dem Antrage der deutschen Abwässer-Reinigungs-Ges. m.b.H. Städtereinigung in Wiesbaden kann wegen der schlechten finanziellen Lage der Stadt einstweilen nicht näher getreten werden. Die Angelegenheit geht zur Beratung des Haushaltsplanes für 1926.  37 Von der Verteilung der Arbeiten an dem Neubau der Nassauischen Heimstätte durch die Firma Gebr. Burg wird Kenntnis genommen.    



Übertragung Stadtratsprotokolle 19.10.1925 – 30.09.1926 
86 38 Antrag Gebrüder Burg auf Bewilligung einer weiteren Abschlagszahlung Genehmigt. Herr Baumeister Groß soll ein Verzeichnis über die bisher geleisteten Abschlagszahlungen regelmäßig verlangen.  39 VIII. Nachtrag zum Wasserleitungsvertrag mit dem Landesbauamt vom 14.7.1888. Genehmigt, wenn das Nutzungsentgelt von 10 RM bestehen bleibt.  40 Verkauf der Dampfmaschine im Elektrizitätswerk Die sämtlichen Angebote sind Herrn Beigeordneten Olig zur Kenntnisnahme vorzulegen. Die Beleuchtungskommission und der Magistrat sollen auf Montag, den 21. Dezember d.J. 3 ½ Uhr nachm. eingeladen werden. Zusammenkunft vor dem Elektrizitätswerk.  41 Die Festsetzung der Monteurstunden auf 1,20 RM und Lehrlingsstunden auf 30 Pfg. für das hiesige Elektrizitätswerk vom 1.12. d.J. ab. wird genehmigt.  42 Antrag des Studiendirektors Holz auf Beschaffung eines großen Ofens für die Obersekunda des Gymnasiums Der in Frage kommende Ofen ist gegen denjenigen aus der Bibliothek bei der Beratung des Haushaltsplanes auszuarbeiten, ob es sich nicht empfiehlt, Junker- und Ruhöfen anzuschaffen und die Holzheizung   
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87 zu beseitigen.  43 Von der Auskunft des Herrn Stadtbaumeisters in Sachen Dieselmotor wird Kenntnis genommen.  44 Die Erhöhung des Strompreises durch die Firma Quirmbach wird abgelehnt.  45 Gutachten der Beratungsstelle des Reichsstädtebundes betr. Dieselmotor Es soll nochmals versucht werden, dass für das Gutachten Kosten in Rechnung gestellt werden, da hier tatsächlich angenommen wurde, dass die Beratungsstelle auf die Einreichung der zahlenmäßigen Unterlagen hin das Gutachten kostenlos angefertigt wurde. Darin musste der Magistrat umso mehr bestärkt werden, als auf das diesseitige Schreiben vom 6.8.1925, welche Kosten das Gutachten gegebenenfalls verursachen würde. Falls dem unter keinen Umständen dem entsprochen werden kann, sollen 300,-- RM geboten werden. Im Übrigen aber soll die Angelegenheit auf der nächsten Tagung des Reichsstädtebundes gebührend zur Sprache gebracht werden.  46 Antrag der Oberpostdirektion betr. Wagenhalle Montabaur. Es ist zunächst festzustellen, welche Kosten die Herstellung des Platzes durch Betonierung des    
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88 Fußbodens verursachen.  47 Verbindung der Wachtstube mit dem Rathaus durch einen Hausanschluss Der Hausanschluss soll durch ein Gasrohr als Sprechrohr hergestellte werden. Die Klingelleitung zum Preise von 44,28 RM wird genehmigt.  48 Antrag Adam Busch betr. Heimatmuseum ist an den Herrn Vorsitzenden des Kreismuseumsvereins, Herrn Landrat Collet, abzugeben.  49 Durchführung des Teppichsystems auf dem Friedhof Die Angelegenheit wird an die Friedhofskommission verwiesen.  50 Die Anbringung einer Reklameuhr durch die Firma Karl Müller wird genehmigt.  51 Die weiteren Dachdeckerarbeiten am alten Amtsgericht werden für das nächste Frühjahr zurückgestellt. Die erforderliche Summe ist in dem Haushaltsplan für das Jahr 1926 einzusetzen.  52 Die beiden Balkontüren im Zimmer Nr. 1 und 2 des Rathauses sind insofern zu dichten, als die Füllungen mit einem Seegraswulst zu versehen sind. Wegen der Anbringung der Holzverschläge ist eine Vorlage für den Haushaltsplan für 1926 zu machen.   
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89 53 Die Anbringung der Kehle an der alten Schule  zum Preise von 50,-- RM wird genehmigt.  54 Antrag Wiesemann auf Ermäßigung der infolge Erdschusses verbrauchte Kilowattstunden Strom der Betrag von 83,45 RM wird auf 50,-- RM ermäßigt.  55 Antrag Merten auf Instandsetzungsarbeiten in der Stadtmühle Der Fußboden ist umzulegen, die Fenster sich durch den Schreiner nachzusehen. Das Wohnzimmer durch eine Bretterwand zu teilen wird abgelehnt.  56 Von dem Schriftwechsel der Oberpostdirektion betr. Einrichtung eines Fernamtes wird Kenntnis genommen.  57 Die Beurlaubung des Verwaltungsanwärters Josef Weyers für die Zeit vom 23. bis 28. Dezember d.J. wird genehmigt.  58 Die Lieferung der Schalttafelanlage für das E.W.  wird der mindestfordernden Firma AEG zum Preise von 8.520 RM übertragen.  59 Anmahnen eines Wechsels von Adam Marx in Wirges über 1.575,-- RM mit Wert vom 20.1.26 Genehmigt.   
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90 60 Eigentumsrecht des hiesigen Friedhofes Vertagt.  61 Waldschutz während der Wintermonate Da Herr Kratz den Nachtdienst versehen muss, sollen die Landjäger gebeten werden, die Beaufsichtigungen des Waldes übernehmen.  62 Von dem Schreiben des Oberförsters betr. Holzversteigerung wird Kenntnis genommen. Herr Oberförster von Roesgen ist zur nächsten Magistratssitzung um 5 Uhr einzuladen. Es ist ein Vergleich der im vorherigen Jahre vorgenommenen mit dem in diesem Jahre vorzunehmenden Fällungen vorzulegen.  63 Antrag des Schuhmachers Jakob Eberz auf Genehmigung zum Sammeln von Abfallholz im Distrikt Reihershahn Genehmigt.  64 Antrag des Pfarrers Weiand auf Überweisung der von dem Adjutanten Basso bewohnten Wohnung nach Freiwerden durch diesen Genehmigt.  65 Antrag der Schwester Oberin auf Überweisung von Briketts Es werden 20 Ztr. bewilligt. Es ist festzustellen, welche Anforderungen das  Hospital im Laufe des Jahres   
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91 an die Stadt gestellt hat.  66 Beschaffung eines Formularschrankes Herr Hermann Kespe soll ein Angebot abgeben. Das Holz stellt die Stadt.  67 Ausführung der Fundamentierungsarbeiten für den Dieselmotor Nach längerer Aussprache wird beschlossen, die Fundamentierungsarbeiten bis zur Beendigung der Frostperiode, etwa 15. III. 1926, zurückzustellen, um spätere Schäden für die ganze Anlage zu vermeiden. die Anfertigung der Zeichnung für den ganzen Umbau des E.W. sowie die Vergebung sämtlicher Arbeiten sind sofort vorzunehmen.  68 Mit der Nassauischen Heimstätte ist wegen des Ankaufs der in den früheren Falkenstein´schen Wiesen liegenden Gräben zu verhandeln.  gez. Gehling, Mönig, Sahm, Intra.      Bericht über die Sitzung vom 21. Dezember 1925   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Gehling, Intra, Eisel, Sahm Entschuldigt fehlen die Herren Flügel und Olig  1 Auszahlung der Dienstbezüge für Januar 1926 an die Beamten und Angestellten Es wird ein Vorschuss von ¾ der Januarbe-   
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92 züge bewilligt.  2 Von der Angelegenheit Schenkelberg betr. Änderung eines Magistratsbeschlusses wird Kenntnis genommen. Sie soll auf sich berufen bleiben. Der Schriftwechsel soll auf Vorschlag des Bürgermeisters nicht zu den Personalakten gehen.  3 Für den Gesellenhaussaal und dem Schmidt´schen Saal sollen am Christmarkt für Tanzvergnügen 20 RM  Verwaltungsgebühren und die Hälfte der Vergnügungssteuern 15 RM = zus. 35,-- RM gezahlt werden.  4 Antrag Peter Kunoth auf Erhöhung der Vergütung für die Müllabfuhr Abgelehnt, da vertraglich geregelt. Es soll festgestellt werden, wie viel Kunoth im Laufe des Regierungsjahres durch die Stadt für die Müllabfuhr gestellten Wagen ist ein entsprechender Betrag von der jährlichen Vergütung abzuziehen.  5 Gewerbesteuereinspruch Kunoth Dem Schreiben vom 19.12.1925 wird zugestimmt.  6 Antrag des Berufsschulleiters Frank auf Unfallversicherung der Berufsschüler Abgelehnt. Es wird anheimgestellt, dass   
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93 die Schüler sich selbst versichern lassen und die Kosten auf sie umgelegt werden.  7 19. Anzeige der Stadtkasse betr.  rückständige Miete. Die Verwaltung soll versuchen durch kleine Abschlagszahlungen die Reste hereinzubringen. Gegebenenfalls ist Räumungsklage in Aussicht zu stellen.  8 Antrag Wwe Heimann Stern auf Niederschlagung der Hauszins- und Grundvermögenssteuer für die beiden Häuser Peterstorstraße 2 – 4 Dem Antrage kann auf Grund der vom Herrn Katasterdirektor Freitag übersandten neuen Bestimmungen nicht entsprochen werden.  9 Antrag Valentin Ketzer auf Erstattung der Miete für 4 Monate bezw. Erlass des Wassergeldes und der Müllabfuhrgebühren für diese Zeit. Das Wohlfahrtsamt soll gebeten werden, den Antrag auf Erstattung der Miete für 4 Monate, für die der früheren Mieter Fischer keine Miete gezahlt hat, zu entsprechen. Falls dem Antrag nicht entsprochen werden kann, sollen das Wassergeld und die Müllabfuhrgebühren erlassen werden.  10 Antrag des Heizers Elsen auf Gewährung eines Vorschusses von 200 RM Es ist zunächst der Nachweis durch   
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94 Ärzterechnungen zu erbringen ob der Vorschuss erforderlich ist.  11 Antrag Peter Böckling auf nochmalige Gewährung von 3000 RM aus der Hauszinssteuer Der Antrag wird warm befürwortet.  12 Schreiben des Hausmeisters Müller betr. sein Dienstverhältnis  Es soll ein kreisärztliches Attest über den Gesundheitszustand des Herrn Müller angefordert werden. Mit Herrn Müller ist nochmals zu verhandeln. Wenn er den Hausmeisterposten in der von der Verwaltung gewünschten Form nicht annehmen will, so ist ihm anheimzustellen, ein Gesuch an den Herrn Regierungspräsidenten zu richten, um wieder im Polizeidienst verwendet werden zu können.  13 Gewährung von Darlehen für die notleidende Industrie  Es soll mit der Landesbank verhandelt werden, unter welchen Bedingungen die Darlehen gegeben werden können.  14 Rattenvertilgung  Das Ergebnis der Angebote ist beizufügen, oder wenn sie nicht vorhanden sind, sind neue Angebote einzubringen.   
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95 15 Antrag Fritz Conradi betr. Vergebung von Ausrüstungsgegenständen  Die Beschwerde ist unberechtigt. Die Ausrüstungsgegenstände sollen, wenn es sich um kleinere Mengen handelt, an die hiesige Geschäftsleute abwechselnd vergeben werden. Bei größeren Mengen sind Angebote einzuziehen.  16 Bullenhaltung  Dem Beschluss 7 der Stadtverordnetenversammlung vom 14. d.M. kann nicht beigetreten werden. Die Bullenhaltung wird Herrn Landwirt Norbert Rossbach für 800 RM und ein Sprunggeld von 2 RM zunächst auf ein Jahr übertragen. Der Herr Stadtverordnetenvorsteher ist sofort um Mittelung zu bitten, ob er es für erforderlich hält, noch im Monat Dezember eine Stadtverordnetenversammlung abzuhalten. Verneinendenfalls dürfte sich ein Umlaufbeschluss empfehlen. Es ist festzustellen, ob Herr Birschel das seiner Zeit gewährte Darlehen von 400 RM zurückgezahlt hat.  17 Erkrankung des Försters Weppler für die Dauer von 3 Monaten  Es soll bei der Regierung beantragt werden, dass Weppler auf Grund des vorliegenden Attests und der jetzigen Krankmeldung sofort in den Ruhestand versetzt wird. Mit Herrn Förster Heil soll verhandelt werden, ob und gegebenenfalls gegen welche Vergütung er die Vertretung übernimmt.   
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96 18 Der Erklärung des Bürgermeisters vom 9. Dezember d.J. betr. Verwarnung des Försters Weppler wird zugestimmt.  19 Vergleichsverhandlung in Sachen Akva – Arnst Das Wohnungsamt tritt dem Vergleichsvorschlag bei, wenn die Feststellungsbehörde keine Einwendungen erhält.  20 Beschwerden Norbert Rossbach und Genossen betr. Schafweide Rossberger Hof Herr Stadtverordnetenvorsteher Dr. Teves soll um ein Gutachten gebeten werden.  21 Ruhelohn Meurer Dem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung Nr. 13 vom 12. d.J. wird zugestimmt. Wegen der Kürzung der Invalidenrente an der Pension des Herrn Löwenguth soll mit Herrn Löwenguth verhandelt werden.  22 Übertragung der Bauabnahme an den Stadtbaumeister Groß. Anfang Januar soll die Regierung um Mitteilung gebeten werden, wie weit die Angelegenheit gediehen sei.  23 Verkauf der Dampfmaschinen im E.W. Nach vorgenommener Besichtigung wird der Verkaufspreis wie folgt festgesetzt: 2 Stück Kessel je 500 M 1.000 RM 2 Stück Dampfmaschinen je 600 M 1.200 RM 1 Schalttafel   250 RM     
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97 2 Dynamomaschinen 2.500 RM 1 Condensmaschine   400 RM         5.350 RM  24 Ausführung der Fundamentierungsarbeiten für den Dieselmotor Die Arbeiten sind auszuschreiben und so schneller zu vergeben, damit bei offenem Wetter nach dem 6. Januar mit der Ausführung begonnen wird. Herr Parbel kommt für die Ausführung nicht in Frage. Die Anfertigung der Zeichnungen für den ganzen Umbau des  E.W., sowie die Vergebung der Arbeiten sind sofort vorzunehmen.  25 Antrag Ostermeier betr. Beleuchtung des Fürstenweges In der Umgegend von Ostermeier sollen 2 Lampen beseitigt werden. Eine davon soll auf dem Fürstenweg angebracht werden. Die dadurch entstehenden Kosten von etwa 100 RM und die für Anlegung von Straßenbeleuchtung bisher entstandenen Mehrkosten von     RM werden nachbewilligt. Deckung aus den zur Verfügung der Stadtverordnetenversammlung stehenden Mitteln.  26 Wegen Anlegung einer Rodelbahn soll das Bauamt einmal Kostenanschlag vorlegen.  27 Antrag Willi Reiser auf Stundung von 19 RM Wasserleitungsanlagekosten Genehmigt bis Ende Februar nächsten Jahres.   
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98 28 Die Beschlüsse der Wohnungskommission vom 20. Dezember d.J. werden genehmigt mit Ausnahme des Beschlusses Nr. 8 betr. Zuweisung der Wohnung Hannappel. Die Angelegenheit ist nachzuprüfen.  Die Kinderzahl ist festzustellen.  29 Antrag Marianne Schmidt auf Gewährung von Wochenfürsorge  Genehmigt.  30 Antrag des Studiendirektors des Gymnasiums auf Überweisung des Flügels des Seminars.  Mit dem Seminar ist wegen der Kosten zu verhandeln.  31 Beschaffung von Kohlen für das Rathaus.  Es ist zunächst festzustellen, welche Qualität in Frage kommt und von welcher Zeche die Kohlen bezogen werden.  32 Ausscheidung des Bürgermeisters Mönig aus dem Dienste der Stadt Montabaur.  Bürgermeister Mönig teilt mit, dass er zum Bürgermeister der Stadt Winterberg i/W. gewählt worden sei, aber noch der Bestätigung des Herrn Regierungspräsidenten in Arnsberg bedürfe, vorher also nicht kündigen könne. Magistrat beschließt, falls Herr Bürgermeister Mönig im Januar den Dienst verlassen könne, ihm noch das volle Gehalt für diesen Monat zu zahlen und Herrn Beigeordneten   
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99 Gehling die Vertretung gegen die festgesetzte Vergütung von 5 RM für den Tag zu übertragen. Herr Gehling erklärt sich damit einverstanden. Herr Magistratsschöffe Sahm bittet Herrn Bürgermeister Mönig, für den Nachfolger mit Sorge zu tragen und die Stelle kurzfristig, vielleicht mit einer Bewerbungsfrist von 14 Tagen, auszuschreiben.  33 Beleuchtung des Ahlen am vord. Rebstock zwischen 7 – 9  Es ist zunächst festzustellen, welche Kosten entstehen.  34 Grundstücksangelegenheit Schlemmer  Es soll eine Ortsbesichtigung erfolgen.  35 Antrag Margarethe Parbel auf Auszahlung ihrer Vergütung vor Weihnachten  Die Angelegenheit wird an die Wasserwerkskommission verwiesen.  gez. Sahm, Eisel, Intra    
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100 Bericht über die Sitzung vom 29. Dezember 1925   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, Eisel, Intra. Entschuldigt fehlten die Herren Sahm, Flügel sowie Herr Bürgermeister Mönig infolge Erkrankung. 1 Erkrankung des Bürgermeisters Mönig  Kenntnis genommen. Die Geschäfte werden durch den Beigeordneten Gehling weitergeführt.  2 Verlegung der Stadtverordneten-Sitzung  Die Verlegung auf einen noch näher zu bestimmenden Sitzungstag wird beschlossen.  3 Bau einer neuen Wasserleitung  Von der Ausführung der Projekte Molsberg, Langwieserhof, Boden wird eines Teils wegen der damit verbundenen sehr hohen Kosten der Stadt, werden teils aus dem Grunde abgelehnt, weil noch schätzungsweise täglich ca. 100 cbm. Wasser des Hochbassins unbenutzt in den Biebrichsbach fließt. Dagegen soll laut einstimmigen Beschluss des Magistrats und der Wasserkommission das neue Hochbassins in Angriff genommen werden. Außerdem soll die Hauptrohrleitung mit Unterbrechung von ungefähr 100 m vom Hochbehälter abwärts bis zur Stadt auf Verschwemmung und Versteinerung der Rohre untersucht werden. Die Wasserquellen unter dem Himmelfeld in dem sogenannten Himmelbitz sind auf ihre Ergiebigkeit zu prüfen. Herr Magistratsschöffe Eisel wird Herrn Baumeister Groß mit Ratschlägen zur Seite stehen. Baumeister Groß    



Übertragung Stadtratsprotokolle 19.10.1925 – 30.09.1926 
101 wird beauftragt, die Fertigung der Kostenanschläge so zu beschleunigen, dass die Anzahle der Tagewerke bis spätestens am 30.d.M. dem Wohlfahrtsamt zwecks Bewilligung von Mitteln aus der produktiven Erwerbslosenfürsorge vorliegen.  4 Ableben des Geheimen Oberregierungsrat Dr. Robert Paehler  Der Magistrat beschließt, zur letzten Ehrung des Ehrenbürgers und ersten Gymnasialdirektors von Montabaur eine Abordnung bestehend aus dem Studiendirektor  und den Schülern der 3 oberen Klassen mit der Schulfahne nach Cassel zu entsenden. Da sowohl der Bürgermeister als auch der erste Beigeordnete erkrankt, der Stadtverordneten-Vorsteher verreist und dessen Stellvertreter ebenfalls erkrankt sind, wird der Vertreter des Gymnasiums beauftragt, in einer kleinen Ansprache am Grabe das Beileid der Stadt unter Niederlegung eines Kranzes der Stadtverwaltung, zum Ausdruck zu bringen. Außerdem soll in den hiesigen Zeitungen sowohl, wie in der meist gelesenen Kasseler –Zeitung, dem verstorbenen ein Nachruf gewidmet werden. Die entstehenden Kosten werden auf die Stadtkasse übernommen.  5 Antrag des Stadtverordneten Rademacher betr. Besoldung des Bürgermeisters bei Neubesetzung der Stelle.  Der Antrag geht zur Stadtverordneten-Sitzung   
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102  6 Gesuch Adam König  Der Magistrat hält an seinem am 5. und 19. Okt. d.J. gefassten Beschlusse fest.  7 Überschreitung der Fond für die Stadtverordnetenversammlung  Kenntnis genommen. Zur Sitzung der Stadtverordnetenversammlung   8 Hypothekenangelegenheit Intra Genehmigt.  9 Lustbarkeitssteuer Paffhausen  Magistrat ist mit der Pfändung einverstanden.  10 Stundung der Hauszinssteuer und des Wassergeldes Löwenthal  Es ist zunächst festzustellen, ob und welche Mittel Frau Löwenthal aus der Kleinrentnerunterstützung zufließen.  11 Darlehnssache Dr. Fuchs.  Die Eingabe an die Heimstättengesellschaft soll wärmstens empfohlen werden.  12 Stundungsanträge Hauszins- und Grundvermögenssteuer  Schenkelberg Stundung genehmigt. Monatliche Ratenzahlungen werden bewilligt. Malm  Gestundet solange M erwerbslos H. Stern Abgelehnt. Siehe Beschluss vom 21.12.25 Rath  Nach Antrag genehmigt Michel  Feststellen wie hoch sich die Steuern belaufen   
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103 W. Gromig Stundung genehmigt, solange G. erwerbslos ist. Leipold L. soll ratenweise Zahlung leisten W.W. Frink Stundung für 2 Monate bewilligt Golling Gestundet, solange erwerbslos  13 Geschenk J. Jung Der Aschenbecher wird mit Dank von Schenker angenommen.  14 Schulgeldfreiheit Michaelis Kath. Schule Abgelehnt.  15 Berufsschule Kenntnis genommen. Bei dem seiner Zeit gefassten Beschlusse des Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung wurde sowohl dem Bürgermeister als auch dem stellvertretenden Stadtverordnetenvorsteher als solchem, nicht als Schulrat, ein Beaufsichtigungsrecht verlangt.  16 Angelegenheit Eufinger Stundung bis spätestens zum 1. März 1926 wird unter der Voraussetzung genehmigt, dass die Stadt für die Summen Sicherheit hat und bis zu diesem Datum die Schuld gezahlt ist.  17 Antrag Nikolaus Elsen 50 RM Vorschuss wird bewilligt.  18 Kläranlage Von weiteren Schritten in dieser Angelegenheit wird vorläufig abgesehen.   
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104 19 Nassauische Heimstätte. Auszahlungen Kenntnis genommen.  20 Bausache J. Degen Es wird von Seiten des Bauamts die nötigen Feststellungen zu machen.  21 Zahlung Fischer Fr. betr. Holzgeld Kenntnis genommen. F. ist von Zeit zu Zeit zu mahnen.  22 Gesuch A. Rössel auf Überweisung von Gerüststangen. genehmigt.  23 Antrag Henritzi auf Erhöhung der Gebühren für das Aufziehen der Uhren. Wenn eine Überschreitung der bewilligten Mittel im Haushaltsplan stattfinden muss, ist die Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung notwendig.  24 Plakatanschlag Genehmigt nach den Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung   25 Nachforderungen Gleichrichtergenerator Eine Nachforderung für etwaige Änderungen in der Anlage wird abgelehnt.  26 Ratenzahlung Wiesemann  Ratenzahlung für den verbrauchten Strom wird mit je 17 RM für Januar, Februar und März genehmigt. Die Termine sind un-   
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105 bedingt einzuhalten.  27 Eisenbahnprojekt Westerwald – Coblenz Kenntnis genommen.  28 Baumlieferung durch Gärtner Schneider Da sich ein Verschulden einer einzelnen Dienststelle nicht genau nachweisen lässt, ein Prozess aber vermieden werden soll, soll der Betrag zur Auszahlung an Schneider angewiesen werden.  29 Schreiben des Regierungspräsidenten in der Pensionsangelegenheit Weppler Von dem Schreiben wird Kenntnis genommen. Bei der Oberförsterei soll von Zeit zu Zeit angefragt werden, wie weit die Angelegenheit gediehen ist.  gez. Gehling, Olig, Eisel, Intra   Bericht über die Sitzung vom 6. Januar 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Olig die Herren Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. Entschuldigt fehlten die Herren Bürgermeister Mönig, Beigeordneter Gehling, Magistratsschöffe Flügel  1 Erkrankung des Herrn Bürgermeisters Mönig.  Kenntnis genommen.   
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106 2 Veranstaltung des Volksbildungsvereins in der Aula des Gymnasiums Genehmigt, die Reinigungsarbeiten sind zu vergüten.  3 Chronik der Stadt Montabaur In dem jetzigen unfertigen zustande zwecklos. Wenn die Chronik fertiggestellt ist, kann Christe abermals an die Stadt herantreten.  4 Glückwunschschreiben zur Jahreswende des Herrn Karl Becker. Oberhausen Kenntnis genommen. Becker soll dankend geantwortet werden.  5 Kölnische Volkszeitung – Nachruf Paehler Die Aufnahme in der K.V. wird abgelehnt.  6 Antrag des Kath. Gesellenvereins auf Ermäßigung der Vergnügungssteuer Genehmigt. Am 6. Januar auf 10% und am 10. Januar auf 5% ermäßigt.  7 Antrag Kath. Hermes auf Herabsetzung Hauszins- und Grundvermögenssteuer Abgelehnt.  8 Hauszins- und Grundvermögenssteuerstundungsantrag des W. Wahl Genehmigt.  9 Antrag W. Gerland auf Stundung der Hauszins- und Grundvermögenssteuer Gestundet solange Gerland erwerbslos ist.   
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107 10 Hauszins- und Grundvermögenssteuerstundung Samuel Heimann Es bleibt bei dem am 15. Dezember 1925 gefassten Beschluss.  11 Hauszins- und Grundvermögenssteuerstundung Heimann Stern Abgelehnt  12 Betr. Nichtanrechnung der Invalidenrente des Herrn Löwenguth auf die Pension Es ist bei dem Bezirksausschuss anzufragen.  13 Antrag Hammerstein auf  Bewilligung einer laufenden Unterstützung 10 RM monatlich werden genehmigt.  14 Kosten für photogr. Aufnahme Schlosser Kenntnis genommen.  15 Brikettlieferung für das Hospital Herr Magistratsschöffe Intra wird gebeten, die Feuerstellen festzustellen.  16 Antrag J. Heibel auf Gewährung von 5 Zentner Briketts Einmalig genehmigt.  17 Antrag der Anna und Gertrude Heibel, Steinweg auf Gewährung von Kohlen Es werden einmalig 5 Ztr. Kohlen genehmigt.  18 Antrag Frau Peter Schmidt auf Gewährung von Brand. 3 Zentner genehmigt.    
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108 19 Vertretungskosten für den Förster Weppler Es ist festzustellen, welche Bezüge Bayer in seiner jetzigen Stellung gehabt hat. Die Pensionierung Weppler ist zum 1.4.1926 mit allen Mitteln zu betreiben.  20 Waldschutz d. Landjäger Abgelehnt.  21 Konzessionsgesuch Josef Hübinger Befürwortet.  22 Konzessionsgesuch Geschw. Michel Befürwortet.  23 Antrag Henritzi auf Erhöhung der Gebühren für das Aufziehen der Uhren 20 RM werden genehmigt.  24 Antrag Willi und Franz Parbel, sowie Joh. Ickenroth auf Sammeln von Abfallholz im Schoßhöber Je zur Hälfte genehmigt. Die Forstbehörde ist zu benachrichtigen.  25 Holzgeld Johann Hammerstein Der Restbetrag von 10 RM wird erlassen.   
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109 27 Jahresabschluss Stadtkasse 1924 Jahresabschluss Hospitalkasse 1924 Jahresabschluss Gymnasialkasse 1924 Zurückstellen bis Herr Bürgermeister oder Herr Gehling ihren Dienst antreten.  28 Erweiterung des Bürgersteiges in der Bahnhofstraße Kenntnis genommen.  29 Einfriedigung des Schlossberges Zurückstellen bis bessere Zeiten eintreten.  30 Abschlagszahlungen für die Schreinermeister Bei Kutting & Hambach und bei Sch. Burg soll angefragt werden, welche Abschlagszahlungen die Schreiner erhalten haben.  31 Wegweiser (Bahnhof) Es soll festgestellt werden, was ein Wegweiser aus Eisen kostet.  32 Aufbewahrung der alten Bänke. Kenntnis genommen. Es ist festzustellen, ob die Bänke nicht anderweitig verwendet werden können. Sie sind evtl. zu verkaufen.  33 Verträge Elektrizitätswerk Genehmigt.  34 Kohlenlieferung Der Zuschlag ist der Fa. Schlemmer für Rußkohle zu 295,-- RM. Für Briketts zu 201,30 RM frei Rathaus bezw. Lagerstelle zu erteilen. Zum Abwiegen ist die Stadtwaage   
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110 zu benutzen.  35 Bauabnahmen Kenntnis genommen.  36 Schreiben Maschinenfabrik Augsburg – Nürnberg Es ist nochmals Vorlage zu machen, mit der Feststellung, welche Zahlungsbedingungen vereinbart wurden.  37 Grundstücksangebot Wilde Abgelehnt.  38 Grundstücksangelegenheit Schlemmer Herr Eisel wird gebeten, mit Schlemmer zu verhandeln, und 3 – 4 RM pro Rute zu bieten.  39 Angelegenheit Kuchelmeister Der Stundenlohn ist zu hoch. Mit Kespe ist zu verhandeln und ist die Stundenzahl festzulegen. Herr Baumeister Groß soll mit Kespe die Möbel besichtigen.  40 Antrag Alfons Olig auf Steuerstundung Gestundet, dass bis 31.3.26 alles bezahlt ist.  41 Brikettlieferung für die Katharinenschule 40 Ztr. Briketts bei Schmidt bestellen. Das Abwiegen hat auf der Stadtwaage zu erfolgen.  42 Wassergeldangelegenheit des Bauernverein. Es ist bei dem bisherigen Satze zu belassen.   
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111 43 Zirfas – Wasserpumpen Das Auspumpen auf städt. Kosten ist einzustellen. Zirfas soll sich selbst eine Pumpe anschaffen.  44 Betr. Wohnung Merten, Stadtmühle Herr Baumeister Groß hat in 14 Tagen zu berichten, dass die Arbeit ausgeführt ist.  45 Schreiben betr. Domänengelände Kenntnis genommen.  46 Instandsetzung des Wagens Stendebach Einige Erwerbslose sind sofort auf dem alten Galgen mit Steinbrechen im Akkord für die Wegeausbesserung zu beschäftigen. Bis zur nächsten Magistratssitzung ist zu berichten, dass der Beschluss durchgeführt ist. Wegen geeigneten Leuten soll Herr Stadtbaumeister Groß sich mit Herrn Intra in Verbindung setzen.  47 Einladung betr. Gasleitung Kenntnis genommen.  48 Beschluss des Magistrats betr. Stadtbauamt 1) Herr Baumeister Groß soll bis zur nächsten Sitzung berichten, wo das Fußbodenholz aus den Reichsbauten geblieben ist. König ist zu vernehmen. 2) Autoschilder sind bis Wochenende anzubringen.  3) Nachweisung über die Mieten der städtischen Häuser. Frist 8 Tage.  gez. Olig, Sahm, Intra, Eisel   
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112  Bericht über die Sitzung vom 11. Januar 1926  Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Mönig, die Herren Olig, Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. Entschuldigt fehlten die Herren Gehling und Flügel.  1 Amtsniederlegung des Herrn Bürgermeister Mönig. Die Amtsniederlegung des Herrn Bürgermeisters Mönig zum 31. Januar 1926 nimmt der Magistrat an und ist mit der Beurlaubung bis zu diesem Zeitpunkt einverstanden. Die Vertretung bis zur Wiederbesetzung der Stelle übernimmt Herr Beigeordneter Gehling.  2 Antrag des Kath. Gesellenvereins auf Ermäßigung der Vergnügungssteuer Für die Veranstaltungen zu vollen Preisen sind 10% und für die Veranstaltungen zu ermäßigten Preisen 5% Kartensteuer zu erheben.  3 Hauszinssteuerdarlehensabtrag Peter Böckling Herr Peter Böckling soll zu den Bedingungen des Kreisausschusses zunächst Stellung nehmen.  4 Hauszinssteuerdarlehensantrag Wilh. Parbel Genehmigt.  5 Antrag Adam Lenz auf Stundung der Grundvermögenssteuer Genehmigt für die Dauer der Erwerbslosigkeit.  6 Volksbildungstagung in Diez/Lahn Dem Volksbildungsverein und dem Herrn Rektor Beier ist Kenntnis zu geben.   
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113 7 Staatszuschuss von 500,-- RM für die Berufsschule Herr Baumeister Groß soll im Einvernehmen mit Herrn Berufsschulleiter Frank eine Vorlage machen. Die Zuschlagserteilung erfolgt durch den Magistrat.  8 Der Zeitungsträgerin des Nassauer Boten soll ein Neujahrsgeschenk von 2 RM gemacht werden.  9 Gesuch des Stud. Assessors Althofen betr. Wohnungsbeihilfe Abgelehnt!  10 Antrag Christian Munsch betr. Wohnungsmiete Form Abgelehnt! Es wird anheimgestellt, sich an das Gericht bezw. das Mieteinigungsamt bezw. das Wohlfahrtsamt zu wenden.  11 Unterstützungsantrag Markus Bösl Es werden einstweilen 75,-- RM monatlich befürwortet. Er ist zu versuchen, ihm durch Vermittlung der Stadt Arbeit zu verschaffen, sei es im Wald, im Steinbruch oder sonstwo.  12 Gefrierfleisch Den Metzgermeistern Abraham Jakoby, Karl Keiner II und Otto Lotz ist, da sie die Bedingungen nicht erfüllt  haben, der Verkauf von Gefrierfleisch zu entziehen.  13 Verkauf von alten Grabsteinen zum gesamten Preise von 37,20 RM Genehmigt!   
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114 14 Antrag der Oberpostdirektion betr. Betonierung der vorgesehenen Kraftwagenhalle zum Preise von rund 800,-- RM Wegen der schlechten finanziellen Lage der Stadt und der außerordentlichen hohen Zahl der Erwerbslosen kann dem Antrage leider nicht entsprochen werden. Der Magistrat glaubt, dass die Stadt durch Gestellung des Platzes der Oberpostdirektion genügend Entgegenkommen gezeigt hat.  15 Nachtrag zum Vertrag mit dem Landesbauamt betr. Wasserleitung. Der Betrag von 20 RM steht in gar keinem Verhältnis zu dem Betrage von 10 RM für den Hauptvertrag. Herr Mag. Schöffe Sahm soll gebeten werden, mit Herrn Baurat Anton zu verhandeln, dass der Betrag auf 10 RM bestehen bleibt.  16 Bilanz des städt. Elektrizitätswerkes für das Rechnungsjahr 1924/25. Die Finanzkommission soll die Bilanz prüfen.  17 Jahresabschluss Stadtkasse 1924, Hospital 1924, Gymnasium 1924. Die Jahresrechnungen gehen zwecks Prüfung an die Finanzkommission.  18 Antrag Kaspar Meurer auf Befreiung von der Hauszinssteuer. Der Betrag ist zu stunden und am Jahresschluss wiederzulegen.  19 Gesuch des Verwaltungsgehilfen Josef Weyers auf Besoldung nach Gruppe V des Beamtl. Tarifs. Vertagt bis 31.3.d.J. Herr Oberstadtsekretär Backes soll inzwischen Herrn Weyers beobachten und im Laufe des Monats März Vorlage   
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115 machen.  20 Antrag des Postschaffners a. W. Karl Kunst betr. Wasserkraft. Da die Wasserkraft zu klären ist, kommt sie für das E.W. nicht in Frage.  21 Benzintankstelle Arnst Die Anerkennungsgebühr soll auch im zweiten und in den folgenden Jahren 200 RM jährlich betragen.  22 Schreiben der Reichsvermögensamts-Nebenstelle Montabaur betr. den Verwaltungsgehilfen Müller. Es ist zweckmäßig, mit der Reichsvermögensamts-Nebenstelle auf gutem Fuße zu bleiben. Herr Müller soll sich danach richten.  23 Antrag des Gastwirts Johann Meudt auf Übernahme der gesamten Verpflegungskosten für seine in der Landesheil- und Pflegeanstalt Hadamar befindliche Tochter durch den Landeshauptmann. Herrn Meudt ist anheimzustellen, zunächst einen selbst geschriebenen Antrag durch das Wohlfahrtsamt dem Herrn Landeshauptmann einzureichen.  24 Antrag des Klempners Heinrich Seel auf Gewährung einer laufenden Unterstützung. Mit Rücksicht darauf, dass Herr Seel noch musiziert und dadurch etwas verdient, wird eine wöchentliche Unterstützung von 10,-- RM befürwortet.  25 Antrag des W. Quirmbach auf Genehmigung einer laufenden Wohlfahrtsunterstützung.   
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116 Es wird eine wöchentliche Unterstützung von 10,--- RM befürwortet.  26 Antrag der Invalidenrentnerin Maria Weyand, auf Gewährung der Rentennotstandsunterstützung. Abgelehnt, da eine Bedürftigkeit nicht anerkannt werden kann.  27 Gutachten der technischen Beratungsstelle des Reichsstädtebundes betr. Dieselmotor. Es soll nochmals mitgeteilt werden, dass das Gutachten eingereicht worden sei, ohne dass die Kosten genannt und das in Frage kommende Schreiben entsprechend beantwortet wurde. Wenn der Magistrat gewusst hätte, dass das Gutachten solch hohe Kosten verursacht hätte, so wäre es nicht gefordert worden. Dem Stadtverordnetenvorsteher Dr. Teves sollen die Akten mit der Bitte um Prüfung übersandt werden.  28 Antrag Taphorn, Olig  & Co. betr. Stundung der Hauszins- und Grundvermögenssteuer u.s.w. Die in Frage kommenden Steuern von etwa 100 RM sind in monatlichen Raten bis 31. März d.J. zu zahlen. Die Pfändung soll bis dahin ruhen.  29 Antrag des Bürgermeisters Mönig auf Erlass der Hundesteuer für den zweiten Hund. Vertagt bis der Nachweis erbracht ist, dass die Versteuerung des ersten Hundes für das in Frage kommende Halbjahr in  H rgm erfolgt ist.  30 Benutzung des Nebenanschlusses des Fernsprechers in der Wohnung des Bürgermeisters durch Letzteren   
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117 für Privatgespräche in der Stadt. Mit Rücksicht auf die Geringfügigkeit und da der Bürgermeister auch städt. Gespräche aus seiner Tasche bezahlt hat, wird die Angelegenheit als erledigt betrachtet.  31 Gewährung einer Vergütung für die Abhaltung der diesjährigen Holzversteigerungen. Es werden 30,-- RM bewilligt, davon Herrn Kunst vorerst 15,-- RM.  32 Einladung des Vorsitzenden des Rheinischen Städtebundes zu einer Sitzung am Samstag, dem 16. Januar in Köln, betr. Gasfernversorgung. An der Sitzung soll nicht teilgenommen werden.  33 Die Magistratsbeschlüsse sollen sofort gefasst, sofort in das Protokollbuch eingetragen und sofort den einzelnen Sachbearbeitern übergeben werden.  34 Antrag des Händlers Jakob Heiland aus Frankfurt a.M. auf  Erlass des Marktstandgeldes in Höhe von 2,-- RM Genehmigt!  35 Verabschiedung des Bürgermeisters Mönig Am Schlusse der heutigen Magistratssitzung sprach Herr Beigeordneter Olig namens des Magistrats dem Herrn Bürgermeister Mönig den herzlichsten Dank für die der Stadt geleisteten Dienste aus. Es sei Tatsache, dass Herr Bürgermeister   
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118 Mönig immer nur das Beste für die Stadt gewollt habe. Herr Beigeordneter Olig wünschte im Namen des Magistrats dem Herrn Bürgermeister und seiner Frau Gemahlin auf ihrem ferneren Lebenswege das allerbeste. Herr Bürgermeister Mönig dankte dem Herrn Beigeordneten Olig und den Herrn Magistratsmitgliedern, erwiederte die Glückwünsche und wünschte insbesondere, dass alle die Pläne der Stadt Montabaur, wie Umbau des Elektrizitätswerkes, Erweiterung des Wasserwerkes, Verstaatlichung des Gymnasiums, Errichtung einer Aufbauschule und einer Lehrerakademie usw. in Erfüllung gehen möchte und die Stadt Montabaur weiter wachse, blühe und gedeihe.  gez. Olig, Sahm, Intra     Bericht über die Sitzung vom 19. Januar 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Olig die Herren Intra, Sahm, Eisel.  Entschuldigt fehlten die Herren Gehling und Flügel.  1 Bürgermeistererhebung Kenntnis genommen.  2 Vertrag des Stadtbaumeisters Vertrag genehmigt! Zusatz: Zulage bis längstens 1. März 1926     
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119 3 Flügel des Seminars Kenntnis genommen. Versteigerung abwarten. Direktor Holly Kenntnis geben.  4 Hausmeister Müller Kenntnis genommen.  5 Besetzung der Polizeibeamtenstelle (Verf. d. Landrats) Bitten Sache zurückzustellen, bis Angelegenheit Müller erledigt ist.  6 Verf. d. Herrn Regierungspräsidenten betr. grundvermögens- und Hauszinssteuer. Kenntnis genommen.  7 Neuregelung verschiedener Stundungen nach den neuesten Vorschriften. Kenntnis genommen.  8 Antrag Adam Hoffmann betr. Stundung von Hauszinssteuer Gestundet, solange Antragsteller erwerbslost ist.   9 Antrag Jakob Leipold betr. Stundung von Hauszinssteuer Die erste Hälfte ist bis 30.1.26 und die andere Hälfte bis 15.2.26 zu zahlen.  10 Antrag Frau Wilhelm Michel II betr. Stundung von Wassergeld und Müllabfuhr Gestundet bis 15. Februar d.J.  11 Benutzung des städtischen Wagens für die Müllabfuhr Es bleibt bei dem Beschlusse vom 21.12.1925 für die Benutzung des Wagens sind 60,-- RM abzuziehen.   
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120 12 Gewerbesteuer Albert und Leopold Kahn Mit dem Vorschlage der Verwaltung erklärt sich Magistrat einverstanden.  13 Gewerbesteuer Heimann & Rosenthal Nach Vorschlag der Verwaltung genehmigt.  14 Hauszinssteuer Hypothek Böckling Darlehen ist hypotheklich sicherzustellen. Ferner muss Böckling einen Mieter hier aus der Stadt aufnehmen, welcher als Wohnungssuchender in der Liste steht.  15 Vorschuss Karl Strunk Genehmigt.  16 Umschulung der Berufsschüler von Staudt. Kenntnis genommen.  17 Antrag Gertrud Kespe betr. Wochenfürsorge Genehmigt.  18 Antrag Anna Schaaf betr. Wochenfürsorge Genehmigt.  19 Antrag Heinr. Schaaf  betr. Armenunterstützung Abgelehnt.  20 Antrag Christ. Gerlach auf Lieferung von Briketts 3 Ztr. genehmigt.  21 Antrag des Vaterländischen Frauenvereins auf Lieferung von Briketts. Es soll von dem Vorrat der Schwestern genommen werden, der von der Stadt gestellt wurde.   
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121 22 Antrag Josef Stiel betr. Schule Abgelehnt.  23 Antrag Witwe von Krüchten betr. Unterstützung Genehmigt.  24 Reichsneubauten Fußboden Der Verbleib des Holzes ist restlos aufzuklären durch Baumeister Groß unter Hinzuziehung der Polizei. Bei Herrn Frank feststellen, wie viel qm von Wirges nach hier kamen. Mieten für das Haus Peterstorstraße und Bach´sche Schule nach Vorschlag des Baumeisters Groß ab 1.1.1926 neu festsetzen und Mieter schriftlich verständigen. Außerdem hat Bach die Fußböden und Treppen unter Aufsicht des Baumeisters Gro0 in Ordnung zu halten.  25 Tankstelle Baumeister Groß soll Eigentumsrecht des Trottoirs am Katasteramt-Grundbuchamt feststellen und unter Vorlage einer Skizze zur nächsten Sitzung Vorlage machen.  26 Maschinenhaus Kenntnis genommen. In Zukunft ist bei derartigen Projekten ein Preisvorschlag vorzulegen.  27 Heimstätte Nochmals schriftlich an Heimstätte wegen Abschlagszahlung an Schreiner herantreten und Notlage des Handwerkers schildern. Die Stadt will 5.000,-- RM überweisen unter der Bedingung, dass diese Summe zinslos dem Schreiner zur Verfügung gestellt wird.   
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122 28 Gutachten des Reichsstädtebundes Nochmals schriftlich mit Beratungsstelle in Verbindung setzen und versuchen einen Nachlass von 200 bis 300 RM durchzudrücken nach näherer Angabe des Bürgermeisterstellvertreters.  29 Dieselanlage 2000,-- RM bleiben von der Zahlung zurück bis der Motor in einwandfreiem Betrieb übergeben ist.  30 Benutzung der städtischen Kreissäge Die Kreissäge soll wieder benutzt werden.Wie stellt sich die Rentabilität bei 2 RM pro Stunde. Ein Mann ist mit der Bedienung zu beauftragen.  31 Kassenangelegenheit Zirfas Kenntnis genommen.   32 Etatsüberschreitungen ( 8 Vorlagen) Kenntnis genommen.  33 Aufbewahrung der alten Schulbänke Kenntnis genommen.  34 Baugesuch Josef Georg Henritzi Kenntnis genommen.  35 Instandsetzung der Möbel Kuchelmeister Arbeiten durch Kespe unter täglicher Kontrolle ausführen. Kosten sind als Besatzungsschäden anzufordern.  36 Baugesuch Isselbächer Isselbächer muss Brandmauer aufführen.   
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123 37 Konzessionsgesuch Brandstätter Ablehnen und zwar endgültig. Neuer Antrag zwecklos.  38 Miete  Jakob Bohr Ablehnen.  39 Antrag des Elternbeirates betr. Schulhausneubau Volksschulneubau bleibt auf die der projektiert, jedoch müssen infolge der schlechten finanziellen Lage diese geplanten Neu-Anlagen zurückgestellt werden, ebenso vorerst weitere Bänke und die Anschaffung einer 2. Nähmaschine.  40 Transportkosten der Dieselmotoren Ablehnen, sollen Transport selbst ausführen.  41 Unterhaltung der Vicinalwege Zurückstellen bis zur Beratung des neuen  Haushaltsplanes.  42 Grundstücksangelegenheit Keiner Den hiesigen Preisen entsprechend 1 RM pro qm bieten.  43 Wohnung Merten, Stadtmühle Kenntnis genommen.  44 Baumschule Kenntnis genommen. Termin Ende nächster Woche.  45 Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft Kenntnis genommen und Schreiben gemäß Vorschlag des Baumeisters Groß beantworten.   
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124 46 Grundwasserangelegenheit Karl Peters Kenntnis genommen.  47 Schornsteine Reichsneubauten Nach Räumung der Wohnung des Herrn Bürgermeisters Mönig ist die Kaminänderung durch Baumeister Groß unter Hinzufügung des Magistratsschöffen Intra auszuführen.  48 Fällung der Bäume in der Bahnhofstraße Kenntnis genommen.  49 Wohnung des Stud. Assessors Althofen Herr Althofen soll mit Frau Nink, deren Wohnung freigegeben ist, in Verbindung treten, außerdem mit Dr. Wentrup, da die Stadt augenblicklich keine Wohnung zur Verfügung hat.  50 Besatzungsarbeiten Schriftlichen Antrag an das Landratsamt stellen, damit zur Abwicklung der Geschäfte das Kreis-Stadt-Besatzungsamt zusammengelegt wurde. Von der Stadt würde Herr Müller dem Kreisamt zur Verfügung gestellt werden.  51 Vorsitz im Mieteinigungsamt Angebot Dr. Lehmler wird, falls keine Mehrkosten für die Stadt entstehen, angenommen. Welche Mehrkosten sind gemeint und welche Kosten entstehen überhaupt?  52 Anträge betr. Erlass von Marktstandgeld In diesem Falle ausnahmsweise zulassen.  53 Antrag Albert Schenkenburger auf Erlass der 3,-- RM an das Wohnungsamt 3,-- RM zurückerstatten.   
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125 54 Wohnung des Bürgermeisters Vorerst für den Bürgermeister-Nachfolger reservieren, falls für diesen eine Wohnung nicht in Frage kommt, für den Stadtbaumeister Groß.  55 Ärztliche Untersuchung des Försters Weppler Kenntnis genommen. In diesen Tagen nochmals auffordern.  56 Beaufsichtigung des Waldes Die Beaufsichtigung soll durch den neuen Förster geschehen.  57 Bullenhaltung Kenntnis genommen. Es ist an dem letzten Magistratsbeschluss festzuhalten bei drei Jahre, bei einjähriger gegenseitiger Kündigung. 800,-- RM pro Jahr und 2,-- RM Sprunggeld.  58 Antrag Leopold Heilberg auf Weiterverpachtung seiner Wiese Genehmigt. Heilberg haftet für Pachtsumme.  59 Abfluss der Stadtkasse Zur Finanzkommission.  60 Wohnung für den Stadtbaumeister Einverstanden. 1. Beschl 54. Es empfiehlt sich, wenn Baumeister Groß sich vorerst die Wohnung Hermes nimmt.  61 Wohnung im Kasino-Gebäude Einverstanden mit Karenzfrist von 14 Tagen.   
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126 62 Antrag Glattfelder auf Stundung der rückständigen Miete bis 1. Februar 1926. Ausstand bis 1.2.1926 genehmigt.  63 Wohnungsinstandsetzung städt. Haus Peterstorstraße liegt nicht vor.  64 Beschaffung eines Ofens für die Obersekunda des Gymnasiums Zur Beratung des Haushaltsplanes für 1926  65 Antrag Karl Lenaif auf Vorschuss für Blendläden. 400,-- RM Abschlag genehmigt.  66 Hospitalfeuerung Es sind 19 Feuerstellen vorhanden. Herr Baumeister Groß soll den vorhandenen Bestand von Brennmaterialien feststellen.  67 Heranziehung des Stadtwaldes Zurückstellen, da die Stadt bei der heutigen finanziellen Lage sich derartigen Projekten nicht hingeben kann.  68 Vorschuss Förster Bayer 70,-- RM bewilligt.  gez. Sahm, Olig, Eisel, Intra   
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127  Bericht über die Sitzung vom 26. Januar 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, Eisel, Intra. 1 Bewilligung der Reisekosten zur Teilnahme des Herrn Studienrats Dr. Gilles an der Radio-Ausstellung in Cöln. Der Beigeordnete Gehling wird beauftragt mir Herrn Studiendirektor Holtz zu verhandeln.  2 Antrag M. Paffhausen betr. Erlass und Ermäßigung der Vergnügungssteuer Die Vergnügungssteuer wird ab 1.2.1926 auf 5,-- RM pro Vorstellung ermäßigt. Wegen der Stundung bezw. Niederschlagung der noch rückständigen Lustbarkeitssteuer soll Beigeordneter Gehling mit Paffhausen mündlich verhandeln.  3 Antrag des Oberstadtsekretärs Backes auf Überweisung eines weiteren Zimmers zu seiner Wohnung. Vertagt. Eine Beschlussfassung soll erst erfolgen, wenn Hausmeister Müller ins Rathaus gezogen ist.  4 Zurücknahme der Kündigung des Hausmeisters Müller Die Rücknahme der Kündigung kann erst erfolgen, wenn Müller in die Dienstwohnung eingezogen ist, was bis zum 1.2.1926 bestimmt erwartet wird. Von den Reinigungsarbeiten wird Müller entbunden, jedoch sollen dieselben unter dessen Aufsicht und persönlichen Verantwortung ausgeführt werden.    
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128 5 Antrag des Verw. Gehilfen Schenkelberg auf Bewilligung eines Vorschusses von 30 RM 20,-- RM Vorschuss, der an dessen Mutter auszuzahlen ist, werden bewilligt. Rückzahlung bis 1.4.1926.  6 Antrag des Verwaltungs-Gehilfen Weyers auf Besoldung nach Gruppe V Abgelehnt. Erneute Vorlage am 31. März 1926.  7 Antrag Wilhelm Seel auf Stundung seiner Miete. die Miete wird gestundet. Ratenzahlung bis 31. März 1926 genehmigt.  8 Antrag Franz Bechtel auf Herabsetzung seiner Miete. Die Miete wird auf 10,-- RM monatlich herabgesetzt.  9 Antrag des Chr. Munsch auf Stundung des Anteiles der Hauszins- und Grundvermögenssteuer der Wohnung Form. 35% werden gestundet.  10 Antrag des P. Höhn auf dauernde Stundung eines Drittels der Hauszinssteuer. Abgelehnt!  11 Antrag der Kath. Hermes auf Stundung der Hauszinssteuer Abgelehnt!  12 Antrag Ww. Rosenthal auf Stundung der Hauszins- und Grundvermögenssteuer sowie des Wassergeldes.   
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129 und der Müllabfuhrgebühren Müllabfuhrgebühren und Wassergeld werden bis 31. März 1926 gestundet.  13 Wohnung für Stud. Assessor Althofen Der Magistrat ist mit der Vermietung der Wohnung des Peter Hannappel an Stud. Ass. Althofen einverstanden.  14 Antrag des Lehrers A. Schenkelberg auf Vergütung einer Vertretungsstunde an der Berufsschule. 2,10 RM Vertretungsgebühr soll an Schenkelberg gezahlt werden.  15 Antrag W. Schäfer auf Abgabe von verbilligtem Brennholz Schäfer soll 3 Ztr. Briketts kostenlos erhalten.  16 Antrag Valentin Ketzer auf  Erstattung des Mietausfalles der Wohnung Fr. Fischer. Wassergeld und Müllabfuhrgebühren vom 1.4. bis 30.9.25 wird erlassen.  17 Unterstützungsantrag Geschwister Heimann Die Erhöhung der Kleinrentenunterstützung auf 30,-- RM wird befürwortet.  18 Antrag M. Paffhausen auf Gewährung des Armenrechts. Zur Rücksprache mit dem Beigeordneten Gehling.  19 Antrag W. Hartenfels auf Erlass der Hundesteuer Der städt. Anteil der Steuer wird erlassen.  20 Benzintankstelle Arnst Zur erneuten Rücksprache mit dem Beigeordneten   
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130 Gehling. Die an die Stadt zu leistende jährliche Anerkennungsgebühr soll 150,-- RM, im äußersten Falle auf 100,-- RM herabgesetzt werden. Ein entsprechender § soll als Nachtrag in den Vertrag aufgenommen werden.  21 Bachbett Gebr. Hermes Vertagt. Ortsbesichtigung im Laufe der nächsten Woche.  22 Benutzung der freien Räume des Rathauses für das Stadtbauamt Vertagt.  23 Angebot H. Kespe betr. Büroschrank Herrn Kespe wird der Zuschlag erteilt.  24 Antrag Geschw. Hübinger auf Ermäßigung des Wassergeldes Das Wassergeld wird auf 36,-- RM pro Jahr ermäßigt.  25 Antrag N. Nebgen auf Stundung der Kosten für Wasserleitung und Lichtanlage Genehmigt.  26 Antrag der Frau Schneckenburger auf Ratenzahlung der Wasserleitungsrechnung. Genehmigt.  27 Beschaffung von 8 Strohsäcken und 12 Wolldecken für den 2. Obdachlosenraum Genehmigt. Es sollen Preisangebote eingezogen werden.  28 MAN betr. Dieselmotor Nach Vorschlag des Baumeisters genehmigt.   
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131 29 Neubau des E.W. Vergebung der Erd-, Maurer- und Betonarbeiten Der Zuschlag wird der Fa. Gebr. Burg als der Wenigstfordernden erteilt.  30 Vergebung von 2 Lehrmittelschränken für die Berufsschule Den Zuschlag erhält M. Kespe, jedoch soll er bei der schriftlichen Auftragserteilung darauf aufmerksam gemacht werden, dass die Schränke, falls sie den vereinbarten Bedingungen nicht entsprechen, abgelehnt werden.  31 Vergebung eines Wegweisers Wilhelm Winter als Wenigstfordernder erhält den Zuschlag.  32 Etatüberschreitungen, 11 Anzeigen der Stadtkasse. Kenntnis genommen.  33 Nachtrag zum Ortsstatut betr. Schutz gegen Verunstaltung Kenntnis genommen.  34 Antrag Frau Hartenfels auf Überlassung eines Schuh Holzes Genehmigt.  35 Baugesuch P. Schouten, betr. Schuppen Genehmigt.  36 Dispensgesuch P. Stahl betr. Werkstatt Ist befürwortend der Baupolizeibehörde vorzulegen.   
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132 38 Sportplatz Kenntnis genommen. Mit der Domänenverwaltung soll in Verhandlung getreten werden, ob nicht durch Tausch des Geländes an der Kreuzkapelle für eine Sportplatz erworben werden kann.  39 Antrag I. Wiesemann betr. Kraftstromrechnung Vertagt bis zur nächsten Sitzung. Es ist festzustellen ob der Antragsteller auf die seit Juli 1925 fälligen Installationsgebühren eine Abschlagszahlung bereits geleistet hat.  40 Vorschuss für die Schreinerarbeiten an den Neubauten der  Nass. Heimstätte. Nachdem sich der Firma Kutting und Hambach und Gebr. Burg verpflichtet haben, dem Handwerkern den Vorschuss zinslos zur Verfügung zu stellen, sollen 5.000,-- RM sofort zur Auszahlung gelangen.  41 Antrag E. Kiesewetter auf Stundung von Stromgeld Genehmigt.  42 Mitteilung des Oberpostschaffners J. Böckling betr. Vermietung in seinem Neubau. Kenntnis genommen. Es soll zunächst festgestellt werden, wann und ob Frau Weimer in die Liste der Wohnungssuchenden eingetragen worden ist.  43 Dienstvertrag Baumeister Groß Beschlussfassung vertagt. Es ist zunächst festzustellen, welche Leistungen bei eventuellem Anschluss an die Pensionskasse zu leisten sind.   
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133 Die Umzugskosten werden nach Tätigung des Umzuges vergütet.  gez. Gehling, Olig, Intra, Eisel.      Bericht über die Sitzung vom 1. Februar 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, Intra, Sahm, Eisel, mit Entschuldigung fehlte Herr Flügel  1 Antrag des Kath. Gesellenvereins auf Erlass der Vergnügungssteuer An dem Beschlusse des Magistrats vom 6. Januar 1926 ist festzuhalten, eine etwaige Ermäßigung kann nicht stattfinden.  2 Antrag des Kath. Jünglingsvereins auf Erlass der Vergnügungssteuer. Die Steuer wird erlassen.  3 Bewilligung der Reisekosten zur Teilnahme des Herrn Studienrats Gilles an der Radioausstellung in Cöln. Die Reisekosten bis zu 40 RM werden bewilligt. die Radioanlage soll den Betrag von  500 RM nicht übersteigen.  4 Bewilligung der Vertretungskosten für Herrn Beigeordneten Gehling. Da über die Vertretungskosten kein Stadtverordnetenbeschluss gefasst worden ist, steht der Magistrat auf dem Standpunkt, dass   
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134 die Vertretungssätze vom vorigen Jahr zu Grunde zu legen sind.  5 Besoldung des Bürgermeisters Der Magistrat steht grundsätzlich auf dem Boden der Besoldungsordnung vom 25.9.1922, glaubt jedoch in vorliegendem Falle die Entscheidung des Herrn Regierungspräsidenten herbeiführen zu müssen.  6 Rückständige Mieten städtischer Wohnungen Die rückständigen Mieter sind anzuhalten, die Mieten in Ratenzahlungen vom 1. und 15. j. Monats zu entrichten. Sollten die Mieter ihren Verpflichtungen nicht nachkommen, so wäre der Magistrat gezwungen, von seinem Kündigungsrecht Gebrauch zu machen.  7 Hauszinssteuerhypothek P. Böckling Da Herr Böckling den gestellten Bedingungen nicht entsprochen hat, wird eine Befürwortung eines weiteren Darlehens abgelehnt.  8 Antrag der Fa. G. Stern auf Stundung bezw. Erlass der Hauszinssteuer des Hauses Peterstorstr. 24 Die Stundung für 3 Monate wird genehmigt.  9 Antrag W. Wahl auf Stundung der Hauszinssteuer Nach Antrag genehmigt.  10 Antrag der Fa. Bomm + Gerz + Co auf Stundung der Gewerbesteuer Die Steuer wird antragsgemäß gestundet.  11 Gutachtliche Äußerung zu der Gewerbesteuerpflicht des kath. Gesellenvereins Nach Ansicht des Magistrats ist die Gewerbesteuerpflicht des kath. Gesellenvereins gegeben.   
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135 12 Mietvertrag des M. Eulberg Wenn Eulberg sich weiterhin weigert, der Vertrag zu unterschreiben, soll ihm sofort gekündigt werden.  13 Besetzung der Polizeibeamtenstelle Die Regelung soll erfolgen, sobald Müller seinen Posten als Hausmeister angetreten hat.  14 Bearbeitung der Polizei- und Wohnungssachen. Die Bearbeitung der Polizei- und Wohnungssachen soll in der bisherigen Weise erfolgen. Sollten Schwierigkeiten eintreten, so wird der Beigeordnete bestimmen, wer zur Hilfeleistung heranzuziehen ist.  15 Bestellung eines stellvertretenden Vorsitzenden des Mieteinigungsamtes Von der Stellvertretung soll vorläufig abgesehen werden.  16 Haussammlung für die durch Brand geschädigt Familie King Ein Aufruf an die Bevölkerung, der vom Magistrat und dem kath. Pfarrer zu unterzeichnen ist, soll sofort verfasst und mit der Haussammlung begonnen werden.  17 Etatüberschreitungen Kenntnis genommen. Die Überschreitung dieses Etattitels war nicht zu umgehen. die Genehmigung der Stadtverordneten – Versammlung wird eingeholt.  18 Einmalige Unterstützung der Vollwaise G. King Der Magistrat befürwortet die Unterstützung.  19 Anrechnung der Invalidenrente auf das Ruhegehalt des Baumeisters Löwenguth. Das Ruhegehalt ist in Höhe der Invalidenrente zu kürzen.   
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136 Von der Verfügung des Bez. Ausschusses kann Herrn Löwenguth Mitteilung gemacht werden.  20 Antrag J. Ickenroth auf Zuteilung von Kohlen Abgelehnt.  21 Antrag J. Trabert auf Gewährung des Armenrechts. Abgelehnt.  22 Antrag des Josef Schneider auf Gewährung des Armenrechts Abgelehnt.  23 Sammlung für ein Heim für hirnverletzte Krieger Beschlussfassung vertagt.  24 Antrag des Jos. Schlemmer Dernbach auf Holzpreisermäßigung Abgelehnt.  25 Angebot Otto Quirmbach auf Buchenstämme Mit Herrn Quirmbach und den übrigen Steigerern soll Beigeordneter Gehling verhandeln.  26 Nutzholzversteigerung Von dem Schreiben der Oberförsterei wird Kenntnis genommen.  27 Bewilligung der Kosten für die Feuerwache für jeden der Wachmannschaften soll ein 8-stündiger Tagelohn zur Auszahlung kommen.  28 Verkauf von Nutzholz an Holzhändler Marx, Wirges. Nur wenn Marx einen zahlungsfähigen Bürgen stellt, soll der Zuschlag erteilt werden.  29 Antrag des Caritashauses auf Zuweisung von 500 Buchenwellen und ein Klafter Buchenscheitholz zum Durchschnittspreis.   
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137 30 Antrag J. Sauerborn auf Erhöhung der Gebühren für Bekanntmachungen in seinem Blatt. Abgelehnt.  31 Gläubigerversammlung Olig-Werke Kenntnis genommen.  32 Rückständige Abgaben K. Hermes. Eintragung einer Sicherheitshypothek bezgl. Grundvermögens- und Hauszinssteuer. Abstellung der Wasserleitung und Einstellung der Müllabfuhr. Die Sicherheitshypothek ist einzutragen.  33 Zahlungsverbot Orth – Hisgen Bei Herrn Orth ist anzufragen, ob und welche Summen Herr Hisgen noch zu fordern hat.  34 Hypothekenlöschung P. Born Die Bescheinigung zur Löschung soll ausgestellt werden.  35 Pfändungssachen J. Adam Kenntnis genommen.  36 Beschaffung einer Anleihe Eine Anleihe bis zu 69.000,-- RM soll beantragt werden. Die Anträge sind an die Landesbank und die Kreissparkasse zu richten.  37 Vollziehungsbeamtenstelle Mit der Vollziehung soll bis auf weiteres der Gerichtsvollzieher Siegmund beauftragt werden. Bei Einstellung eines neuen Polizeibetriebsbeamten soll dieser in die Geschäfte eingeführt werden.  38 Wohnungsabschätzung des städt. Hauses Peterstorstraße Wenn die vorhandenen Mittel es erlauben, sollen die Arbeiten   
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138 sofort ausgeschrieben werden. Wegen der Schadensfestsetzung soll Beigeordneter Gehling mit Herrn Massfeller verhandeln.  39 Kraftstromrechnung Wiesemann Herr Wiesemann ist aufzufordern, monatlich und zwar am ersten jeden Monats 30,-- RM im Voraus zu zahlen.  40 Sandgrube Die Neuverpachtung der Sandgrube ist sofort auszuschreiben.  41 Nachtrag zum Vertrag über benzintankstelle Der Nachtrag wurde vollzogen.  42 Antrag der Frau J. Simon auf eine einmalige Unterstützung Der Antrag soll befürwortend dem Wohlfahrtsamt vorgelegt werden.  43 Antrag A. Koch auf Gewährung eines Armenzeugnisses.  Zur vorherigen Feststellung der Vermögensverhältnisse.  44 Anstreicherarbeiten im Rathaus. Nach Vorschlag des Baumeisters genehmigt.  45 Rückerlohn für die Holzhauer Nach Vorschlag der Forstverwaltung genehmigt.  46 Abraum im Distrikt Forst. Gegen angemessenen Preis erhält Massfeller die Genehmigung zum Abraum.  47 Antrag auf Freigabe des Jugendheimes Genehmigt.  48 Antrag des Berufsschulleiters Frank auf  Beschaffung von Schulutensilien.   
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139 Genehmigt. Baumeister Groß soll die Ausschreibung veranlassen.  49 Benutzung von zwei Wohnungen durch Dr. Heuster. Der Magistrat beschließt: Dr. Heuster ist auf Grund des Wohnungsmengengesetzes aufzufordern, innerhalb 3 Tagen den Schlüssel zur Wohnung Peterstorstraße herauszugeben, widrigenfalls polizeiliche Maßnahmen ergriffen werden.  50 Wohnungsangelegenheit Burk – Hermes Der Magistrat hält seinen Beschluss aufrecht, nach dem die Wohnung Hermes Herrn Baumeister Groß zugewiesen wird.  gez. Gehling, Eisel, Sahm, Intra     Bericht über die Sitzung vom 9.2.1926  Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten  Gehling, die Herren Intra,  Sahm und Eisel. Entschuldigt fehlte Herr Olig und Herr Flügel.  1 Teilnahme des Oberforstsekretärs Backes und des Stadtassistenten Kunst an dem von der Regierung Wiesbaden eingereichten Fortbildungskurses für Standesbeamten in Limburg am 10.d.M. Genehmigt, jedoch soll nur einer der Herren nach Limburg reisen.  2 Gehaltszahlung des Bürgermeisters Mönig Kenntnis genommen. Mitteilung an die Stadtverordnetenversammlung.  3 Schreiben des Bürgermeisters Mönig betr. Zeitungsartikel über     
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140 über seinen Dienstantritt. Vertagt bis zur nächsten Sitzung. Beigeordneter Gehling soll sich brieflich mit Bürgermeister Mönig in Verbindung setzen.  4 Ermäßigung der Gewerbekapitalsteuer für das Rechnungsjahr 1924 der größeren Werke: Olig-Werke, G. Volkmann Zur vorherigen Feststellung, für welche Zeit die Steuer zu entrichten ist und welche Steuern durch zeitweise Betriebseinstellung usw. in Abzug zu bringen sind.  5 Erlass eines Teiles der rückständigen Vergnügungssteuer Paffhausen und Ratenzahlung des Restbetrages Ein Drittel der Steuer wird erlassen unter der Bedingung, dass Paffhausen die festgesetzten Zahlungen auch einhält.  6 Rathauswohnung des Hausmeisters Müller Nach Rücksprache mit Dr.  Froning kann Frau Müller unbedenklich ¼ Jahr im Rathaus wohnen. Sobald Müller eine andere Wohnung findet, oder eine solche nachgewiesen wird, wird ihm freigestellt, auszuziehen. Die Wohnung soll als Notwohnung gelten.  7 Antrag des Oberpostsch. Pet. Böckling auf Übernahme der Bürgschaft für ein Darlehen oder Hypothekenbank Berlin von 5.000,-- RM Abgelehnt (1. Stadtverordnetenbeschluss)  8 Antrag des P. Kunoth auf Nachlass der berechtigten 60,-- RM für Benutzung des städt. Wagens für Müllabfuhr Die Benutzungsgebühr für den Wagen wird auf jährlich 50,-- RM herabgesetzt.  9 Antrag S. Heimann auf Stundung der Hauszins- und Grundvermögenssteuer Abgelehnt.  10 Verfügung der Regierung betr. Änderung der Bes. Ordnung bezgl. der Pol. betr. Ass. Stelle Kenntnis genommen.   
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141 11 Vollziehung des Mietvertrages Hartnack sowie Meurer Unterschriftlich vollzogen.  12 Erhöhung des Schulgeldes am Gymnasium und der Katharinenschule ab 1.4.1926 Genehmigt.  13 Antrag des Lehrers S. Müller auf Zuteilung der Dienstwohnung Laux mit Garten und Ackerland. Genehmigt.  14 Gehaltsvorschuss Weyer 10,-- RM Vorschuss wird bewilligt.  15 Gewährung von 2,-- RM an Frau J. Neu für Zustellung des Kreisblattes Genehmigt.  16 Unterstützungsantrag J. Heibel 20,-- RM monatlich wird genehmigt.  17 Antrag M. Paffhausen auf Gewährung des Armenrechtes. Die teilweise Gewährung des Armenrechts wird genehmigt.  18 Antrag J. Schlemmer auf Holzpreisermäßigung Der Preis wird auf 50,-- RM ermäßigt.  19 Schulspeisung der bedürftigen Volksschulkinder Es sollen sofort Schritte unternommen werden, die Schulspeisung zur Durchführung zu bringen. Von den Händlern sollen Preisangebote über Kupferkessel mit Mantel und Rohr eingefordert werden. Nachdem 1.500,-- RM für diese Zwecke vom Wohlfahrtsamt bewilligt werden, wird die Stadt vorläufig 500,-- RM Zuschuss leisten.  20 Unterstützungsantrag f. Ickenroth 10,-- RM werden bewilligt.   
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142 21 Unterstützungsantrag Kerberger 10,-- RM werden bis zum 1. Mai bewilligt.  22 Antrag A. Jakoby auf Erlaubnis zum Verkauf von Gefrierfleisch Abgelehnt.  23 Bullenhaltung Vertragsunterschrift Der Vertrag wurde vollzogen.  24 Abrechnung mit dem bisherigen Bullenhalter Birschel Der zu zahlende Betrag soll auf Grund der Jahresleistung errechnet werden. Die gelieferten Stangen sind auf 60 Pfg. in Anrechnung zu bringen.  25 Genehmigung der Nutzholzversteigerung vom 2.2.1926 Genehmigt. 26 Antrag J. Haas Horressen auf Schlagabraum Abgelehnt. 27 Antrag J. Schwamborn auf Zuweisung eines Schlagabraumes Genehmigt. 28 Antrag Otto Quirmbach auf Überlassung einer Karte des Stadtwaldes Gegen die entsprechende Zahlung genehmigt. Der Verkauf der von Quirmbach benutzten Gräben ist sofort in die Wege zu leiten.  29 Anerkennung des Betriebswerkes des Stadtwaldes Anerkenntnis erteilt.  30 Zuteilung von Nutzholz Nach Vorschlag genehmigt.  31 Protokoll der Wohnungskommission Genehmigt.   
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143 32 Wohnung Säuberlich Von der Kündigung wird Kenntnis genommen.  33 Wohnungssache J. Schneider Wwe. Frau Schneider ist mitzuteilen, dass die Wohnung bis zum 1. März geräumt sein muss, andernfalls polizeiliche Maßnahmen eintreten müssen.  34 Kosten Gutachten Sengel Zur Beifügung des Schreibens von Josef Sengel, in dem die Forderung geltend gemacht wird.  35 Bekanntmachung über Radioanlagen Genehmigt.  36 Gutachten der technischen Beratungsstelle des Reichsstädtebundes Genehmigt unter der Voraussetzung, dass die Stadtverordnetenversammlung ihre Zustimmung gibt.  37 Neuer Sportplatz Bei der Regierung Abt. Domänen und Forsten soll ein entsprechender Antrag gestellt werden.  38 Kraftwagenhalle Der Magistrat ist bereit, vorausgesetzt der Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung Grund und Boden für die Halle unentgeltlich zur Verfügung zu stellen.  39  Antrag Landesbauamt auf Bewilligung von 3.800,-- RM zur Pflasterung der Alleestraße Beigeordneter Gehling wird beauftragt, mit Herrn Baurat Anton zu verhandeln, und in der nächsten Sitzung Mitteilung zu machen.  40 Tankanlage Arnst Vertagt.  41 Vergebung der Arbeiten betr. Abfuhr von Ausschachtungsmassen, am Umbau E.W.   
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144 Der Zuschlag wird Herrn Schneider unter der Bedingung erteilt, dass er vertraglich anerkennt, den Aushub so abzufahren, dass keine Stockung in den Arbeiten eintritt und die Stadt eventuell das Recht hat, auf seine Kosten ein Fuhrwerk zu bestellen.  42 Ferngasversorgung vorläufig abgelehnt.  43 Diesel-Motor Kenntnis genommen.  44 Nachtrag zum Vertrag mit dem Landesbauamt betr. Wasserleitung. Der Vertrag wurde vollzogen.  45 Hundeangelegenheit Sabel Kenntnis genommen.  46 Unterstützung King Die Unterstützung King wird unter Voraussetzung bewilligt, dass das Wohlfahrtsamt ebenfalls 100,-- RM bewilligt. die Verwendung ist nachzuweisen.  47 Brikettslieferung Frau Wwe. Hartenfels 3 Ztr. werden bewilligt.  48 Armenunterstützung Fr. Winter 25,-- RM werden bewilligt.  49 Hypothekenangelegenheit P. Born Genehmigt.  50 Hypothekensache Bruno Wilde Genehmigt. 51 Miete Köhler Kenntnis genommen.   
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145 52 Miete Jung Kenntnis genommen. Die erhöhte Miete wird bis 1.12.1925 festgesetzt.  53 Miete Wolf Vorgänge beifügen.  gez. Gehling, Eisel, Sahm, Intra  Bericht über die Sitzung vom 15. Febr. 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Intra, Sahm und Eisel. Entschuldigt fehlte Herr Olig u. Herr Flügel  1 Antrag Nik. Kespe auf Abgabe des Windbruchs im Weidmesser Genehmigt.  2 Zeitungsartikel Bürgermeister Mönig Das Schreiben des Bürgermeisters wurde als den Tatsachen entsprechend gutgeheißen.  3 Antrag des Landesbauamts auf Bewilligung von 3.800,-- RM zur Pflasterung der Alleestraße Abgelehnt. Das Bauamt soll auf die durch den Kommunalverband vorgenommene Pflasterung hingewiesen werden.  4 Antrag Anton Kapitain auf Räumung der Wohnung seines Schwiegersohnes    
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146 Herr Kapitain soll betr. seiner Kündigung auf den gesetzlichen Weg verwiesen werden.  5 Hauszinssteuer King Die Hauszinssteuer usw. sind zinslos zu stunden.  6 Betr. Deutsche Kinderhilfe Kenntnis genommen. Beim Oberbürgermeister in Coblenz sind nähere Einzelheiten zu erfragen.  7 Unterstützung Pilgenröther 15,-- RM wöchentlich werden bewilligt. Die aus der Erwerbslosenfürsorge Ausgeschiedenen sind an I. Stelle zu Notstandsarbeiten heranzuziehen.  8 Antrag Hahn auf Sandabgabe Abgelehnt.  9 Überlassung eines zur 4. Stelle gehörenden Schulackers an dem jetzigen Stelleninhaber. Da der Schulacker bis 1928 verpachtet ist, soll das Pachtgeld an den betroffenen Stelleninhaber zur Auszahlung gelangen.  10 Sozialrente Frau Wwe. Spiegel 5,-- RM Zuschuss zur Sozialrente werden bewilligt.  11 Ausscheiden des Stadtverordneten Herrn Schulrat Klemann Kenntnis genommen. Als Nachfolger ist Herr Oberpostsekretär Trümper bestimmt.  12 Stundung bezw. Niederschlagung der Hauszins- und Grundvermögenssteuer Georg Ulbrich. Abgelehnt.  13 Baugesuch Wilhelm Wahl Genehmigt.   
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147 14 Aushändigung Kartenblatt 22 an Kreislandmesser Glogner Herrn Landmesser Glogner ist die Möglichkeit zu geben, die Kartenblätter im Dienstzimmer des Baumeisters einzusehen.  15 Verlängerung Bauschein Intra Genehmigt.  16 Hospitalfeuerung Kenntnis genommen. Es ist darüber zu wachen, dass bei Verbrauch des Feuerungsbetriebes größte Sparsamkeit waltet.   17 Anschaffung von Fußbodenöl Der Firma ist mitzuteilen, dass mit Rücksicht auf unsere Gewerbetreibende dem Angebot nur näher getreten werden kann, wenn ein äußerst geringer Preis gefordert wird.  18 Bürgermeisterwahl Kenntnis genommen. Mit der Rückvergütung der Gebühren für ärztliche Zeugnisse an die nicht gewählten Kandidaten ist der Magistrat einverstanden.  19 Beitrag zum Nass. Real- und Elementarlehrerpensionsfonds Bei den Nachbarstädten soll angefragt werden, wie hoch sich der Zuschuss bei diesen stellt.  20 Baugesuch Löb Genehmigt.  21 Bullenhaltung Die Gebühren für die Bullenhaltung sollen monatlich zur Auszahlung gelangen.  22 Chronik der Stadt Montabaur Der Magistrat ist bereit, vorausgesetzt der Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung Herrn Christe für die angefangene Chronik 40,-- RM   
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148 zu bewilligen.  23 Wassergeld Keul Der Wassergeldkommission zur Stellungnahme.  24 Brechen der Steine im Steinbruch Altengalgen. Unter der Voraussetzung, dass Massfeller die Aufräumungsarbeiten ordnungsmäßig ausführt, ist der Magistrat bereit, auf Grund des Angebotes Massfeller die Arbeiten zu übertragen.  25 Wassergeld Paffhausen Der Wassergeldkommission zur Stellungnahme.  26 Wassergeld Leo vom Ende.  Der Wassergeldkommission zur Stellungnahme.  27 Notstandsarbeiten Genehmigt. (Zur Stadtr. Sitzung)  28 Ausbesserung von Straßen und Bauflächen Genehmigt. (Zur Stadtr. Sitzung)  29 Verdingung betr. Abfuhr von 70 cbm Mauersteinen Herr Alois Bender erhält den Zuschlag.  30 Verdingung betr. Errichtung eines Wasserhochbehälters Herr A. Parbel erhält den Zuschlag, jedoch soll ein Architekt, den der Magistrat bestimmen wird, die Arbeiten beständig überwachen. Herr Baumeister Groß hat das Weitere zu veranlassen.  31 Miete Frau Jakob Simon Stundung auf Ratenzahlung wird bewilligt. 32 Verdingung betr. anstreicherarbeiten in der Peterstorstraße Der Wenigstfordernde Herr Hackenbruch erhält den Zuschlag.   
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149 33 Verdingung betr. Anfertigung von Tischen u. Stühlen für die Berufsschule. Der Zuschlag wird Herrn Karl Lenaif erteilt.  34 Antrag des Kreisausschuss-Inspektors Keul auf Entfernung von Tannen vor seinem Garten. Herr Beigeordneter Gehling soll mit Herrn Keul eine Ortsbesichtigung vornehmen.  35 Grundsteuerstundung Emil Altenhofen Stundung bis 1. März genehmigt.  36 Dienstwohnung des Lehrers Laux Unter den von der Schuldeputation festgesetzten Bedingungen genehmigt.  37 Wohnungsangelegenheit Frau Martin Sauerborn Nach Antrag genehmigt. (Zur Sitzung der Wohnungskom.)  38 Wohnungsangelegenheit Reg.-Baurat Stracke Vertagt bis nach getätigter Bürgermeisterwahl  39 Antrag Fritz Hagelauer auf Errichtung einer Tür am Eingang des Weges in der Bahnhofstraße zu seinem Grundstück. Unter Bezugnahme auf das Gutachten des Baumeisters abgelehnt.  40 Antrag Förster Bayer auf Vorschuss Genehmigt. (Nur für einen Monat)  41 Antrag Olig auf Stundung seiner Grundvermögens- und Hauszinssteuer Stellungnahme nach Eingang des Berichtes des Veranlagungskommissars.  42 Miete Veldenz Die Miete bis 1.2.1926 wird auf Armenkosten übernommen.  gez. Gehling, Eisel, Sahm, Intra   
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150 Bericht über die Sitzung vom 22.2.1926  Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren  Beigeordneten Gehling, die Herren Intra, Sahm und Eisel. Entschuldigt fehlte Herr Beigeordneter Olig.  1 Hauszinssteuerdarlehen Postschaffner Peter Schmidt II Vertagt bis zur nächsten Sitzung.  2 Hauszinssteuerdarlehen Wilh. Selker Vertagt bis zur nächsten Sitzung.  3 Antrag Olig auf Stundung der Hauszinssteuer Nach Vorschlag des Veranlagungskommissars genehmigt. Herr Olig soll abgehalten werden, die städt. Gefälle (Wassergeld, Müllabfuhr usw.) rechtzeitig zu entrichten.  4 Besoldung des Bürgermeisters Auf Grund der Verfügung des Herrn Reg. Präsidenten und des § 88 der St. Ordnung wird der Beschluss der Stadtv-Versammlung vom 22.1.26 beanstandet.  5 Erlass der Gewerbesteuer der Olig-Werke und H. Volkmann Der Magistrat beschließt: Die Gewerbesteuer der genannten Betriebe wird auf Grund des § 50 der GO erlassen.  6 Abhaltung eines Meisterkursus Die Stadt Montabaur hat kein Interesse an der Abhaltung eines Meisterkursus in Grenzhausen.  7 Einrichtung einer Aufbauschule sowie einer pädagogischen Akademie. Kenntnis genommen.  8 Vertretung für den ev. Lehrer Manker Die Vertretungskosten werden genehmigt.   
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151 9 Steuerstundung Eugen Stern Nach Antrag genehmigt.  10 Steuerstundung S. Hermann Eine weitere als die bewilligte Stundung wird abgelehnt.  11 Steuerstundung J. Leipold Nach Antrag genehmigt.  12 Wohnungsangelegenheit J. Bohr 20.-- RM werden erlassen.  13 Errichtung einer Haushaltungsschule Mit der Errichtung einer Haushaltungsschule erklärt sich der Magistrat einverstanden.  14 Kündigung des Hausmeisters Müller  Die Entscheidung des Herrn Reg.-Präs. soll abgewartet werden.  15 Stundung  von Hauszins- und Grundvermögenssteuer des W. Hübinger 30% der Hauszinssteuer sollen gestundet werden.  16 Wohnungsangelegenheit Oskar Wentrup/Fleischmann - Althofen Kenntnis genommen. Zur Wohnungskommission.  17 Wohnungsgesuche für die Bach´sche Handelsschule Beschlussfassung vertagt bis zur nächsten Sitzung. Die Vermietung der Parterreräume sollen als Geschäftsräume zur Vermietung ausgeschrieben werden. 18 Wohnungsangelegenheit Frau J. Schneider Wwe. Abgelehnt. 19 Aufklärungssache Colombal Der Magistrat lehnt es ab, da es sich um eine Polizeisache handelt   
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152 Stellung zu nehmen.  20 Zuteilung von Brennholz und einer anderen Wohnung Henriette Philippi Frau Philippi erhält einen Schuh Holz. Das Wohnungsgesuch geht zur Wohnungskommission  21   Bewilligung von 2 Schuh Holz für Frau K. Foß Genehmigt.  22 Verlegung des Eichlokals Genehmigt.  23 Fällen von Tannen vor dem Gartengrundstück des Kr.Aussch.-Insp. Keul Die erste Reihe Tannen zum Grundstück Keul soll gefällt werden.  24 Kraftpostlinie Nassau – Montabaur. Schreiben des Herrn Landrat. Der Beschluss vom 29.11.25 wird aufrechterhalten.  25 Vergütung für an den Fassenachtstagen gehabten Dienststunden Genehmigt werden 1,50 RM pro Wacht und Mann.  26 Besoldung des Försters Beier Genehmigt.  27 Holzversteigerung verschiedener Gemeinden in Montabaur Kenntnis genommen. Von einem gemeinsamen Verkauf mit den Nachbargemeinden wird Abstand genommen.  28 Antrag des Bürgermeisters Anton Müller auf Zuteilung von Sprotten Nach Anweisung der Oberförsterei ist der Antrag abzulehnen.  29 Darlehen Birschel Birschel soll 8% Zinsen zahlen.   
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153 30 Kosten für Abhaltung eines Grenzbeganges. Mit Herrn Glogner soll verhandelt werden, wie hoch sich die Gebühren bei einem evtl. Grenzbeganges durch ihn belaufen.  31 Aufnahme einer Anleihe Genehmigt bis zur Höhe von 40.000,-- RM.  32 Rückständige Mieten für Januar 1926 Kenntnis genommen. Die Säumigen sollen nochmals zur Zahlung gemahnt werden.  33 Kündigung des Kohlenschuppens E.W. Kenntnis genommen.  34 Mietzahlung Peter Glattfelder, dsgl. Franz Bechtel Kenntnis genommen.  35 Auf das Vorschusskonto in Ausgabe gestellte Posten Für den Umzug Wicke und die Bewirtung durch Degen ist Anweisung zu erteilen. Wegen des Umzugs Kuchelmeister soll Beigeordneter Gehling mit Herrn Pfarrer Jäger verhandeln.  36 Pfändungsverfahren F. Taphorn, Olig & Co. Kenntnis genommen.  37 Aufwertungsangelegenheit Franz Vollmar Stadtverordnetenvorsteher Dr. Teves soll um ein Gutachten gebeten werden.  38 Rückstandsforderung Ostermeier für Lichtinstallation Ostermeier ist zur Zahlung aufzufordern. Sollte die Aufforderung fruchtlos sein, wird ihm u.a. das Licht gesperrt. 39 Rückstandsforderung Wiesemann für Lichtinstallation Wiesemann ist durch Beigeordneten Gehling zur Zahlung aufzufordern. Weitere Schritte behält sich der Magistrat vor.   
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154 40 Erneuerung der Gartenmauer Philippi Genehmigt.  41 Baugesuch Johann Trees betr. Errichtung eines Stalles Genehmigt.  42 Lieferung von Tischen und Stühlen für die Berufsschule Genehmigt. Es soll Ausschreibung erfolgen.  43 Kosten Gutachten Sengel 100,-- RM für Prof. Sengel sollen angewiesen und zu Lasten des Elektrizitätswerkes verbucht werden.  44 Ausbesserung der Allmannshäuserstraße Herr Baumeister Groß soll dafür Sorge tragen, dass sie schadhaften Stellen ausgebessert werden.  45 Errichtung eines neuen Sportplatzes Kenntnis genommen.  46 Ankauf des Seminargeländes Der Magistrat ist bereit, vorbehaltlich der Genehmigung der Stadtv-Versammlung 2,20 RM für den qm zu zahlen.  47 Vertrag betr. Vermietung eines Platzes zur Aufstellung eines Leitungsmastes. Der Vertrag wurde vollzogen. Es ist jedoch ein Passus einzusetzen, nach dem die Schadensfestsetzung durch das Ortsgericht zu erfolgen hat.  48 Antrag der Bewohner der Serbenhäuser auf Errichtung einer elektr. Straßenbeleuchtung. Genehmigt, wenn noch Mittel vorhanden sind. Andernfalls soll die Ausführung im nächsten Etatsjahr erfolgen. 49 Anbringung einer Straßenlampe vor dem Neubau Bertsche. Zur Rücksprache mit Herrn Betriebsleiter Seepe.   
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155 50 Auswechslung von Alleebäumen Die verlausten Bäume sollen mit Vertilgungsmitteln bespritzt werden. Die Anpflanzung neuer Bäume kann erfolgen, wenn noch Mittel vorhanden sind.  51 Überwachung der Arbeiten betr. Errichtung eines Wasserhochbehälters. Der Vorschlag des Baumeisters wird gutgeheißen. Wenn Herr Knögel durch dringende Arbeit abgehalten ist, hat Herr Baumeister Groß die Überwachung vorzunehmen.  52 Wohnungsangelegenheit Baumeister Groß Die Wohnung in den Reichsneubauten  für Bürgermeisterwohnung wird Herrn Baumeister Groß zugewiesen.  53 Verpachtung der Sandgrube Herrn Böckling ist mitzuteilen, dass die Ausschreibung bereits erfolgt, und nicht mehr zurückgenommen werden kann.  54 Lieferung der Stuhlsitze. - Genehmigt.  Bewilligung einer Mehrforderung von 5,-- RM je Tisch. Abgelehnt. Der Magistrat muss an dem gefassten Beschluss festhalten um Berufungsfälle zu vermeiden.  gez. Gehling, Eisel, Sahm, Intra   
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156 Bericht über die Sitzung vom 3. März 1926  Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herrn stellvertr. Bürgermeisters Gehling, die Herren, Intra, Sahm u. Eisel Entschuldigt: Flügel, Olig 1 Beitrag zum Nass. Real- und Elementarlehrerpensionsfonds Genehmigt.  2 Überlassung eines Zimmers an den Oberstadtsekretär Backes und Herrichtung eines eigenen Abschlusses. Genehmigt.  3 Wohnungsbeihilfe Stud. Ass. Althofen Die Wohnungsbeihilfe wird ab 22. Oktober 1925 genehmigt. Mit diesem Tage ist Herr Althofen hier beschäftigt.  4 Erhebung der Gewerbesteuer für 1924 Der Magistrat beschließt: Die restliche Gewerbesteuer für 1924 soll nicht mehr zur Erhebung gelangen.  5 Dienstvertrag Baumeister Groß (Pensionskasse) Vertagt bis Baumeister Groß in das Dauerangestellten- oder Beamtenverhältnis überführt ist. Herr Groß soll sich bemühen, die an die Pensionskasse der Union gezahlten Beiträge zurückzuerhalten.  6 Steuerstundung des Kreisausschussinspektors Keul Die Stundung wird nach Vorschlag des Veranlagungskommissars genehmigt.  7 Wohnungsangelegenheit Bach Über die frühere Bach´sche Handelsschule wird folgendermaßen verfügt: Die Erdgeschosswohnung soll Frl. Sonnenschein zum Preise von 850,-- RM je Jahr erhalten, die I. Etage Frau Wwe. Metternich zum Mietpreise von 500,-- RM und Massfeller die Dachgeschosswohnung   
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157 zum Mietpreis von 216,-- RM jährlich.  8 Wohnungsangelegenheit Mich. Kuhn Die von der Wwe. Metternich innegehabte Wohnung wird Michael Kuhn überwiesen.  9 Weiterbeschäftigung des Verw. Geh. Schenkelberg Die Weiterbeschäftigung über den 1. April 1926 wird abgelehnt.  10 Protokoll der Wohnungskommission Kenntnis genommen und genehmigt.   11 Baugesuch Nink und Konzession zum Verkauf von Spirituosen. Genehmigt.  12 Antrag auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung Wilh. Seel Nach Vorlage für sechs Wochen genehmigt.  13 Bestellung des Werkes „Alt Montabaur“ Ein Exemplar wird bestellt.  14 Brenn- und Nutzholzversteigerung Distrikt Forst Genehmigt.  15 Antrag auf Gewährung von verbilligtem Brennholz Nebgen soll Holz kaufen und dann den Antrag auf  Verbilligung an den Magistrat stellen.  16 Beseitigung von Alleebäumen auf dem Friedhof Der Beseitigung der Magistrat die Zustimmung versagen, jedoch sollen diese durch den Friedhofswärter so gestutzt werden, dass keine Klagen mehr geführt werden.  17 Miete für das Eichlokal 30,-- RM genehmigt.   
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158 18 Nachtragskulturplan und Rechnung Genehmigt.  19 Erweiterung des diesjährigen planmäßigen Hiebs der Koblenzerstraße Nach Besprechung mit Herrn v. Roesgen genehmigt.  20 Aufwertungsangelegenheit Franz Vollmar Der Magistrat beschließt, nur die gesetzliche Aufwertung zu bewilligen.  21 Vollziehungsbeamtenstelle Vorläufig soll Herr Ickenroth die Vollziehungsgeschäfte weiter führen. Sobald Herr Siegmund diese übernimmt, ist Herr Ickenroth zu entbinden.  22 Wohnungsangelegenheit Chr. Gerlach Zur Wohnungskommission  23 Betr. Kinderspeisung Die Ausgaben für die Kinderspeisung werden genehmigt. In der Zulassung soll möglichst weitherzig verfahren werden. Für Kinder besser situierter Eltern, soweit diese dazu bereit sind, sollen 20 Pfg. pro Tag und Kind in Anrechnung gebracht werden.  24 Bekämpfung des Bettlerunwesens Von der Beschaffung von Karten wird abgesehen.  25 Beihilfe zur Einkleidung der Gertr. Franz 20,-- RM werden bewilligt.  26 Beschäftigung des Erwerbslosen Josef Hermann Bei den Notstandsarbeiten soll Hermann berücksichtigt werden.   
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159 27 Herabsetzung der Miete Heinrich Merten Die Miete wird auf 15,-- RM monatlich (zurück) herabgesetzt.  28 Hauszinssteuerdarlehen für 1926 Die Hauszinssteuerdarlehen  werden unter der Voraussetzung der vorher nachgewiesenen Finanzierung und Beibringung der Bauzeichnungen an folgende Antragsteller erteilt: Peter Schmidt II, Wilhelm Selker, Gilles und Parbel. Die Garantie für die Fertigstellung von Seiten der Stadt wird unter der obengenannten Voraussetzung genehmigt.  29 Herstellung einer Einfriedigung pp. der Treppe durch Peter Schmidt. Genehmigt.  30 Betr. Unterfertigung von Abnahme- und Übergabeverhandlungen betr. Fünffamilienhaus Der Vertrag wurde vollzogen.  31 Beschaffung von Fußbodenöl Herr Baumeister Groß wird beauftragt, von den einzelnen Anbietern Proben zu entnehmen.  32 Baugesuch Glogner betr. Umbau seines Wohnhauses Genehmigt.  33 Antrag M. Flock auf Überlassung einer Karte von Montabaur Genehmigt.  34 Wohnungsumbau durch Herrn Josef Hambach Genehmigt.  35 Erweiterung des Tennisplatzes Ortsbesichtigung wird beschlossen.   
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160 36 Baugesuch Wilh. Selker und Peter Schmidt Genehmigt.  37 Straßenansicht nach der Kaiserstraße Nach Vorlage des Herrn Stadtbaumeisters genehmigt.  38 Verlegung der Wasserleitung Der Zuschlag ist an Schmidt Höhr zu erteilen.  39 Vergebung der Sandgrube Böckling erhält den Zuschlag  40 Einrichtung eines neuen Arbeitsraumes für die Bauabteilung Genehmigt.  41 Jugendherberge Montabaur Dem Wohlfahrtsamt ist mitzuteilen, dass bei Räumung der franz. Gendarmenwohnung Müller sofort ausziehen wird.  42 Vergütung an den Holzhauermeister Peter Massfeller. 50,-- RM oder ein Klafter Holz genehmigt.  43 Grenzbegang Beim Katasteramt und Herrn Glogner soll fernmündlich angefragt werden, ob in der Forderung sämtliche Gebühren enthalten sind.  44 Besoldung der Pol. Betr. Ass. Stelle  (Helm) Der Magistrat beschließt: Die Einstufung der Pol. Wachtmeister hat nach Gruppe III, der betr. Ass. nach Gruppe IV zu erfolgen. Eine Höherstufung ist unzulässig. nach dem Erlass d. MdI vom 4.12.24, II C  Nr. 1122 III 45 Benzintankstelle Arnst Zur Besprechung mit Herrn Baumeister Groß.   
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161 46 Verdingung betr. Tische und Schrank für die Berufsschule Der Zuschlag wird Herrn Johann Lenaif erteilt.  47 Aufstellung einer zweiten Benzintankstelle Vertagt. Herr Baumeister Groß soll Stellung nehmen.  48 Vertrag Elektr.Werk Amtsgericht Der Vertrag wurde vollzogen.  49 Kraftpostprojekt Nassau – Montabaur Der Magistrat ist bereit, die Garantiesumme für die Linie Nassau – Montabaur auf 400,-- RM zu erhöhen. Zu der geplanten Besprechung in Nassau wird Beigeordneter Gehling beauftragt, teilzunehmen.  gez. Gehling, Eisel, Sahm, Intra  Bericht über die Sitzung vom 8. März 1926  Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herrn stellvertretenden Bürgermeisters Gehling die Herren Eisel, Feigen, Sahm u. Intra. 1 Steuerstundung Chr. Speier Stundung genehmigt, solange Speier erwerbslos ist.  2 Hauszinssteuer W. Hübinger Zur Feststellung, wie hoch die Steuerbeträge pro Monat sind.  3 Steuerstundung Alfons Olig Genehmigt bis zum 1. April 1926.  4 Wohnungsangelegenheit Leopold Rosenthal Vertagt.  5 Dienstwohnung des Lehrers Reß.   
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162 Sobald eine passende Wohnung frei wird, soll sie Herrn Reß zugeteilt werden.  6 Wohnungsangelegenheit Heimann Roßenthal & Co. Vertagt.  7 Steuererlass der Fr. Wwe. Schenkelberg Genehmigt. Frau Schenkelberg soll ratenweise zahlen.  8 Betr. Wohnung Bach Vertagt soweit Erdgeschoßwohnung in Frage kommt.  9 Betr. Bestellung eines Bildklischees Ein Klischee soll bestellt werden. Bei Flock und Kalb sind einige schöne Partien der Stadt einzuholen.  10 Verbandstag der Freiw. Feuerwehr Kenntnis genommen. Magistrat wird zugegen sein.  11 Antrag der Freiw. Feuerwehr auf Inbetriebsetzung der Sirene am 14.3.1926. Genehmigt. 12 Klagesache Stadtgemeinde – Stern Kenntnis genommen  13 Betr. Einziehung der Grundvermögens- u. Hauszinssteuer Kenntnis genommen. Das Schreiben des Stadtrentmeisters wird gutgeheißen.  14 Rückständige Gartenpacht Peter Schmidt Beigeordneter Gehling wird beauftragt, mit Schmidt zu verhandeln.  15 Vertretungskosten für den Lehrer Manker Genehmigt.  16 Grundsteuerangelegenheit Sabel   



Übertragung Stadtratsprotokolle 19.10.1925 – 30.09.1926 
163 Kenntnis genommen. Das Verfahren der Vollstreckungsbehörde wird gebilligt.  17 Vergleichstermin in Sachen Taphorn, Olig & Co. Kenntnis genommen. Es ist zu versuchen, die städt. Abgaben möglichst hereinzubekommen.  18 Baugesuch Emil Keiner Herr Baumeister Groß zur Begutachtung.  19 Gartenangelegenheit Nik. Nebgen. Genehmigt. An Nebgen sollen 21,-- RM Entschädigung gezahlt werden.  20 Antrag Jos. Strunk auf Überlassung eines Arbeitsraumes Genehmigt nach Vorlage.  21 Antrag Geschw. Kochem betr. Bach´sche Handelsschule Das Erdgeschoss der Bach´schen Handelsschule soll umgehend öffentlich ausgeschrieben werden. Die Vermietung der Wohnung im I. Stock an Frau  Metternich und im Dachgeschoss an Massfeller bleibt bestehen. Bei Abstimmung enthält sich der Magistratsschöffe Intra der Stimme.  22 Holzverkauf in der Wollwiese Beigeordneter Gehling wird beauftragt, mit Herrn Quirmbach zu verhandeln. Es soll versucht werden,  18 RM für den FM hereinzubringen. Sollte das nicht gelingen, so erhält Herr Gehling die Ermächtigung, für 17,-- RM den Zuschlag zu erteilen.  23 Antrag der Freiw. Feuerwehr auf Reinigung der Feuerwehrgeräte Genehmigt. Der städt. Arbeiter Kunoth soll mit einigen Erwerbslosen die Reinigung vornehmen.   gez. Gehling, Eisel, Sahm, Intra   
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164 Bericht über die Sitzung vom 15.3.1926  Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisterstellvertreters Herrn Gehling  Herren Intra, Sahm u. Eisel. Entschuldigt fehlten Olig und Flügel.  1 Zeppelin – Eckener Spende Herr Direktor Holtz soll gebeten werden, die Sammlung durch Schüler des Gymnasiums vornehmen zu lassen. 2 Besetzung der freien Lehrerstelle durch Herrn Lehrer Reß Kenntnis genommen.  3 Lustbarkeitssteuer bei der Seminarschlussfeier Dem Antragsteller ist mitzuteilen, dass der Magistrat von der Erhebung der Lustbarkeitssteuer absieht.  4 Hauszinssteuer V. Hübinger Ein Nachlass von 50% wird genehmigt.  5 Teilnahme des Lehrers A. Schenkelberg an einem Lehrgang in Wiesbaden Genehmigt.  6 Teilnahme des Berufsschulleiters Frank an einer Konferenz in Frankfurt Genehmigt.  7 Betr. Verlegung einer Fernsprecheinrichtung Die Verlegung der Nebenstelle nach dem Arbeitsraum des Baumeisters wird genehmigt.  8 Mietvertrag Stadtbaumeister Groß Der Vertrag wurde vollzogen. 9 Vertretung für den Lehrer Manker durch den Schulamtsbewerber P. Benecke Kenntnis genommen.   
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165 10 Übergabe des Seminars Kenntnis genommen. Der Antrag des Direktors Hölscher auf Hinzuziehung eines Vertreters des Prov. Schulkollegiums bei der Übergabe des Seminars soll unterstützt werden.  11 Ausscheiden des Stadtr. Lenaif. An dessen Stelle tritt Herr Kaufmann G. Stern. Kenntnis genommen und genehmigt. (z. Stadtv. Sitzung)  12 Schulgeld am hiesigen Gymnasium Vor Beschlussfassung des Magistrats ist der Schulausschuss zu hören.  13 Protokoll der Wohnungskommission Kenntnis genommen  und genehmigt.  14 Wohnungsangelegenheit Dr. Kron Herr Kron ist für eine Wohnung in den Reichsneubauten vorzumerken.  15 Anpacht des Platzes am Hause Bahnhofstr. 30 durch J. Diel. Vertagt.  16 Eingabe des Einzelhandelsvereins betr. die Wohnung Bach. Kenntnis genommen.  17 Sammlung für ein Heim für hirnverletzte Krieger Die Sammlung wird genehmigt.  18 Kleinrentenunterstützung Molsberg Mit der Erhöhung auf 25,-- RM monatlich erklärt sich der Magistrat einverstanden.  19 Antrag Josef Form auf Gewährung einer Wohlfahrtsunterstützung Herr Form soll bei Notstandsarbeiten beschäftigt werden. 20 Arbeitslohn Ernst Drath, Heinr. Held, Georg Elsen u. Aug. Ramb.   
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166 für Abladen von Kohlen am E.W. Die Differenz von der Erwerbslosenunterstützung zum Tariflohn soll gezahlt werden.  21 Spende für das Frankfurter Künstlertheater Abgelehnt.  22 Verbilligtes Brennholz Johann Nebgen Der Preis wird auf 20,-- RM ermäßigt.   23 Antrag Joh. Ickenroth II auf Überlassung eines Wagens Windbruch Abgelehnt.  24 Betr. Wasserinstallationsgeldstundung Frau Wwe. Wilh. Ramp Frau Ramp soll in Monatsraten zu 5,-- RM zahlen.  25 Antrag Eheleute Ringer betr. Holzverbilligung Der Preis wird insgesamt um 10,-- RM herabgesetzt.  26 Zahlung von Verbandsbeiträgen für die Freiw. Feuerwehr Genehmigt.  27 Restzahlung Eufinger Stundung mit Zinszahlung bis zum 1.5.d.J. genehmigt.  28 Antrag Frau Chr. Hermes auf Verbilligung von Holz Der Preis wird auf 30,-- RM ermäßigt.  29 Antrag Geschwister Hisgen auf Verbilligung von Holz Der Preis wird um 10,-- RM ermäßigt.  30 Betr. Sache Eufinger über Löschung einer Hypothek 6,05 RM Gerichtskosten sind zu zahlen. Genehmigt.   
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167 31 Holzankauf durch Peter Weyand V in Horressen Wenn Weyand innerhalb 14 Tagen nicht zahlt oder Bürgen bringt, soll das Holz ins städt. Magazin gefahren werden.  32 Kraftpostprojekt Nassau – Montabaur Kenntnis genommen.  33 Nachtragskulturplan Genehmigt.  34 Antrag Johann Schwamborn auf Zuweisung von 100 Bohnenstangen Abgelehnt.  35 Miete Heinr. Merten Zur Feststellung der Verhältnisse vertagt.  36 Erhöhung der Wohlfahrtsunterstützung  Chr. Brühl Abgelehnt.  37 Vermietung der Bach´schen Handelsschule Vertagt.  38 Antrag der Stadtkasse auf Zuweisung des Raumes neben der Stadtkasse Genehmigt.  39 Zahlung der Restmiete Peter Schmidt Kenntnis genommen. Schmidt ist an die Zahlungspflicht zu erinnern.  40 Steuerzahlung der Olig-Werke Die Ratenzahlung von 100,-- RM wöchentlich wird genehmigt. Bei Verzug ist dem Magistrat Mitteilung zu machen.   
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168 41 Aufstellung einer zweiten Benzintankstelle Bevor die Genehmigung erteilt wird, ist bei der Firma anzufragen, ob sie bereit ist, 100,-- RM Anerkennungsgebühr pro Jahr zu zahlen.  42 Vertrag Böckling betr. Sandgrube Vertagt. Dem Bauunternehmen ist mitzuteilen, dass die Sandgrube nach Mitteilung der Oberförsterei in aller Kürze zu schließen ist.  43 Betr. Unterfertigung von Abnahme- und Übergabeverhandlungen Reichsneubauamt Frankfurt/Main Durch Unterschrift vollzogen .  44  Grenzbegang Kenntnis genommen.  45 Betr. Untersuchung des Holzfachwerkes am Degen´schen Hause Kenntnis genommen.  46 Grundstückstausch Quirmbach Der Preis ist durch das Schätzungsamt festzustellen.  47 Notstandsmaßnahme der Stadt Montabaur betr. Herstellung bezw. Ausbau von Straßen und Bachläufen Kenntnis genommen. Von weiteren Schritten, den zweifachen Betrag zu erhalten wird abgesehen.  48 Instandsetzung der Elgendorferstraße vom Fürstenweg am Hause Johann Schwamborn vorbei. Beigeordneter Gehling wird beauftragt, mit der Firma Kutting & Hambach zu verhandeln.  49 Vergebung der Baumpflanzung Das Liefern der Bäume wird Gärtner Kuhl, das Beschneiden   
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169 Jakob Schneider übertragen.  50 Vergebung der Arbeiten betr. Ausbau verschiedener Straßen und Wege Herr Tiefbauunternehmer Jakob Ferdinand erhält den Zuschlag.  51 Aufwertungsangelegenheit Vollmar Kenntnis genommen und genehmigt.  52 Verkauf von 6006,88 frcs Bei den Banken soll angefragt werden, wie hoch der Stand des Franken ist. Beschlussfassung in der nächsten Sitzung.  53 Hundesteuerangelegenheit Bürgermeister Mönig 10,-- RM sind einzuziehen.  54 Antrag Nik. Kespe betr. Windholzabgabe Abgelehnt.  55 Vertrag Quirmbach Der Vertrag wurde vollzogen.  56 Mitteilung über das Gymnasium Boppard Vertagt zur nächsten Sitzung. 57 Vermietung der unteren Räume in der Bach´schen Wohnung Vertagt. 58 Antrag Parbel auf Zahlung eines Vorschusses 500,-- RM Vorschuss werden genehmigt. 59 Nutzholzverkauf Die in der Vorlage bezeichneten Handwerker erhalten die bezeichneten Hölzer gegen den erzielten Durchschnittspreis. 60 Drainage v. Petzer   
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170 Herr Baumeister Groß wird beauftragt, unter Hinzuziehung des Herrn Eisel die Angelegenheit zu ordnen.  61 Gesuch Parbel betr. Abfuhr von Stangen Die Stadtkasse soll vorher feststellen, was Parbel noch zu zahlen hat.  62 Hundemarken Von der Anschaffung neuer Hundemarken wird abgesehen.  63 Gesuch der Lehrerschaft um Anbringung einer Gedenktafel am „Kehrein“ Denkmal. Genehmigt.  64 Dankschreiben des Senatspräsidenten Pähler, Berlin Kenntnis genommen.  65 Überlassung von Eichenholz an den Schreiner A. Mies und Genossen Genehmigt.  gez. Gehling, Intra, Sahm    Bericht über die Sitzung vom 22. März 1926  Anwesend waren unter dem Vorsitze des Bürgermeisterstellvertreters Herrn Gehling, die Herren Intra, Sahm u. Eisel. Entschuldigt fehlten Olig und Flügel.  1 Mietvertrag Josef Strunk Der Vertrag wurde vollzogen.  2 Halten einer Zeitschrift für das städt. Bauamt. Infolge des hohen Preises wird die erneute Bestellung abgelehnt.   
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171 3 Rückständige Steuerstundungen Jakob Leipold Die Steuer wird bis spätestens 15.4. gestundet.  4 Antrag Heimann Stern auf Gewährung eines Darlehens Abgelehnt.  5 Grundvermögenssteuer- sowie Hauszinssteuerstundung J. Gelhard Nach Antrag genehmigt.  6 Wassergeld- und Müllabfuhrstundung A. Bahl Gestundet bis zur Wiedereinstellung ins Arbeiterverhältnis.  7 Ankauf eines Flügels für das Musikzimmer des Gymnasiums Dem Stadtverordnetenbeschluss wird beigetreten.  8 Besoldung des Verwaltungsgehilfen J. Weyer nach Gruppe V Auf Grund des Beschlusses der Finanzkommission wird der Antrag für das Rechnungsjahr 1926/27 abgelehnt.  9 Kosten für die Fortführung der Kriegschronik Vertagt bis 30.4.1926.  10 Besoldung der Polizeibeamten Der Magistrat tritt dem Beschlusse der Stadtverordnetenversammlung vom 16. III. 1926 bei. 11 Wohnungsangelegenheit Albert Kahn Bei Herrn Stadtverordnetenvorsteher Dr. Teves soll angefragt werden, ob die Stadt zur Zahlung verpflichtet ist. 12 Protokoll der Wohnungskommission Kenntnis genommen und genehmigt.  13 Aufhebung der Wohnungsgebühren Die Gebühren werden auf Grund der Verordnung des Wohlfahrts-   
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172 ministers aufgehoben.  14 Vermietung der Bach´schen Wohnung Das Erdgeschoss der Bach´schen Wohnung wird vorläufig auf ein Jahr der Frl. Sonnenschein zu 900 RM vermietet.  Zu jeder Änderung an dem jetzigen Zustand ist die Genehmigung des Magistrats einzuholen. Herr Intra hat sich der Stimme enthalten.  15 Durchführung der Kinderspeisung Genehmigt nach Vorlage.  16 Verteilung der ungedeckten Berufsschulkosten auf die umliegenden Gemeinden. Genehmigt nach Vorlage.  17 Wohlfahrtsunterstützung Kath. Ickenroth 10,-- RM monatlich werden bewilligt.  18 Verschiedene Auskünfte der Schwester Oberin Zu 1. Die nicht vom Wohlfahrtsamt geforderten Gegenstände erhält das Hospital unentgeltlich. Das Bett soll bedürftigen Armen der Stadt zur Verfügung gestellt werden. Zu 2. Bei Familie Blind in Cöln ist anzufragen, ob sie auf die betreffenden Gegenstände Wert legt. Zu 3. Die Stadt hat an der Fröschpforte keinen eigenen Besitz, der den Schwestern zur Verfügung gestellt werden kann.   19 Abhalten eines Fortbildungskursus für ungeprüfte Handarbeitslehrerinnen. Genehmigt.  20 Miete Heinr. Merten Die Miete wird für ½ Jahr ab 1.4.d.J. auf monatlich 8,-- RM ermäßigt.  21 Gewährung einer Unterstützung Kath. Veldenz   
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173 Genehmigt nach Vorlage.  22 Beihilfe für die Fürsorgearbeit des Vereins Studentenheim Abgelehnt  23 Erhöhung der Wohlfahrtfürsorge W. Fischer Eine Erhöhung wird abgelehnt. Beim Arbeitsnachweis soll angefragt werden, ob für Fischer nicht Arbeitsgelegenheit geschaffen werden kann.  24 Wohlfahrtsunterstützung Heinr. Schaaf 12,-- RM wöchentliche Armenunterstützung wird vorläufig auf drei Monate bewilligt.  25 Holzverbilligung Adam Hannappel 10,-- RM Verbilligung wird genehmigt.  26 Kraftpostprojekt Wölferlingen – Montabaur Die Garantiesumme wird von 300,-- auf 400,-- RM erhöht.  27 Dsgl. Laurenburg – Holzappel – Montabaur Eine weitere Erhöhung wird abgelehnt.  28 Allgemeine Holzverbilligung Über die Verbilligung wird der Magistrat von Fall zu Fall beschließen.  29 Antrag Georg Gröninger auf Abgabe von Lärchenstangen. Dem Vorschlag der Oberförsterei tritt der Magistrat bei.  30 Übersicht für 1925/26 betr. Staatszuschüsse für das Gymnasium Kenntnis genommen. Die Nachweisung ist einzureichen.  31 Reparaturarbeiten in der städt. Wohnung Elisabethenstraße 6 Die Reparaturen werden genehmigt. Über das eigenmächtige Fällen der Bäume sind die Schuldigen zur Rechenschaft    
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174 zu ziehen. 32 Ableitung von Grund- und Niederschlagswasser auf dem Grundstück hinter dem Heilig Kreuz am Jugendspielplatz Da es sich hier um eine Privatsache des Herrn Holzbach handelt, lehnt der Magistrat die Kanalisierung ab.  33 Antrag Jakob Gohr betr. Errichtung eines Stalles Abgelehnt, wenn es sich um einen feststehenden Stall handelt.  34 Aufstellung eines Hydranten vor dem Volkmann´schen Grundstück Der Entscheid der Brandversicherungsanstalt ist einzuholen.  35 Betr. Graben Quirmbach Der Preis wird auf 50,-- RM pro Rute festgesetzt.  36 Kraftwagenhalle Vertagt.  37 Errichtung eines neuen Jugendspielplatzes Mit Rücksicht darauf, dass Staatsmittel nicht zur Verfügung stehen, der Stadt aber durch die Neuanschaffung der Dieselmotoren und Neuanlage des Wasserhochbehälters keine weiteren Mittel zur Verfügung stehen, wird für dieses Jahr auf die Herstellung des Sportplatzes verzichtet.  38 Arbeitslohn Andreas Mende, Emil Schouten, Matth. Weyer u. A. Preusser Die Differenz zwischen Tariflohn und der Erwerbslosenfürsorge ist zu zahlen.  39 Ausführung der Fundamentsbauten für den Dieselmotor Der Magistrat beschließt:  Um Kosten zu ersparen, soll das Fundament für den 2. Dieselmotor schon jetzt fertiggestellt werden. Die entstehenden Mehrkosten sind vorher  mit dem Unternehmer zu vereinbaren und dem Magistrat Vorlage zu machen. Mit der MAN sind unverbindlich Verhand-   
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175 lungen betr. Lieferung des 2. Motors einzuleiten. (Zur Stadtverordnetenversammlung).  40 Holzverbilligung Joh. Kaiser Wwe. Das Holzgeld wird erlassen.  41 Desgl. Frau Johann Kunoth Das Holzgeld wird erlassen.  42 Antrag  Parbel auf Stangenabgabe Ein weiteres Entgegenkommen wird abgelehnt.  43 Vertrag betr. Friedhof der Stadt Montabaur mit dem Gemeindevorstand in Elgendorf und Boden Genehmigt.  44 Abfindung Schenkelberg Die Rechtmäßigkeit der Forderung wird abgelehnt. Aus Billigkeitsgründen wird eine einmalige außerordentliche Vergütung von 100,-- RM bewilligt.  gez. Gehling, Eisel, Sahm, Intra    Bericht über die Sitzung vom 29.3.1926  Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten  Gehling, die Herren Eisel u. Sahm. Entschuldigt fehlten die Herren Olig, Flügel und Intra. 1 Geschenk anlässlich der 25-jährigen Dienstzeit der Herren Hartenfels und Seepe. Dem Stadtverordnetenbeschlusse tritt der Magistrat bei.  2 Hypothekensache Vollmar Mit der 25%igen Aufwertung erklärt sich der Magistrat   



Übertragung Stadtratsprotokolle 19.10.1925 – 30.09.1926 
176.1 Magistratsbeschluss vom 26.März 1926 Der Haushaltsplan für das R.J. 1926 wird auf Vorlage genehmigt.  100% Zuschläge zur Grundvermögenssteuer und 180% Zuschläge zur Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital werden genehmigt.  gez. Gehling, Feigen, Sahm, Intra  



Übertragung Stadtratsprotokolle 19.10.1925 – 30.09.1926 
 176 einverstanden.  3 Miete Wilh. Seel Die Stundung wird bewilligt. Seel soll ratenweise zahlen.  4 Wohnungsbeihilfe Althofen Die Höhe der Forderung wird von Magistrat beanstandet. Mit Herrn Althofen soll verhandelt werden.  5 Bescheinigung in der Aufwertungssache Marg. Arnst. Die Bescheinigung soll im Sinne des Antragstellers erteilt werden.  6 Wohnungsangelegenheit Alb. Kahn. Die Forderung wird angewiesen und durch die Stadtkasse gezahlt.  7 Unterstützung Marg. Trumm Abgelehnt.  8 Desgl. Peter Kerberger Eine weitere Unterstützung wird abgelehnt.  9 Desgl. Frau Peter Schmidt Eine höhere Unterstützung lehnt der Magistrat ab.  10 Beitrag zu den Kosten für die landw. Schule in Montabaur. Die Beschlussfassung wird vertagt. Die Stellungnahme der Stadtv. Versammlung ist abzuwarten. 11 Schuldurkunde über die aus dem Hochwasserfonds von 1924 bereitgestellten Darlehen Die Urkunde wird vollzogen. 12 Lehrgang für Handarbeitslehrerinnen Mit den vom Kreisausschuss gestellten Bedingungen   
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177 erklärt sich der Magistrat einverstanden.  13 Nachtrag zum Vertrag betr. Reinigung und Heizung der Rathausräume. Genehmigt nach Vorlage.  14 Antrag der evangelischen Kirchengemeinde auf Überlassung von 8 Tannenbäumchen Genehmigt. Die Oberförsterei soll Anweisung erteilen. Nach dem Vorschlag der Abteilung IV genehmigt.  15 Holzverkauf Quirmbach Nach den Vorschlägen der Abt. IV genehmigt.  16 Kraftpostprojekt Nassau – Montabaur Kenntnis genommen   17 Antrag des Baumeisters Groß auf Bewilligung eines Vorschusses. Genehmigt als Vorschuss auf sein Gehalt. Der Betrag ist in Monatsraten von 50,-- RM rückzahlbar.  18 Kraftpostprojekt Wölferlingen – Montabaur Zur Sitzung der Finanzkommission.  19 Pfändungsverfahren Alfred Keiner Der Hund ist zu pfänden, wenn Käufer nicht vorhanden sind, durch die Pol. Verwaltung anzukaufen und außerhalb der Stadt zu töten.  20 Bürgschaft Schlosser Das Holz ist ins städt. Magazin zu fahren.  21 Antrag Meurer auf Gehaltserhöhung Es wird ein Monatsgehalt von 80,-- RM bewilligt. 22 Festsetzung der Pacht für Busch-Rossbach Mit Herrn Rossbach und Busch soll wegen der Höhe der Pacht   
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178 für 1926/27 verhandelt werden. Die Verpachtung ist für 1927 neu auszuschreiben.  23 Antrag Frau Wwe. Klersy auf Stangenabgabe Auf Vorschlag der Oberförsterei abgelehnt.  24 Telefonanschluss Förster Kraus und Förster Weppler Vertagt.  25 Steuerangelegenheit Olig-Werke Kenntnis genommen. Es sind erneut Pfändungen vorzunehmen.  26 Vergebung der Abfuhr der Steine vom Steinbruch „Alten Galgen“. Der Zuschlag wird Johann Rossbach erteilt.  27 Baugesuch der Barmherzigen Brüder betr. Kirchenbau. Genehmigt. Das Baugesuch soll umgehend weitergegeben werden.  28 Verschiedene Angelegenheiten im städt. Hause Elisabethenstraße Die Mieter Dommermuth und Simon erhalten eine ernstliche Verwarnung. Für die entfernten Obstbäume ist sofort Ersatz zu schaffen. Sollten die Mieter noch einmal ohne Genehmigung des Magistrats Veränderungen vornehmen, sind sie in Strafe nicht unter 10,-- RM zu nehmen.  29 Vergebung betr. Brechen von ca. 500 cbm Steinen im Steinbruch Alten Galgen. Beigeordneter Gehling soll mit Lenz und Kespe verhandeln.  30 Lieferung von Holzmasten an das E.W. Von dem Schreiben des E.W. nimmt der Magistrat Kenntnis. Für die Folge dürfen, außer den vertragsmäßigen Fuhren ohne Genehmigung des Magistrats keine weiteren vergeben werden. Dieser Beschluss gilt für sämtliche Dienststellen und ist allen Stellen mitzuteilen.   
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179 31 Wasserleitung Kunoth Genehmigt.  32 Wasserleitung in der Biergasse Genehmigt nach Vorlage.  33 Arbeiten am „Kehrein“ Denkmal  Die Erdarbeiten sind durch Erwerbslose auszuführen. Vorbehaltlich der Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung bewilligt der Magistrat 100,-- RM für Errichtung einer Gedenktafel. Wegen Gewinnung einer Rasenfläche hat sich Herr Baumeister Groß mit Herrn Eisel in Verbindung zu setzen.  34 Rechnung Bach Die Beschlussfassung wird bis zur nächsten Sitzung vertagt. Frl. Sonnenschein und Frau Metternich sind zu befragen, ob sie bereit sind, die Verzinsung des Schuppens zu übernehmen.  35 Anstreicherarbeiten in der früheren Bach´schen Handelsschule Den Zuschlag erhält Herr Hackenbruch.  gez. Gehling, Sahm     
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180 Bericht über die Sitzung vom 8. April 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Sahm, Olig und Intra. Entschuldigt die Herren Flügel und Eisel 1 Mietvertrag Auguste Sonnenschein Vertagt bis zur nächsten Sitzung. Die von Stadtbaumeister bei der Bauzeichnung gestellten Bedingungen sind in den Vertrag aufzunehmen.  2 Desgl. Wilh. Massfeller Vertagt bis zur Besichtigung am nächsten Montag 3 ½ Uhr   3 Desgl. Wwe. Metternich Vertagt bis zur Besichtigung am nächsten Montag 3 ½ Uhr   4 Kündigung Landrat Anton betr. Wohnung im Reichsneubau I, Erdgeschoss rechts. Damit der Magistrat Gelegenheit hat, die Wohnung rechtzeitig zu vermieten, soll Herr Landrat Anton ersucht werden, den Zeitpunkt seines Verzuges wenn möglich, 2 Monate vorher mitzuteilen.  5 Miete Wolf Eine weitere Ermäßigung wird abgelehnt.  6 Wohnungsbeihilfe Stud. Rat Althofen Zur erneuten Besprechung mit Beigeordneten Gehling, der ermächtigt wird, bis zu  RM zu vereinbaren.  7 Geschenk anlässlich der goldenen Hochzeit der Eheleute Decker Genehmigt.  8 Betr. Überweisung der Dachgeschosswohnung im städt. Hause Bahnhofstraße an Willi Massfeller Vertagt bis nach der Besichtigung am Montag 3 ½ Uhr.   
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181 9 Nachtrag zum Vertrag betr. Reinigung der Rathausräume Der Vertragsnachtrag wurde vollzogen.  10 Betr. Lehrstellen am E.W. Lenaif wird als Lehrling vorgemerkt. 11 Vorschlag betr. Vertrag mit der Katharinenschule Der Vertrag ist mit allen zu vergleichen. Im § 1 ist nachzutragen, dass auch Kinder anderer Konfessionen ohne Einschränkung aufzunehmen sind. Vorher ist Herr Dr. Teves als Stadtv. Vorsteher um ein juristisches Gutachten anzugehen. 12 Unfallversicherung der Polizeibeamten Genehmigt. 13 Betr. Hauszinssteuerdarlehen für 1926. Die weiter in Aussicht gestellten 2 Hauszinssteuerdarlehen werden unter der Voraussetzung der vorher nachgewiesenen Finanzierung und Beibringung der Bauzeichnungen an folgende Antragsteller verteilt: Zimmermeister Wilh. Henritzi und Paul Höber. Die Garantie für die Fertigstellung von Seiten der Stadt wird unter der obengenannten Voraussetzung genehmigt. 14 Einbeziehung der verpachteten Hospitalwiese am Biergässchen Decker soll auf Grund des Vertrages aufgefordert werden, die Hälfte der Wiese an das Hospital abzutreten.  15 Betr. Hausmeister Müller Genehmigt.    16 Haushaltsplan der Katharinenschule Genehmigt. Die angeforderten 762,80 RM für das Rechnungsjahr 1925 werden bewilligt.  17 Schlussabrechnung der Notstandsarbeiten betr. Ausbau eines Feldweges im Distrikt Himmelfeld. Kenntnis genommen und genehmigt.  18 Unterstützung Form Die Unterstützung ist, bis Form Arbeit nachgewiesen ist, auf 30,-- RM erhöht. Bei den Arbeiten am Biebrichsbach   
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182 ist Form heranzuziehen.  19 Zahlung von 88,80 RM für Bewirtung der Gäste betr. Autolinie Holzappel Der Betrag wird zur Zahlung angewiesen.  20 Unterstützung Jakob Meurer Genehmigt nach Vorlage.  21 Unterstützung Frau W. Schmidt Die Unterstützung wird soweit erhöht, dass Frau Schmidt wöchentlich 10,-- RM erhält.  22 Vergütung an den Feuerwehrkommandanten Der Betrag wird in ¼ Jahresraten von je 30,-- RM ausgezahlt.  23 Holzverbilligung Geschw. Hisgen Der Kaufpreis ist bei allen erst festzustellen.  24 Telefonanschluss Förster Kraus und Förster Weppler Kraus genehmigt. Die Anlage bei Bayer soll erst dann erfolgen, wenn die Stelle definitiv besetzt ist.  25 Betr. Aufwertungssache Vollmar Der Vergleichsvorschlag wird vom Magistrat genehmigt. Herrn Dr. Teves ist Mitteilung zu machen.  26 Baugesuch J. Böckling Genehmigt auf Widerruf. 27 Anstreichen der Wandtafel in der Berufsschule Es sind vorher Preise einzufordern.  28 Überlassung des Gartens am städt. Hause Bahnhofsstraße an Willi Massfeller Vertagt bis zur nächsten Sitzung.   



Übertragung Stadtratsprotokolle 19.10.1925 – 30.09.1926 
183 29 Errichtung einer 2. Benzintankstelle Genehmigt.  29a Jagdvertrag Busch Bis zum Ende der Pachtzeit soll die Pachtsumme bestehen bleiben.  Bis zum Herbst des laufenden Hegejahres darf nur noch weibliches Rehwild geschossen werden.  30 Kraftwagenhalle Vertagt bis zur Befestigung des Weges an der Neubrücke.  31 Unterhaltungsarbeiten der Straßen und Wege der Gemeinde Horressen seitens der Stadt Montabaur Den von Baumeister angeführten Gründen schließt sich der Magistrat an und lehnt jede Zahlung ab.  32 Baugesuch A. Sonnenschein Genehmigt, wenn die Vertragsbedingungen erfüllt sind.  33 Unterstützung Heinr. Merten Zur genauen Feststellung über die Vermögensverhältnisse des Merten. Kann Merten in seinem Klempnerhandwerk nicht mehr arbeiten?  34 Umzugskosten Wicke und Kuchelmeister Die Beträge sind zur Auszahlung anzuweisen.  35 Unterstützung Simon Schlosser  Je 5,-- RM sind für die nächsten 2 Monate zu bewilligen.  36 Gehalt Marg. Hammerstein Es ist festzustellen, wieviel Stunden in der Woche Frl. Hammerstein Unterricht erteilt und wie hoch sich die finanzielle Auswirkung für das ganze Jahr beläuft.  37 Reißen und Aufsetzen des städt. Holzes 
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184  Wenn Sturm bereit ist, das gesamte Holz für 2,90 RM das Klafter zu reißen, wird ihm der Zuschlag erteilt.  38 Konzession Leonhard Runkel Gegen die Genehmigung hat der Magistrat nichts einzuwenden.  39 Sofortige Räumung der Wohnung Laux Frau Laux ist zu bestellen und zur Räumung der Wohnung aufzufordern.  40 Kohlen und Briketts für das Hospital Genehmigt.  gez. Gehling, Olig, Sahm, Intra  Bericht über die Sitzung vom 12. April 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, Sahm und Intra. Entschuldigt fehlten die Herren Eisel und Flügel  1 Mietvertrag Sonnenschein In dem Vertrag mit Frl. Sonnenschein ist der §, der sie zur Aufstellung des Altars verpflichtet, zu streichen und dieser § in dem Mietvertrag mit Massfeller aufzunehmen.  2 Mietvertrag Massfeller Der Vertrag ist so zu ändern, dass Massfeller die ganze Dachgeschosswohnung und die größere Hälfte des Trockenspeichers gemeinsam mit Frl. Sonnenschein erhält.  3 Mietvertrag Metternich Frau Metternich soll nur die I. Etage und den Trockenspeicher links erhalten. Wenn Frau Metternich mit dieser Zuteilung     
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185 nicht einverstanden sein sollte, wird ihr anheimgestellt, auf die Wohnung zu verzichten.  4 Prospekt „Alt Montabaur“ Der Ankauf wird beschlossen.  5 Schulgelderhöhung am Gymnasium Der Magistrat beschließt: Das Schulgeld wird auf Grund des Ministerialerlasses auf 200,-- RM für einheimische und 250,-- RM für auswärtige Schüler erhöht.  6 Beitragsleistung zur Elementarlehrer- Witwen- und Waisenkasse Christe Die Vorgänge sind beizufügen.  7 Unterstützung Jakob Heibel Die Unterstützung wird für weitere zwei Monate bewilligt.  8 Desgl. Henriette Philippi Genehmigt nach Vorlage.  9 Besetzung der Försterstelle Eine Stellungnahme des Magistrat soll erst dann erfolgen, wenn die Bewerbungen vorliegen.  10 Aufnahme einer Anzeige in dem Rhein-Führer- und Wanderbuch Abgelehnt. 11 Beschaffung von Klischees Genehmigt. Zwei Klischees sind zu beschaffen  12 Beseitigung von Bäumen in der Bahnhofstraße Von einer weiteren Beseitigung ist für dieses Jahr Abstand zu nehmen.  13 Übernahme des Schuppens bei der städt. Wohnung Bahnhofstr. 30   
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186 Da die Mieter des Hauses Bahnhofstraße 30 die Verzinsung des Schuppens abgelehnt haben, soll Herr Bach den Schuppen entfernen und den früheren Zustand wiederherstellen. Sollte Herr Bach bereit sein, den Schuppen stehen zu lassen, so werden ihm 150,-- RM vergütet.  14 Verbleib des Holzes aus dem städt. Magazin Herrn Baumeister Groß zur weiteren Behandlung der Angelegenheit.  15 Ölen der Fußböden am Gymnasium Kenntnis genommen. Das Ölen der Fußböden hat durch den Hausmeister zu erfolgen.  16 Beschaffung des 2. Dieselmotors Die Fundamentierungsarbeiten für den 2. Dieselmotor sind so vorzunehmen, dass die Stadt bei Beschaffung des 2. Motors an keine bestimmte Firma gehalten ist.  gez. Gehling, Intra, Sahm   Bericht über die Sitzung vom 20.4.1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Intra, Eisel und Sahm. Entschuldigt fehlten die Herren Olig und Flügel  1 Stadtseitige Übernahme der Hälfte der Teilnehmergebühr des Kursus zur Vorbereitung auf die I. Verwaltungsprüfung. Die Hälfte der Schulgeldkosten werden auf die Stadt übernommen.  2 Mietvertrag Wilh. Massfeller Der Vertrag wurde vollzogen.  3 Dankschreiben des Arbeits- und Festausschusses anlässlich der Se-   
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187 minarabschlussfeier. Kenntnis genommen.  4 Zulassung des Karussells der Fr. Wwe. R. Keller für Kirchweih und für den 9. 13. und 16. Mai d. J.  Vorläufig für den 9., 13. und 16. Mai genehmigt.  5 Mietvertrag Wwe. Metternich Der Vertrag wurde vollzogen.  6 Beitragsleistung Christe zur Elementarlehrer- Witwen- und Waisenkasse. Das Schreiben der Regierung vom 21.10.1925 ist beizufügen. Zur nächsten Magistratssitzung.  7 Ortsbewachung durch die Wach- und Schließgesellschaft Coblenz Eine Beteiligung der Stadt wird abgelehnt. Gegen die Einrichtung an sich hat der Magistrat nichts einzuwenden.  8 Schulgeldermäßigung Adam Hehl 30% Ermäßigung für den Besuch der Katharinenschule werden genehmigt.  9 Vermietung der Wohnung Anton in den Reichsneubauten Für die freiwerdende Wohnung wird der Justizobersekretär Berg vorgesehen.  10 Abhaltung eines Haushaltungskursus  Die Hälfte der Kosten für die Unterbringung der Haushaltungslehrerin werden unter der Bedingung genehmigt, dass die Gemeinde Moschheim anteilmäßig zu den Kosten herangezogen wird.  11 Unterstützung Heinrich Merten 5,-- RM für die Monate April und Mai werden bewilligt. Für die Sommermonate hat Merten Gelegenheit, durch seinen Handel    
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188 sich eine Existenzmöglichkeit zu schaffen.  12 Unterstützung Familie Heibel Genehmigt nach Vorlage.  13 Gehalt Marg. Hammerstein. Den 25%igen Zuschlag lehnt der Magistrat ab.  14 Holzverbilligung Joh. Kunoth Wwe. Der Kaufpreis wird auf 10,-- RM herabgesetzt.  15 Desgl. Philipp Winter Auf 17,-- RM ermäßigt.  16 Desgl. Willi Reiser Das Holz wird auf 36,-- RM herabgesetzt. 17 Desgl. Berta Heimann Auf 17,-- RM herabgesetzt. 18 Desgl. Geschwister Hisgen Bevor über den Antrag Beschluss gefasst wird, ist festzustellen, wie hoch sich die Kleinrentenunterstützung beläuft. 19 Desgl. Heinr. Kaiser Auf 10,-- RM ermäßigt. 20 Desgl. Geschw. Hisgen II Auf 20,-- RM ermäßigt. 21 Desgl. Geschw. Hisgen I Der Kaufpreis wird erlassen. 22 Besprechung über das Kraftpostprojekt Laurenburg – Montabaur (Kraftwagenhalle)   



Übertragung Stadtratsprotokolle 19.10.1925 – 30.09.1926 
189 Erst wenn die Kraftpostverbindung dauernd gesichert ist, kann sich der Magistrat dazu verstehen, einen jährlichen Zuschuss von 100,-- RM für die Autohalle zu bewilligen.  23 Dankschreiben Hartenfels anlässlich seines Dienstjubiläums Kenntnis genommen.  24 Wassergräben Quirmbach Genehmigt nach Antrag.  25 Autohalle Landesbauamt Genehmigt nach dem Vorschlage des Baumeisters.  26 Holzverbleib aus dem städt. Magazin Herr Beigeordneter Gehling wird beauftragt, alle Beteiligten eingehend zu vernehmen, daran anschließend die Parteien einander gegenüber zu stellen.  27 Antrag Adam Busch auf Instandsetzung des Weges an seinem Garten. Nach Vorlage genehmigt.  28 Pflasterung der Alleestraße Kenntnis genommen. An dem Beschlusse des Magistrats, die Kosten abzulehnen wird festgehalten.  29 Vertrag Stadt – Kaiser betr. Bedienung der Kreissäge Zur Besprechung mit dem Beigeordneten ist Herr Seepe einzuladen.  30 Antrag A. Schenkelberg und H. Deneske auf Zahlung der nebenamtlichen Stunden nach Jahresstunden Die Zahlung in Monatsraten nach Jahresstunden wird genehmigt, die 25%ige Erhöhung abgelehnt.  31 Verdingung betr. Anstreicherarbeiten in der Turnhalle   
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190 Herr Kaster erhält den Zuschlag.  32 Schuppen in der Bahnhostraße Zu einer Besprechung in dieser Angelegenheit soll Herr Bach vorgeladen werden.  33 Lieferung von staubfreiem Fußbodenöl Nach Rücksprache mit Herrn Baumeister Groß und Feststellung, wo das Öl der F. Dahlham lagert, soll mit dieser Firma in Verbindung getreten werden.  34 Baugesuch Adam Quirmbach Nachträglich genehmigt. Es ist festzustellen, ob Quirmbach für die bereits bestehenden Bauten die Genehmigung eingeholt hat.  35 Nutz- und Brennholzversteigerung am 14.4. 26 Genehmigt.  36 Mietvertrag A. Sonnenschein Das Mietverhältnis soll am 1. Mai d.J. beginnen. Die Kündigungsfrist wird auf ¼ Jahr bei dreijähriger Vertragsdauer festgesetzt. Von Baumeister Groß ist festzustellen, wie hoch die Aufwendungen für das Schulzimmer im Erdgeschoss gewesen sind.  37 Antrag der Schwester Oberin auf Überweisung der Kleider der verstorbenen Frl. Mans für die Armen. Zu I. Wenn die Schwestern die Reparaturarbeiten an dem Schrank übernehmen, stellt die Stadt die Möbel von Frl. Mans unentgeltlich zur Verfügung. Zu II. Beim Wohlfahrtsamt ist anzufragen, wie dieses sich zu dem Antrage stellt.  38 Verdingung betr. Wegebauarbeiten Montabaur – Elgendorf und Montabaur – Wirzenborn   
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191 Die Fa. Westdeutsche Hartsteinindustrie ist aufzufordern, bei dem Anfahren der Steine die hiesigen Fuhrunternehmer zu berücksichtigen, vorausgesetzt, dass nicht unbillige Forderungen gestellt werden. Im Übrigen wird die Verdingung nach den Vorschlägen des Bauamtes genehmigt.  39 Antrag Buchs auf Erlass der Hundesteuer für den 2. Hund Abgelehnt.  40 Antrag Lenz auf Stundung des Holzgeldes bis August d.J. Genehmigt.  41 Schreiben des Herrn Horst aus Frankfurt/Main Herrn Schrempf Hof Langwiese soll eine Abschrift des Schreibens gegeben werden.  42 Vertrag Quirmbach Genehmigt und vollzogen.  43 Holzverbilligung Seel Der Preis wird auf 20,-- RM herabgesetzt.  44 Antrag des Beigeordneten Gehling auf Schulgelderlass. Genehmigt für die Katharinenschule.   gez. Gehling, Intra, Sahm   
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192 Bericht über die Sitzung vom 26.4.1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Intra, Olig und Sahm. Entschuldigt fehlten die Herren Flügel und Eisel 1 Abhalten der Turnstunden am Gymnasium durch den Volksschullehrer Rees. Nach dem Vorschlage des Direktors Holtz genehmigt.  2 Antrag Karl Siebert betr. Schulgeldermäßigung Für das jüngste Kind wird das Schulgeld erlassen.  3 Beitragsleistung Christe zur Elementarlehrer- Witwen- und Waisenkasse Herr Stadtverordnetenvorsteher Dr. Teves soll um eine gutachtliche Äußerung gefragt werden.  4 Übernahme von 12 Stunden Lateinunterricht durch Stud.Rat i.R. Prof. Wurm Nach dem Vorschlage des Direktors genehmigt.  5 Rückständige Miete für März 1926. Bis zur nächsten Sitzung soll festgestellt werden 1.  wie hoch sich die Gesamtrückstände der einzelnen Mieter belaufen 2. bei denjenigen Mietern, bei denen die Beitreibung aussichtslos ist, sind die Beträge für das Rechnungsjahr 1925 niederzuschlagen.  6 Unterstützung Kaspar Bohr Nach Vorlage genehmigt.  7 Abgabe von Holz an Philipp Schlosser Zur Feststellung, ob der genannte Bürge zahlungsfähig ist. Förster Bayer soll darauf achten, dass das Holz nicht ohne Sicherung abgefahren wird.   
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193 8 Aufwertungssache Landesbank/Hannappel Mit der gesetzlichen Aufwertung erklärt sich der Magistrat einverstanden.  9 Verdingung betr. Wegearbeiten Die westdeutsche Hartsteinindustrie erhält den Zuschlag.  10 Auszahlung der Baugelder an die Heimstätte Mit der eingefügten Bemerkung genehmigt.  11 Pflasterung der Alleestraße Kenntnis genommen   12 Verbleib des Holzes aus dem städt. Magazin Von einer weiteren Verfolgung der Angelegenheit wird Abstand genommen. Um bedauerliche Vorkommnisse dieser Art für die Folge unmöglich zu machen, wird Herr Baumeister Groß beauftragt, über alle Hölzer, Steine und Materialien eine Einnahmen und Ausgabennachweisung zu fertigen und diese dem Magistrat alle Vierteljahr, erstmalig am 1. Mai d.J. vorzutragen.  13 Abschlagszahlung an die Firmen Kuttting & Hambach und Gebr. Burg  Nach dem Vorschlage des Baumeisters genehmigt.  14 Verdingung betr. Dachdeckerarbeiten am Anbau des E.W. Herr Müller erhält den Zuschlag.  15 Desgl. Klempnerarbeiten Herr Peter Weyer erhält den Zuschlag.  16 Desgl. betr. Ausführung einer Bachmauer am Gelbach Herr Baumeister Groß wird beauftragt, die Verdingungsunterlagen mit Herrn Magistratsschöffen Sahm noch einmal durchzusehen und bis zur nächsten Magistratssitzung zu berichten.   
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194 17 Autoschuppen in der Bahnhofstraße Herr Bach ist vorzuladen.  18 Brenn- und Nutzholzverkauf im Himmelfeld Genehmigt.  19 Brenn- und Nutzholzverkauf in den Distrikten Diethartsschlag etc. Es ist festzustellen, wieviel fm es gewesen sind. Mit Quirmbach kann über den freihändigen Verkauf verhandelt werden. Das Brennholz ist genehmigt.  20 Reißen des städt. Holzes Magistratsschöffe Intra wird beauftragt, das Holz zu besichtigen und in der nächsten Sitzung dem Magistrat zu berichten.  21 Beschäftigung von Holzhauern aus Horressen Beigeordneter Gehling wird beauftragt, bei der Oberförsterei Schritte zu unternehmen, dass für die Folge zu diesen Arbeiten städt. Erwerbslose herangezogen werden.  22 Verdingung betr. Instandsetzungsarbeiten am Aubach Wie bei Punkt 16  23 Aufnahme einer Anleihe Der Magistrat beschließt, von der Aufnahme einer Anleihe vorläufig Abstand zu nehmen. Der Vorschlag der Stadtkasse über Ausstellung von Dreimonatswechsel wird genehmigt.  24 Aufwertung der städt. Schulden Um ein Bild von der Gesamtschuld der Stadt nach der Aufwertung zu erhalten, wird die Stadtkasse gebeten, unter Berücksichtigung der Aufwertungsbestimmungen eine Aufstellung bis zur nächsten Sitzung anzufertigen.   
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195 25 Antrag der freiwilligen Feuerwehr auf Bewilligung einer einmaligen Zuwendung Unter der Voraussetzung, dass die Stadtverordnetenversammlung ihre Zustimmung gibt, bewilligt der Magistrat einmalig 100,-- RM.  26 Wohnungen für Finanzbeamte Vertagt bis zur nächsten Sitzung.  27 Herstellung eines Zugangs zum Garten im Hause Bahnhofstr. Die Herstellung eines Weges vom Wohnhaus zum Garten wird abgelehnt. Herr Bach soll den Zugangsweg zum Garten in den ursprünglichen Zustand zurückversetzen. Herr Baumeister Groß soll ein Geländer herrichten lassen.  gez. Gehling, Olig, Sahm, Intra     Bericht über die Sitzung vom 3. Mai 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, Intra Sahm. Entschuldigt fehlten die Herren Eisel und Flügel   1 Verbandsversammlung des Prov. Fachverbandes der Standesbeamten Gegen die Beteiligung und evtl. Urlaub für Mittwoch hat der Magistrat nichts einzuwenden. ein Reisezuschuss wird abgelehnt.  2 Mietvertrag A. Sonnenschein Vollzogen. Für die Folge ist bei allen Mietverträgen ein Passus aufzunehmen, nach dem die Mieter das Wassergeld selbst zu zahlen haben.    
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196 3 Betr. Hauszinssteuerdarlehen Das Schreiben an den Kreisausschuss wird gutgeheißen.  4 Benennung von Gemeindebeamten für die Bewertungsausschüsse Beigeordneter Gehling, Stellv. Magistratsschöffe Sahm.  5 Betr. Stellung des Amtsgehilfen Strunk. Beigeordneter Gehling wird beauftragt, mit Herrn Landrat in dieser Angelegenheit Rücksprache zu nehmen.  6 Gehaltszahlung des Bürgermeisterstellvertreters und Beigeordneten Gehling Beigeordneter Gehling erhält die von der Stadtverordnetenversammlung genehmigten Bezüge abzüglich des von der Postverwaltung gezahlten Einkommens.  7 Schulgeld Hauptlehrer Gresser Eine Ermäßigung von 25% für die Katharinenschule wird genehmigt.  8 Schulgeld Johann Normann Das Schulgeld für die Katharinenschule wird erlassen.  9 Beitragsleistung Christe zur elementarlehrer- Witwen- u. Waisenkasse Auf Grund des Gutachtens des Stadtv. Vorstehers Dr. Teves übernimmt die Stadt die Zahlung der Beiträge zur Hinterbliebenenkasse.  10 Haushaltungsschule Bei der fortschreitenden Wohnungsnot ist es nicht möglich, Räume für die Haushaltungsschule zu beschaffen. Auch ist darauf hinzuweisen, dass eine private Haushaltungsschule besteht und der Vaterländische Frauenverein einen sechswöchentlichen Kursus jedes Jahr abhalten wird.   
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197 11 Antrag Franz Spielmann auf  Befahren der Sauertalstraße Aus grundsätzlichen Erwägungen lehnt der Magistrat die Genehmigung ab.  12 Dienstwohnung des Lehrers Reß Frau Laux ist mitzuteilen, dass der Magistrat darauf bestehen muss, die Schulwohnung am 1.7. räumen zu lassen.  13 Unterstützung Frau Philippi Genehmigt nach Vorlage.  14 Abgabe von Holz an Philipp Schlosser Das gesteigerte Holz ist alsbald ins Magistrat zu bringen.  15 Holzverbilligung Geschwister Hisgen Geschwister Hisgen erhalten das Holz unentgeltlich  16 Holzverbilligung Geschwister Hisgen II Geschwister Hisgen II erhalten das Holz um weitere 10,-- RM ermäßigt.  17 Schulgeld Schulrat Klemann Schulrat Klemann erhält für 1 Kind der Katharinenschule 75% Ermäßigung.  18 Waschkessel für das Haus Bahnhofstraße 34 Ein Waschkessel (kupfern) wird bewilligt.  19 Anbringung einer Markise am Haus Bahnhofstraße 34 Baumeister Groß wird beauftragt, nach Rücksprache mit dem Beigeordneten zur nächsten Sitzung ein Gutachten abzuwarten.  20 Antrag Heimann Stern betr. Anbringung eines Firmenschildes Dem Gutachten des Baumeisters tritt der Magistrat bei. Dem Landratsamt soll zur Erwägung anheimgegeben werden,   
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198 ob nicht die unschöne Einfriedigung am Bahnhof zu entfernen ist.  21 Anschaffung von Bänken für den Platz hinter der kath. Kirche.  Die Bänke sind probeweise zu beschaffen. Den hiesigen Handwerksmeistern ist Gelegenheit zu geben, auf Grund der Probebänke Offerten abzugeben.  22 Autokosten Fischer Genehmigt nach Vorlage  23 Rechnung Elternabend 50,-- RM Herr Rektor Beier ist zur Rücksprache mit dem Beigeordneten Gehling einzuladen.  24 Zeitschrift für Berufsschule Beschlussfassung nach Vorlage eines Probeheftes.  25 Bescheinigung für Heinrich Merten Die Bescheinigung wird abgelehnt.  26 Schuldsache Eufinger/Staat. Zinsenberechnung B.is 31.10.25 für 8%, vom 1.11. bis 30.4.  12% Zinsen berechnen.  27 Reißen des städtischen Holzes Nach dem Gutachten des Magistratsschöffen Intra ist der Restbetrag an Stern auszuzahlen  28 Holzgeldstundung Franz Wolf in Elgendorf Genehmigt nach Vorlage  29 Einfriedigung des Tiergartens Bei den hiesigen Zimmermeistern sind Offerten einzufordern. Beschlussfassung bis zum Eingang der Offerten vertagt.  30 Nutzholzverkauf   
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199 Genehmigt nach Vorlage. Parbel erhält 13 fm nach Angebot.  31 Regelung der Unterrichtsstunden an der Berufsschule Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Schulleiter für die Einhaltung zuständig. Herr Frank ist aufzufordern, ein Gutachten abzugeben.  32 Antrag Christian Höber auf Rodung von Erdstücken. Genehmigt nach Vorlage.  33 Bachregulierung am Gelbach und Aubach Den Zuschlag erhält unter der Bedingung vorheriger Rücksprache mit Herrn Baumeister Sahm die Fa. Kutting & Hambach.  34 Aufwertung der städt. Schulden Vertagt bis 1. Juni 1926.  35 Miete Jean Köhler Die Restmiete wird auf 40,-- RM herabgesetzt.  36 Forderung Bach Unter der Voraussetzung, dass die Stadtverordneten-Versammlung ihre Zustimmung gibt, bewilligt der Magistrat 634,-- RM  37 Verbleib des städt. Holzes Von dem Bericht des Baumeisters wird Kenntnis genommen. Der Magistrat erwartet ohne Aufforderung vierteljährlich genauen Bericht über die städt. Materialien.  38 Dienstaufwandentschädigung Weppler Die Dienstaufwandentschädigung wird gewährt bis zu dem Zeitpunkte, an dem der Vertreter die Dienstgeschäfte übernommen hat. Von diesem Zeitpunkt ab fließt die Aufwandsentschädigung dem Vertreter zu.  39 Forderung der Stadt von dem israelitischen Lehrer Zodick.   
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200 Zur Rücksprache mit Herrn Seepe. Vor Gerichtstermin soll vertagt werden.  40 Aufnahme einer kranken Person aus Hadamar in das hiesige Hospital Der Magistrat erklärt sich mit der Aufnahme unter der Bedingung einverstanden, dass auch für die fernere Zukunft keinerlei Verpflichtungen für die Stadt entstehen. Ein Vertrag ist in diesem Sinne zu tätigen.  41 Antrag des Finanzamtes auf 2 Wohnungen in den Heimstätten Häusern Das Finanzamt erhält Mitteilung, dass 2 Wohnungen für Beamte des Finanzamtes vorgesehen sind.  gez. Gehling, Intra, Sahm    Bericht über die Sitzung vom 10. Mai 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren  Intra, Sahm u. Eisel Mit Entschuldigung fehlten die Herren Olig und Flügel  1 Antrag Alb. Hölzgen auf Aufstellen einer Schiffschaukel (für Christi Himmelfahrt) Abgelehnt.  2 Kosten für die Fortführung der Kriegschronik Vertagt. Beigeordneter Gehling wird beauftragt, Herrn Walter Kalb über den Stand der Angelegenheit zu befragen.  3 Einheitspreise des Sportvereins auf dem Jugendspielplatz   
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201 Die Erhebung einer Gebühr wird abgelehnt.  4 Betr. Kirmesmarkt 1926 Nach Vorlage genehmigt.  5 Mietvertrag a. Sonnenschein 40 RM Zuschuss an Frl. Sonnenschein zur Instandhaltung des früheren Lehrsaales werden bewilligt.  6 Bestellungsurkunde Stud. Rat Dr. Gräf Die Bestellungsurkunde wird vollzogen.  7 Protokoll der Wohnungskommission Nach Vorlage genehmigt.  8 Zeitschrift für die Berufsschule Vorläufig für 1 Jahr genehmigt.  9 Pensionierung Löwenguth Herr Löwenguth hat, da er sich im Angestelltenverhältnis befand, keinen gesetzlichen Anspruch auf Ruhegehalt. Aus Billigkeitsgründen wurde ihm auf Beschluss F. Mag. vom 23.2.25 ein Ruhegehalt von 55% seines Diensteinkommens abzgl. seiner Invalidenrente bewilligt. Um Berufungen seitens früherer Angestellter und Arbeiter zu vermeiden, entschloss sich der Magistrat, eine Kürzung der Pensionssätze in Höhe der Invalidenrente vorzunehmen.  10 Regelung der Unterrichtsstunden in der Berufsschule Da es sich in diesem Falle um eine Angelegenheit des Schulbetreibers handelt, wird eine Stellungnahme abgelehnt. Dem Antragsteller ist das Schreiben des Schulleiters in Abschrift mitzuteilen.  11 Antrag Emil Sahm auf Zuteilung des Armenrechts. Das Armenrecht wird bewilligt. Herr Magistratsschöffe Sahm hat an diesem Beschlusse nicht mitgewirkt. 12 Beihilfe die Reichsanstalt zur Bekämpfung der Säuglings-   
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202 und Kleinkindersterblichkeit. Abgelehnt.  13 Holzgeldstundung Josef Heisser Stundung bis 15.6. genehmigt.  14 Zuschusssumme für die Kraftpostlinie Laurenburg  - Montabaur Der Zuschuss wird nur bis zur Neuregelung, d. i. bis 31.8.26 genehmigt.  15 Verbandsversammlung des Prov. Fachverbandes der Standesbeamten Ein Zuschuss von Seiten der Stadt wird abgelehnt.  16 Holzgeldstundung Jos. Wiesemann Genehmigt, wenn Bürgschaftsleistung gesichert.  17 Holzgeldermäßigung Fr. Gerh. Herbst Das Holzgeld wird erlassen. 18 Aufnahme des städt. Holzes Nach Vorlage genehmigt.  19 Vertrag mit Böckling betr. Sandgrube Nach Mitteilung der Oberförsterei kann die Nutzung der Sandgrube nicht mehr genehmigt werden. Den hiesigen Bauunternehmern ist Mitteilung von der Stilllegung der Sandgrube ab 1.7.26 zu machen.  20 Rückständige Wohnungsmieten Die Stadtkasse soll versuchen, durch erneute Mahnung sozial wie möglich hereinzubringen.  21 Anträge auf Stundung, Erlass oder Ermäßigung der Hauszins- und Grundvermögenssteuer Vertagt bis zur nächsten Sitzung.  22 Stundung der Installationsrechnung Jakob Raaf bis spätestens 20.5. wird die Stundung genehmigt.   
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203 Vertrag Nink E.W./Gastwirt Paul Gans Vollzogen.  24 Mietfestsetzung im Hause Peterstorstraße Für das Erdgeschoss in allen Wohnungen wird die Monatsmiete auf 35,-- RM, im Obergeschoss auf 40,-- RM ab 1.6.1926 festgesetzt.  25 Vergebung von schmiedeeisernen Fenstern am E.W. Wilh. Winter erhält den Zuschlag.  26 Antrag Peter Marx auf Errichtung eines Schuppens Die Genehmigung in dieser Form wird versagt. Herr Baumeister Groß wird beauftragt, Herrn Marx mit einem Vorschlage an Hand zu geben.  27 Betr. Errichtung einer Bürgermeisterdienstwohnung. Um die der Stadt zur Verfügung gestellten 10.000,--RM Reichsdarlehen nicht zu verlieren und unter der Voraussetzung, dass der Kreis eine angemessene Summe als Hauszinssteuerhypothek zur Verfügung stellt, wird die Errichtung einer Bürgermeisterdienstwohnung beschlossen und zwar auf dem der Stadt gehörenden Baugrundstück an der Tiergartenstraße. Wegen der Bewilligung der Hauszinssteuerhypothek soll mit dem Kreisausschuss durch die Stadtverordnetenversammlung in Verhandlung getreten werden.  28 Ankauf von Öl für den Dieselmotor Mit Herrn Nink ist vor Auftragserteilung mündlich zu verhandeln.  29 Gesuch des Direktors Aug. Bertsche auf Erteilung der Genehmigung zur Errichtung einer Garteneinfriedigung. Die Genehmigung kann nur unter den vom Baumeister Groß gemachten Bedingungen erteilt werden.  30 Antrag des Vereins deutscher Schäferhunde auf Stiftung eines Ehrenpreises seitens der Stadt Montabaur Ein Preis in Höhe von 10 - 15,-- RM wird bewilligt. Beigeordneter Gehling   
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204 wird beauftragt, mit dem Vorsitzenden in dieser Angelegenheit zu verhandeln.  31 Antrag des Vereins deutscher Schäferhunde um Genehmigung zur Vorführung auf dem Jugendspielplatz oder in der Turnhalle Genehmigt.  32 Antrag Ph. Winter auf Stundung der Grundsteuer Genehmigt bis zum 15. Juni d. Jrs.  33 Antrag des Boxklubs auf Benutzung der Turnhalle Beigeordneter Gehling soll mit Studiendirektor Holtz verhandeln.  34 Entsendung des Herrn Beigeordneten Gehling und des Herrn Stadtverordnetenvorstehers Dr. Teves nach Cassel zum Herrn Oberpräsidenten in Sachen Bürgermeisterwahl. Zum Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 7. Mai wird folgender Antrag eines Magistratsschöffen zum Beschluss erhoben:  Der Magistrat beschließt: Die Zahlung der Reisekosten aus der Stadtkasse wird abgelehnt.  35 Antrag W. Fischer auf Holzverbilligung Der Preis wird um 13,50 RM ermäßigt.  36 Holzversteigerung Nach Vorlage genehmigt. Für das Eichenstammholz unter Pos. 4 will Quirmbach ein Kaufangebot einlegen.  37 Antrag Berta Heimann auf Erlass des Holzgeldes. Der Betrag wird erlassen.  gez. Gehling, Sahm, Intra, Eisel   
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205 Bericht über die Sitzung des Magistrats vom 14. Mai 1926  Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling die Herren Olig, Sahm und Eisel. Entschuldigt fehlte Herr Intra Anlässlich des Ablebens des Magistratsschöffen Herrn Flügel hatte der Magistrat zu einer Gedächtnissitzung eingeladen. Der Platz des Verewigten war mit einem Trauerflor drapiert.  In kurzen Umrissen zeichnete der Vorsitzende ein Bild des Verstorbenen und der Verdienste, die er sich im Dienste für die Allgemeinheit erworben. Zum bleibenden Andenken an den Verstorbenen wurde beschlossen, sein Bildnis im Magistratszimmer aufzustellen. Weiterhin soll den beiden hiesigen Zeitungen, dem Nassauer Boten und der böhmischen Volkszeitung der nachstehende Nachruf letzteren zur unentgeltlichen Veröffentlichung übersandt werden. Nachruf Herr Magistratsschöffe Adolf Flügel ist in der Nacht des Festes Christi Himmelfahrt im Herrn entschlafen. Die Stadt Montabaur beklagt den Tod eines Mannes, der mit seltener Pflichttreue und opferfreudiger Hingabe der Allgemeinheit diente. Im Jahre 1898 berief ihn das Vertrauen seiner Mitbürger in das Stadtverordnetenkollegium, dem er bis 1908 angehörte. Im gleichen Jahre wurde er in den Magistrat gewählt und entfaltete dort eine reiche Tätigkeit bis zum Tode. 28 Jahre insgesamt wirkte er im Dienste der Stadt, 28 Jahre voll wechselreicher Ereignisse stand Herr Adolf Flügel in guten und schlechten Tagen mit reicher Erfahrung, mit klarem Blicke, mit unendlichem Fleiß und mit hingebender Liebe zu seiner Vaterstadt auf seinem Posten. Was die Verwaltung der Stadt mit ihm verliert, wissen die am besten zu würdigen, die seine Mitarbeiter waren, mit denen er schwere Stunden vor allem in den letzten stürmischen Jahren teilte. Wir wissen, dass der treue Tote es war, der mit unbeugsamen Willen ohne Scheu vor Schaden, ungeachtet ob Lob oder Tadel ihm ward, sich für das einsetzte, was seinem tadelfreien   
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206 Sinne gut schien. Eine tückische Krankheit hat ihn aus unserer Mitte gerissen, trauernd stehen wir an der Bahre dieses ausgezeichneten Mannes. Möge Gott der Herr, ihm ewigen Lohn für seine Arbeit geben. Wir werden sein Andenken in Ehren halten. Namens der städtischen Körperschaften Gehling, I. Beigeordneter  gez. Gehling, Olig, Sahm, Eisel  Bericht über die Sitzung vom 17. Mai 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, Sahm, Eisel und Intra.  1 Anträge auf Erlass, Ermäßigung oder Stundung der Hauszins- und Grundvermögenssteuer Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt.  2 Ruhegehalt Förster Weppler Mit der Pensionierung und Festsetzung des Ruhegehaltes in der von der Oberförsterei angegebenen Formulierung erklärt sich der Magistrat einverstanden. Die Stadt Montabaur erklärt sich damit einverstanden, dass der Gemeindeförster Weppler zu Horressen ab 1. Juli d. Jrs. in den Ruhestand versetzt wird mit einer jährlichen Pension von 3.267,-- RM, wozu außerdem die Beamten- und Kinderzulage hinzuzutreten hat.  3 Gewährung einer halben Freistelle für die Schülerinnen Heibel und Müller aus Leuterod. Wenn die Gemeinde Leuterod sich einverstanden erklärt, die Hälfte der Schulgelder zu übernehmen, wird der Magistrat die Hälfte erlassen. Ein entsprechendes Schreiben ist durch Vermittlung der Schwester Johanna an die Gemeinde Leuterod zu richten.  4 Schulgeldermäßigung Heinr. Pfeffer Unter Berücksichtigung der von der Schulleitung abgegebenen Werturteile wird die Ermäßigung abgelehnt.   
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207 5 Ermäßigung der Kartensteuer Heinr. Schmidt Schmidt soll die Vergnügungssteuer in derselben Höhe wie Paffhausen zahlen.  6 Lustbarkeitssteuer des kath. Gesellenvereins Die Steuer wird auf 50,-- RM ermäßigt. Dem Gesellenverein ist mitzuteilen, dass weitere Ermäßigungen auch für spätere Veranstaltungen nicht mehr gewährt werden können, und zwar mit Rücksicht auf Veranstaltungen sonstiger Vereine, die diese Vergünstigungen nicht genießen. Außerdem soll festgestellt werden, welche Steuernachlässe dem Gesellenverein seit April 1925 bewilligt worden sind.  7 Vorschuss des Oberstadtsekretärs Backes Genehmigt nach Vorlage.  8 Entsendung des Beigeordneten Gehling und des Stadtr. Vorstehers Dr. Teves nach Cassel Die Mittel zur Reise werden genehmigt.  9 Schulgeld W. Bach Für Schulgeld, Wassergeld und Licht kann Stundung nicht gewährt werden. Die Steuern werden bis Regelung der Forderung Bachs gestundet.  10 Baudarlehen Paul Höber Wenn Parbel sich vertraglich verpflichtet, eine Wohnung dem Wohnungsamt zur Verfügung zu stellen, soll beim Kreisausschuss die Überweisung weiterer 3.000 RM Hauszinssteuer an Parbel befürwortet werden.  11 Bestellungsurkunde Stud. Rat Dr. Gräf Das Besoldungsdienstalter wird auf den 7.3.1928 festgesetzt.   
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208 12 Wassergraben Conradi Ein Verkauf des Grabens ist, da Einspruch erhoben wird, nicht angängig.  13 Wohnungsangelegenheit Carl Schlemmer Schlemmer bleibt vorläufig für die Heimstättenhäuser vorgemerkt.  14 Armenrecht A. Sabel Genehmigt.  15 Unterstützung Frl. Maria Sprenger Genehmigt nach Vorlage.  16 Einfriedigung des Tiergartens Vertagt bis 1.10.1926.  17 Unterstützung Franziska Schäfer Nach Vorlage genehmigt.  18 Holzgelderlass bezw. Ermäßigung Jakob Parbel Parbel wird das Holzgeld erlassen.  19 Holzabgabe Nink Elgendorf Nink ist mitzuteilen, dass er innerhalb 5 Tagen entweder einen Bürgen stellen oder den Betrag zahlen soll. (Sonst ins Magazin).  20 Wegeinstandsetzung auf dem Friedhof Zur Rücksprache des Baumeisters mit Herrn Mag. Schöffen Sahm.  21 Holzgelderlass bezw. Ermäßigung Josef Pilgenröther Das Holzgeld wird erlassen.   
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209 22 Antrag Gebrüder Schmidt auf Zahlungserleichterung für Kaufplätze auf dem Friedhof. Genehmigt nach Vorlage.  23 Vertrag betr. Friedhof der Stadt mit dem Gemeindevorstand in Boden Die Eigentumsverhältnisse sind durch Einfordern eines Grundbuchauszuges festzustellen. Den beteiligten Gemeinden sind die Kosten für die Instandhaltung des Friedhofes anteilmäßig in Rechnung zu stellen. Der Vorsitzende des Kreisausschusses soll um Unterstützung in dieser Angelegenheit gebeten werden. Zur Rücksprache mit dem Beigeordneten.  24 Ölabfuhrwagen Herrn Baumeister Groß zur Rücksprache mit Herrn Beigeordneten Gehling  25 Anbringung eines Schildes Kirchstraße 35 Herr Baumeister Groß soll dem Antragsteller mit Vorschlägen an Hand gehen.  26 Anbringung eines Schildes Kirchstraße 34 Herr Baumeister Groß soll dem Antragsteller mit Vorschlägen an Hand gehen.  27 Vergebung betr. Abfuhr von Steinen und Schlamm Herr Kunoth erhält den Zuschlag. Die Abfuhr hat sofort zu erfolgen.  28 Instandsetzung des Weges von den Serbenhäusern zur Gärtnerei Schneider Wenn Herr Schneider bereit ist, den Weg selbst in Ordnung zu bringen, oder die kosten anteilmäßig zu übernehmen, sollen einige Wagen Schlacke in den Weg gebracht werden.   
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210 29 Wegeunterhaltungskosten Genehmigt.  30 Wohnungsangelegenheit Bohr Von einer Kündigung Bohrs soll vorläufig Abstand genommen werden. Bis zur nächsten Magistratssitzung sind die Schülerzahlen der letzten vier Jahre, für jedes Jahr einzeln in einer Nachweisung zu unterbreiten.  31 Wohnungsangelegenheit Dr. Kron Dr. Kron soll die Wohnung des Lehrers Müller erhalten.  32 Anfahren des städt. Holzes Genehmigt nach Vorlage.  33 Holzgelderlass Wwe. Johann Kratz Das Holzgeld wird erlassen.  34 Nutzholzverkauf Parbel erhält für die gesamten 26,28 fm den Zuschlag. Voraussetzung ist, dass Parbel gleich bezahlt oder einen zahlungsfähigen Bürgen stellt, sowie Bankzinsen ab 1.6.1926 zahlt.  35 Antrag Rektor Beier auf Errichtung einer Klasse für Schwachbegabte Wenn besondere Ausgaben mit dieser Errichtung verbunden sind, wird diese abgelehnt, da im diesjährigen Haushaltsplan Mittel nicht zur Verfügung stehen.  36 Anschaffung von Gasöl Wenn die Qualität des Öls die gleiche ist, erhält Nink vorläufig den Zuschlag für eine Probelieferung. Ein Vertragsabschluss kann erst getätigt werden, wenn die Prüfung der ersten Sendung erfolgt ist.   
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211 37 Vertrag E.W. / Hagelauer Der Vertrag wurde vollzogen.  38 Schreiben des Oberstaatsanwalts in Arnsberg Von den geschilderten Vorgängen ist dem Magistrat nichts bekannt.  gez. Gehling, Intra, Sahm, Eisel, Olig.  Bericht über die Sitzung vom 22. Mai 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren: Olig, Sahm, Intra, Eisel 1 Nachlass Anna Maus Wenn das Wohlfahrtsamt sich bereit erklärt, zu Gunsten des Hospitals auf seinen Anteil zu verzichten, stellt der Magistrat seinen Anteil dem Hospital unentgeltlich zur Verfügung.  2 Beschaffung einer Fahne für die Berufsschule Baumeister Groß soll Angebote einholen.  3 Stellung des Amtsgehilfen Strunk Kenntnis genommen. Das Tragen der Uniform wird Strunk bis 15.8. genehmigt.  4 Verfahren gegen Peter Weyer betr. gemachte Äußerungen über die Berufsschule Zur evtl. Stellungnahme der Schulaufsichtsbehörde sind die Protokolle des Herrn Frank zur Verfügung zu stellen.  5 Wohnungsangelegenheit  Ernst Meckel    
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212 Meckel ist für die Neubauten der Heimstätte vorzumerken.  6 Jugendherberge Die im Rathaus für Müller eingerichtete Wohnung konnte, weil nach einem ärztlichen Gutachten Frau Müller schwer herzleidend sein soll, von diesem nicht bezogen werden. Sobald irgendwo eine entsprechende Wohnung frei wird, wird der Magistrat Sorge tragen, dass Müller das Haus auf dem Jugendspielplatz räumt.  7 Dankschreiben des Vereins für hirnverletzte Krieger Kenntnis genommen.  8 Unterstützung Peter Kerberger Eine Monatsunterstützung von 20 RM wird genehmigt.  9 Gehalt Margarete Hammerstein Der Stadtverordnetenbeschluss vom 12. Mai 1926 wird vom Magistrat beanstandet. Um Berufungen zu vermeiden, hält der Magistrat an seinem am 20. April 1926 gefassten Beschlusse fest.  10 Unterstützung Frau Schmidt Abgelehnt.  11 Wochenfürsorge Anna Maria Meurer Genehmigt.  12 Wochenfürsorge Gromig Beschlussfassung wird vertagt. Bis zur nächsten Sitzung ist auf Grund der Akten festzustellen, ob Seel zwangsweise in die Wohnung Gromig eingesetzt worden ist.  13 Rückständige Wohnungsmieten Den Mietern ist mitzuteilen, dass ihnen auf Grund eines Magistratsbeschlusses sofort zu kündigen ist, wenn noch weiterhin die Zahlung der Hausmiete verweigert wird.   
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213 14 Ruhegehalt Baumeister Löwenguth Mit den aufgeführten Änderungen genehmigt.  15 Verpachtung der Stadtwaage Von einer Verpachtung wird Abstand genommen.  16 Ausbau des Weges im Reihershahn Die Arbeiten sind öffentlich auszuschreiben.  17 Holzgeld Johann Kunoth Wwe. Das Holzgeld wird erlassen.  18 Holzgeld  Wwe. Jakob Wörsdörfer Das Holzgeld wird aus 10,-- RM ermäßigt..  19 Holzversteigerung Gebr. Philippi erhalten auf den Rest den Zuschlag.  20 Hundesteuer Fritz Fischer  Der Hund ist zu pfänden. Sollten Käufer nicht vorhanden sein, so wird die Polizeiverwaltung beauftragt, den Hund anzukaufen und ihn außerhalb der Stadt zu töten.  21 Wassergeld und Müllabfuhrgebühren Leo vom Ende. Herr vom Ende ist zu einer Besprechung mit dem Beigeordneten einzuladen (Termin am 28. Mai 9 Uhr vormittags.  22 Antrag K. Kunst auf Ausbau des Weges an seinem Wohnhaus Der Weg soll auf ein Meter Breite mit Schlacken belegt werden. Da ein Allgemeininteresse nicht vorliegt, soll Kunst, wenn er Wert auf den Ausbau des Weges legt, einen Teil der Kosten tragen. 23 Aufstellung eines Zaunes um die Oberförsterei. Genehmigt.   
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214 24 Baugesuch Geschwister Kadesch Nach den Vorschlägen des Baumeisters genehmigt.  25 Vertrag E.W. / Hagelauer Der Vertrag wurde vollzogen.  26 Fußballspielen am Juxplatz Das Fußballspiel am Juxplatz ist möglichst zu vermeiden. Zum Schutze der Nachbarschaft ist ein Drahtnetz auf der Mauer anzubringen.  27 Herstellung einer unterirdischen Telegraphenlinie Die Herstellung wird unter den vom Baumeister aufgestellten Bedingungen genehmigt.  28 Forderung Bad Genehmigt nach den Beschlüssen der Bau- und Finanzkommission.  29 Verdingung betr. Anstreicher- und Klempnerarbeiten an der Katharinenschule Für die Anstreicherarbeiten erhält Glöckner den Zuschlag. Bevor der Zuschlag zu den Installationsarbeiten erteilt wird, hat Baumeister Groß bei der Karlshütte in Staffel die Preise für die Rohre von gleicher Dimension einzufordern.  30 Verpachtung der städt. Waage Genehmigt für 1926.  31 Pflegesätze im städt. Hospital Eine Erhöhung der Sätze  kommt nicht in Frage.  32 Kleinrentenunterstützung Adam Keiner Eine Erhöhung auf 32 RM wird befürwortet  33 Baugesuch Parbel   
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215 Nach den Vorschlägen des Baumeisters genehmigt.  34 Erlaubnis für Anbringung von Schildern seitens Franz Spielmann Das Anbringen der Schilder wird unter den vom Baumeister gestellten Bedingungen genehmigt.  35 Wagen für Gasöl Damit die rechtzeitige Lieferung nicht verzögert wird, soll die erste Sendung in Fässern bestellt werden. Wegen Beschaffung des Wagens hat sich der Baumeister mit dem Beigeordneten Olig in Verbindung zu setzen.  36  Instandsetzung der Wohnung in der Katharinenschule Zur Besprechung mit dem Beigeordneten.  37 Schreiben des Peter Kunoth betr. Vergebung städt. Fuhren. Eine Änderung des Vertragsverhältnisses lehnt der Magistrat ab. Es wird Herrn Kunoth überlassen, den Vertrag zu kündigen.  38 Stundungsgesuch der Frau Metternich Frau Metternich soll in Monatsraten von je 10,-- RM zahlen.  39 Erhöhung der Garantiesumme für die Kraftpostlinie Wölferlingen – Montabaur Der Magistrat schließt sich dem Beschlusse der Finanzkommission an.  gez. Gehling, Intra, Eisel, Sahm   
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216 Bericht über die Sitzung vom 31. Mai 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Eisel,  Intra u. Sahm. 1 Sitzungsbericht über die Tagung des Ausschusses des Zweckverbandes zur Erschließung des Westerwaldes in Koblenz Kenntnis genommen. Zu der Besprechung wird Gesamtmagistrat anwesend sein.  2 Ausbau der Wasserkraftanlage in der städt. Mühle Vertagt bis 1. April 1927  3 Antrag des Franz Bechtel auf Überlassung eines größeren Zimmers im Vorbau der städt. Turnhalle Wenn Bechtel sich verpflichtet, die Turnhalle zu reinigen und in Ordnung zu halten, soll ihm das Zimmer rechts vom Eingang zugewiesen werden. Sobald sich irgendwo eine passende Wohnung bietet, soll Bechtel diese zugewiesen erhalten.   4 Aufstellung der Autohalle für die Postverwaltung Die Postverwaltung ist zur Besichtigung des Platzes an der Elgendorferstr. einzuladen.  5 Teerung der Oberfläche der Peterstorstraße mit Rowa-Bil. Die Teerung wird abgelehnt. Baumeister Groß hat einen Kostenanschlag zu fertigen aus dem die Kosten der Pflasterung mit den schon vorhandenen Steinen zu ersehen ist.  6 Baugesuch Studienrat Gilles von hier Genehmigt.  7 Antrag des Stadtsekretärs Burg auf Überweisung von 4 rm Reiser aus Distrikt „Fasanerie“   
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217 Genehmigt nach Vorlage.  8 Angebot Otto Quirmbach auf Tannenstämme a fm 20 RM Quirmbach erhält den Zuschlag.  9 Beerensammeln in den städt. Waldungen Von der Ausgabe von Sammelscheinen ist abzusehen. Die Veröffentlichung soll unterbleiben.  10 Angebot der Firma Peter Spang Sohn in Baumbach auf 21 rm Reiserkuppen im Distrikt „Fasanerie“ Abgelehnt. Das Holz soll ins Magazin gebracht werden.  11 Zuteilung der Erdgeschoßwohnung im Hause Wentrup Herzog-Adolf-Straße an Justizobersekretär Weckmüller. Genehmigt.   12 Angliederung einer Handwerkerschule an die gewerbliche Berufsschule Gewerbeschulleiter Frank wird beauftragt, einen Stundenplan vorzulegen aus dem hervorgeht, wieviel Stunden Unterricht erteilt wird und wer als Lehrer in Frage kommt. Beschlussfassung erfolgt nach Vorlage des Stundenplans.  13 Wohnungsangelegenheit Karl Gromig von hier Kenntnis genommen  Seel soll sobald als möglich eine andere Wohnung zugewiesen erhalten.  14 Antrag Heinrich Merten auf Erlass der Restmiete für 1925   40 RM Die Miete wird auf 20 RM ermäßigt wenn Merten bis zum  15. 6. den Rest zahlt.  15 Antrag Frau Willi Quirmbach auf Ausstellung eines Zeugnisses zur Erlangung des Armenrechts Die Ausstellung des Armenrechts wird abgelehnt. Polizeiassistent Helm soll    
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218 Feststellungen machen. (Zur Rücksprache mit dem Beigeordneten).  16 Einladung des Vaterländischen Frauenvereins zur Schlussfeier des Haushaltungskursus am 1. Juni d.J. Kenntnis genommen.  17 Mietvertrag des Pfarrers a.D. Peter Weiand von hier. Der Vertrag wurde vollzogen.  18 Instandsetzung der linken Ufermauer am Biebrichsbach bei der Möbelfabrik von Gebr. Hermes Auf Grund des Gutachtens des Kirchenbaumeisters Herrn Sahm ist Quirmbach aufzufordern, die Reinigung vorzunehmen.  19 Danksagung der Frau Toni Flügel Kenntnis genommen.  20 Antrag des Valentin Ketzer auf Ermäßigung der Pachtpreises für gepachtete Äcker Vertagt.  21 Instandsetzung der Wohnung des Herrn Lehrers Müller Herr Baumeister Groß wird angewiesen, nach Feststellung der unbedingt nötigen Reparaturen einen Kostenanschlag zu machen.  22 Ersatzwahl  für den verstorbenen Magistratsschöffen Adolf  Flügel Unter Bezugnahme auf das Schreiben der Herrn Nink und Lenaif soll die Entscheidung des Regierungspräsidenten herbeigeführt werden.  23 Rechnung des Nassauer Boten Das Schreiben wird gutgeheißen.  24 Gesuch Peter Keil und August Böckling betr. Sandgrube Ein Versuchsgraben nach Sand soll nur genehmigt werde   
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219 25 Gesuch des Kath. Kirchenchors um ein Zuschuss zur 50 Jahrfeier. Die Ehrenpforten sollen durch Erwerbslose aufgestellt werden. Außerdem wird ein Bar-Zuschuss von 20 RM bewilligt. Der Betrag wird mit 20 M erhöht.  26 Fußballspielen auf dem Juxplatz Das Fußballspielen auf dem Juxplatz wird untersagt.  27 Wehr im Aubach Herr Magistratsschöffe Eisel soll mit Baumeister Groß im alten Stockbuch oder Lagerbuch die Staumarke festzustellen suchen. Die Akten sind dann der Wasserpolizeibehörde weiter zu geben.  28 Bewässerungsgraben im Industriegelände Quirmbach An dem Beschlusse der Stadtverordneten hält der Magistrat fest. Wenn Quirmbach sich weigert in den Tausch einzutreten ist der ursprüngliche Zustand herzustellen.  29 Autolinie Wölferlingen – Welschneudorf Erneut zur Finanzkommission, wozu Vertreter des Einzelhandelsvereins einzuladen sind.  30 Autohalle Holzappel Eine Erhöhung des Beitrages zur Autohalle lehnt der Magistrat ab.   gez. Gehling, Eisel, Sahm, Intra    
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220 Bericht über die Sitzung vom 7. Juni 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Sahm, Eisel, Intra.  1 Bestätigung des Herrn Bürgermeisters Roth Kenntnis genommen. Eine Abschrift der Bestellungs-Urkunde ist zu fertigen. Nach mündlicher Mitteilung des Herrn Roth kann dessen Einführung erst nach dem 20.6.erfolgen.  2 Beschwerde des Stadtverordneten Rademacher betr. Bürgermeisterwahl in Montabaur Kenntnis genommen.  3 Betr. Amtsbezeichnung des Polizeiassistenten Helm Schaffung der Polizeiassistentenstelle Vertagt bis zur nächsten Sitzung.  4 Antrag Willi Massfeller ihm für Reinigung der Selekta die Miete für den Monat April zu erlassen. Die Miete für April wird erlassen.  5 Kündigung städt. Wohnung zum 1. Juli 1926 durch den Oberverwaltungssekretär Wolf vom RVA Die Wohnung wird Herrn Justiz-Obersekretär Berg zugesprochen.  6 Wassergeld und Müllabfuhrgebühren des Leo vom Ende. Die Restsumme wird auf 50 RM bei ratenweiser Zahlung herabgesetzt.  7 Einführung einer Mädchenklasse in der Winterschule. Zur nochmaligen Beratung in der Finanz- und Landwirtschaftskommission.  8 Antrag des Valentin Ketzer auf Ermäßigung des Pachtpreises für gepachtete Äcker.    
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221 Das Pachtgeld wird auf 30 RM ermäßigt.  9 Antrag Adolf Hermes betr. Hypothek von 500 M zu Gunsten der Stadt Montabaur Genehmigt.  10 Einladung des Kath. Kirchenchors Montabaur zum 50jährigen Jubelfeste Kenntnis genommen. Herr Magistratsschöffe Eisel wird als Gründungsmitglied des Kirchenchors und ältestes Magistratsmitglied die Glückwünsche des Magistrats überbringen.  11 Betr. Besichtigung der engen Straßen innerhalb des Stadtbezirks. Zur vorherigen Stellungnahme der Landwirtschaftskommission.  12 Antrag Konermann und Herbst auf Zuteilung einer Wohnung in den Reichsneubauten Vertagt bis eine weitere Wohnung frei wird.  13 Antrag des Jakob Blaum auf Gewährung einer einmaligen Unterstützung Genehmigt unter der Bedingung, dass Blaum nicht das Bargeld sondern die Fahrkarte nach Hamburg erhält.  14 Darlehen für Notstandsarbeiten Die Schuldurkunden wurden vollzogen.  15 Beschäftigung der in der Armenfürsorge befindlichen Parteien als Notstandsarbeiter Genehmigt.  16 Angliederung einer Handwerkerschule an die gewerbliche Berufsschule. Beschlussfassung wird vertagt. Herr Frank soll einen ordnungsmäßigen   
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222 Stundenplan einreichen.  17 Antrag des Anton Bahl auf Grundsteuerermäßigung Abgelehnt.  18 Betr. Sandgrube durch Peter Keil und August Böckling Da die Oberförsterei ein weiteres Sandgruben im Stadtwald ablehnt, soll versucht werden, auf den städt. Äckern und Körlen soweit sie frei werden nach Sand zu graben.  19 Beschaffung von Klischees Es soll noch ein weiteres Klischee nach der neuesten Aufnahme bestellt werden.  20 Bestellung der Abstimmungsvorsteher und Stellvertreter für den Volksentscheid am 20. Juni 1926 Abstimmungsbezirk I Magistratsschöffe Olig Stellvertreter H. Intra Abstimmungsbezirk II Magistratsschöffe Eisel Stellvertreter Sahm Wenn Olig verhindert tritt Dr. Teves an dessen Stelle  21 Betr. Neubesetzung der Försterstelle Die Wahl soll in der nächsten Sitzung erfolgen.  22 Anzeige gegen Adam Quirmbach betr. Nichtentrindung des gekauften Holzes. Quirmbach wird mit 10 RM bestraft.  23 Antrag des Hausmeisters Türk auf Befreiung von der Hundesteuer. Abgelehnt.  24 Betr. Steuerzahlung Heimann Stern   
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223 Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Magistrat nicht in der Lage die Umzugszuschläge zu erlauben.  25 Angelegenheit Bach/ Stadt Die Stundung der Steuer in Höhe der Forderung Bachs wird genehmigt. Im Übrigen verbittet sich der Magistrat den in dem Bach´schen Schreiben angeschlagenen Ton.  26 Vertrag E.W. Hagelauer Der Vertrag wird vollzogen.  27 Anbringung von Reklameschilder durch Kaisers-Kaffeegeschäft Genehmigt.  28 Grundstücksangebot des Lorenz Stendebach Abgelehnt. Der Oberpostdirektion in Koblenz soll unweit das Grundstücks an der Elgendorferstraße angeboten werden.  29 Beschaffung bezw. Lieferung von Dieselmotoren-Zylinderöl Herr Nink erfüllt den Zuschlag auf Lieferung eines Probefasses Zylinderöl  30 Ausbau der Peterstorstraße Vertagt bis zur nächsten Sitzung.  31 Mietzins der Seminarturnhalle Zur Feststellung der gefassten Beschlüsse (Vorgänge beifügen).  32 Kauf eines Türabschlusses Genehmigt. Der Abschluss soll im Hospital angebracht werden. 33 Kiesanlieferung für die Hauptwege des städt. Friedhofes Vertagt bis 1. August. 34 Kraftpostlinie Montabaur – Nassau Kenntnis genommen. Mit den Vorgängen zur Errichtung einer Autolinie Wölferlingen – Welschneu-   
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224 dorf durch die Kraftwagengesellschaft Koblenz zur Finanzkommission.  35 Abgabe von Schutt an Ad. Quirmbach aus dem alten Galgen. Gegen Zahlung von 50 Pfg. pro Fuhre an die Stadtkasse genehmigt.  gez. Gehling, Intra, Eisel, Sahm          Bericht über die Sitzung vom 14.6.1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren I. Beigeordneten Gehling, die Herren Eisel, Intra u. Sahm. Entschuldigt fehlte Herr Olig.  1 Besichtigung der engen Straße innerhalb des Stadtbezirks Dem Beschlusse der Landwirtschaftskommission schließt sich der Magistrat an.  2 Angliederung einer Mädchenklasse an die Winterschule Den Beschlüssen der Finanz- und Landwirtschaftskommission schließt sich der Magistrat an.  3 Mietvertrag Dr. Cron Der Mietvertrag wurde vollzogen. Das Wassergeld bleibt außer Ansatz.  4 Gliederung einer Handwerkerschule an die gewerbl. Berufsschule Die zu errichtende Handwerkerschule wird im Prinzip genehmigt. Voraussetzung aber ist, dass der Stadt keine Kosten entstehen. Bevor die Einrichtung erfolgt, sind dem Magistrat Stundenpläne und Rentabilitätsberechnungen vorzulegen.   
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225 5 Regelung der Unterrichtsstunden in der Berufsschule Der Magistrat ist nicht in der Lage, an dem bestehenden Rechtszustand etwas zu ändern. Die Einsender sind auf den Beschwerdeweg zu verweisen.  6 Armenzeugnis Jakob Bohr Abgelehnt, weil Grundbesitz vorhanden.  7 Rechnung Elternabend Die Kostenrechnung wird genehmigt. für die Folge lehnt der Magistrat es ab, Rechnungen dieser Art, die nicht die vorherige Genehmigung des Magistrats erhalten, zu begleichen.  8 Aufnahme eines Inserates im Nass. Boten Abgelehnt. Der Antragsteller ist an den Verkehrsverein zu verweisen.  9 Aufwertung von Geschäftsguthaben des Bauvereins für den UWW auf 10% des früheren Goldmarkbetrages Zur vorherigen Feststellung, ob bis jetzt eine Verzinsung des Geschäftsanteils der Stadt erfolgt ist.  10 Austritt aus dem Reichsstädtebund Bei der Austrittserklärung muss es sein Bewenden haben.  11 Mieten der Seminarturnhalle Genehmigt. Herr Baumeister Groß soll sich dem derzeitigen Zustand der Turnhalle überzeugen und einen Bericht anfertigen.  12 Hauszinssteuerdarlehen von 3.000,-- RM für die Bürgermeisterdienstwohnung. Herr Baumeister Groß wird beauftragt, Zeichnung mit Beschreibung und Kostenanschlag für die zu errichtende Dienstwohnung des Bürgermeisters zu fertigen. Als Baugrundstück wird der Garten des Herrn Decker in Aussicht genommen.   
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226 13 Amtsbezeichnung des Pol. Ass. Helm Der Magistrat beschließt: Herr Helm erhält Titel und Gehalt als Polizeiassistent. Seine Leistungen entsprechen den Anforderungen, die an einen Polizeiassistenten zu stellen sind.  14 Antrag der Hersor-Reklamen gießen auf Gestellung von Plakatanschlagstellen. Der Magistrat ist mit der Verpachtung der Stellen im Prinzip einverstanden. die Verpachtung ist durch Vertrag zu regeln.  15 Unterbringung der Möbelstücke der Frl. Anna Manns Mit den vom Wohlfahrtsamtgestellten Bedingungenerklärt sich der Magistrat einverstanden. Die Renovierung des Schrankes soll durch die Schwester Oberin erfolgen. Die Kosten werden von der Stadt zurückvergütet. (Zur Rücksprache der Schwester Oberin mit dem Beigeordneten).  16 Armenrecht Frau Josefa Schardt Bei der Polizeiverwaltung Wiesbaden ist Auskunft über die Vermögensverhältnisse der Frau Schardt einzuholen.  17 Stundung der rückständigen Steuern Mart. Paffhausen Unter Aufrechterhaltung der Pfändung wird die Stundung für Juni bewilligt.  18 Aufwertung der städt. Schulden Den Vorschlägen des Herrn Rentmeisters wird zugestimmt.  19 Grundvermögens- und Hauszinssteuerstundung Olig-Werke Die Stundung wird in Höhe der Betriebseinschränkung bewilligt.  20 13 Anträge auf Stundung der Hauszins- und Grundvermögenssteuer Genehmigt nach den Vorschlägen der Verwaltung.   
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227 21 Baugesuch Wilhelm Henritzi Nach den Vorschlägen des Herrn Baumeisters genehmigt.  22 Ausbau der Peterstorstraße Zur Rücksprache mit dem Herrn Baumeister. Wiedervorlage in der nächsten Sitzung.  23 Gehalt Margarete Hammerstein Die Beanstandung des Stadtr. Beschlusses vom 12.5.wird zurückgenommen.  24 Instandsetzung der Lehrerdienstwohnung Müller Beschlussfassung nach Besichtigung der Wohnung Müller in den Reichsneubauten.  25 Vorschuss Verw. Geh. Weyer Der Vorschuss wird ausnahmsweise noch einmal genehmigt.  26 Hypothekenangelegenheit G. Ostermeier Mit der Vorrangstellung der Kreissparkasse erklärt sich der Magistrat einverstanden.  27 Wassergräben Quirmbach Für die Benutzung der Gräben soll Quirmbach, solange er diese widerrechtlich benutzt hat, eine Jahresmiete von 20,-- RM zahlen. Vorausgesetzt der Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung und unter Anerkennung der Pachtgebühren hält der Magistrat seine Forderung von 50,-- RM pro Rute aufrecht.  28 Wehr im Stadtbach bei Gebr. Hermes Herr Baumeister Groß wird beauftragt, ein Gutachten des Landeskulturbauamtes einzuholen.  29 Reparatur des Bürgersteigs der Herzog-Adolf- und Albertstraße   
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228 Der Bürgersteig ist mit Split auszubessern.  30 Vertrag Johann Normann Der Magistrat ist nicht in der Lage, die Vertragsbestimmungen zu ändern.  31 Stromlieferung Hermann Loeb Zur Rücksprache mit Herrn Betriebsleiter Seepe.  32 Holzabfuhr Nink Elgendorf Von einer Bestrafung wird abgesehen.  33 Abfuhr von Steinen aus dem Steinbruch Biebrichskopf Das Abfahren der Steine soll neu vergeben werden.  34 Verpachtung der städtischen Wiesen Die Grasnutzung in der Rosswiese ist sofort zu vergeben. Für die übrigen Wiesen wird für 6 Jahre der Zuschlag erteilt.  35 Umzugskosten Lehrer Rees Genehmigt.  36 Errichtung einer Jugendherberge Herr Müller ist für eine freiwerdende Wohnung in den Serbenhäusern vorzusehen. 37 Erlass von Hundesteuer für das Brüderhaus Eine Rückzahlung der Hundesteuer ist ungesetzlich. Eine Ermäßigung auf 8,-- RM für den zweiten Hund wird genehmigt. Der Kreisausschuss soll auch um Genehmigung einer Ermäßigung gebeten werden.  38 Holzverkauf Gebrüder Philippi Es soll eine neue Versteigerung anberaumt werden.  39  Schreiben der OPD Coblenz, betr. Autohalle.     
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229 Der Vorschlag des Herrn Baumeisters wird genehmigt. Die Gestellung der Halle lehnt die Stadt ab. Nachdem der Weg zu dem städt. Grundstück mit vielen Kosten in einen fahrbaren Zustand gesetzt ist, kommt der Ankauf des Grundstücks Stendebach nicht mehr in Frage. Die OPD ist auf ihre Zusage vom 26.1.1926 zu verweisen.  40 Neubesetzung der Försterstelle Forstgehilfe Bayer wird unter der Bedingung eines Probejahres gewählt.   gez. Gehling, Intra, Sahm, Eisel   Bericht über die Sitzung vom 21.6.1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herrn I. Beigeordneten Gehling, die Herren: Olig,  Intra, Sahm u. Eisel. 1 Anstellungsurkunde pp. Bürgermeister Roth Die Anstellungsurkunde wird gutgeheißen. Besoldungsdienstalter und die ruhegehaltsberechtigte Dienstzeit wird auf den 2. 6.1926 festgesetzt. (Anfangsgehalt Gruppe X). 2 Lampe in der Sauertalstraße Zur vorherigen Beratung der Beleuchtungskommission.  3 Mietvertrag Berg Der Mietvertrag wird vollzogen.  4 Zulassung Karussell Eller Abgelehnt.  5 Wohnungsangelegenheit Bohr/Müller Die erste freiwerdende Wohnung in den Holzhäusern wird Herrn Hausmeister Müller zugewiesen.   
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230 6 Polizeiverordnung über Sperrung der Werbhausgasse  Genehmigt nach Vorlage.  7 Anschaffung eines Geissler´schen Apparates Zur vorherigen Feststellung der Verwendung.  8 Rückständige städt. Gebühren Frau Wwe. Löwenthal Die Gebühren werden soweit das Anteil von Wwe. Löwenthal in Frage kommt, auf 2 Monate gestundet. Das Anteil Petzold soll gezahlt werden.  9 Instandsetzung von 2 Zimmern des Schulrat Klemann Die Rechnungen von Klemann sind nach dem Kostenanschlag des Baumeisters einzufordern.  10 Vorhänge für das Gymnasium Herr Schnupp erhält den Zuschlag.  11 Unterstützung Frau R. Ickenroth Die Unterstützung wird auf 20,-- RM erhöht.  12 Desgl. A. Sabel Zur vorherigen Feststellung, ob Sabel ein Dienstmädchen hält. Beigeordneter Gehling wird beauftragt, mit der Schwester Oberin über die Verpflegung der Kinder des Sabel zu verhandeln.  13 Spende für den deutschen Verein für Sänitätskunde Abgelehnt.  14 Wegearbeit im Reihershahn Rossbach erhält den Zuschlag. 15 Aufwertung von Geschäftsguthaben des Bauvereins f. d. UWW Von einer Erhöhung des städt. Anteils wird Abstand genommen. 30,-- RM sollen zurückgefordert werden.   
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231 16 Steuerangelegenheit A. Olig Die staatliche Grundvermögens- und Hauszinssteuer wird niedergeschlagen. Wassergeld und städt. Grundvermögenssteuer sollen erneut angefordert werden.  17 Schreiben Olig Werke betr. Änderung der städt. Rolle in einen Kesselwagen Mit allen Anlagen zur Beratung der Beleuchtungskommission.  18 Steuerangelegenheit Firma Taphorn Olig & Co. Wie Pos. 16.  19 Steuerangelegenheit Olig Werke Die staatliche Grundvermögens- und Hauszinssteuer sind niederzuschlagen. Über die Sicherung der städt. Forderungen soll Beigeordneter Gehling mit Herrn Olig verhandeln.  20 Fahne für die Berufsschule Den Zuschlag erhält Herr Eugen Stern.  21 Ölverbrauch für den Dieselmotor Kenntnis genommen. . 22 Umdeckarbeiten am E.W. Der Zuschlag wird an Müller erteilt. Herr Baumeister Groß hat bei der Kreissparkasse die Angebote pro qm zu erfragen.  23  Abführung der Zinsen f. d. bewilligten Reichsbaudarlehen Genehmigt nach den Vorschlägen der Stadtkasse.  24 Anbringung eines Firmenschildes Kl. Markt 12 Nach der Zeichnung des Herrn Baumeisters genehmigt.  25 Heimatmuseum für den Unterwesterwaldkreis Auf Vorschlag des Herrn Eisel soll an den Kreisausschuss   



Übertragung Stadtratsprotokolle 19.10.1925 – 30.09.1926 
232 zwecks Überlassung eines Raumes im Schlosse zur Unterbringung des Heimatmuseums herangetreten werden.  26 Maschinenversicherung im E.W. Zur vorherigen Feststellung ob und wo die Maschinen im E.W. früher versichert waren.  27 Eigentumsrecht Johann Hammerstein II an der Wässerung seiner Wiese Mit dem Verzicht auf Eigentumsrecht erklärt sich der Magistrat einverstanden.  28 Abfuhr von 400 cbm Bruchsteinen aus dem Biebrichskopf Rossbach erhält den Zuschlag.  29 Holzgeldstundung W. Eberz Genehmigt nach Antrag.  30 Vergebung der Verlosungshalle Herr Kommer erhält den Zuschlag für 600,-- RM. Die Vergebung einer Schokoladenverlosung behält sich der Magistrat vor.  31 Darlehen Frau Elisabeth Ickenroth Um Berufungen zu vermeiden, lehnt der Magistrat den Antrag ab. Beigeordneter Gehling wird beauftragt, mit der Landesbank in dieser Angelegenheit zu verhandeln.  32  Jagdpacht Firma Becker-Tunke Beigeordneter Gehling wird beauftragt, Herrn Becker auf die Schwierigkeiten einer Vertragsänderung mit Rücksicht auf die übrigen Jagdgenossen aufmerksam zu machen.  33 Kaufangebot Adam Schlemmer Wenn Herr Schlemmer bereit ist, auf die Wertbemessung des Herrn Baumeisters einzugehen, soll mit ihm in Verhandlung getreten werden.   
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233 34 Wasserleitung zu der Fabrikanlage Volkmann Vertagt bis zur nächsten Sitzung.  35 Anbringung eines Schildes Kirchstraße 35 Nach dem Vorschlage des Herrn Baumeisters genehmigt.  36 Antrag des Elternbeirates auf Erbauung einer neuen Schule. Der Magistrat steht nach wie vor auf dem Standpunkte, dass eine neue Volksschule errichtet werden muss. In diesem Rechnungsjahre stehen leider keine Mittel zur Verfügung.  37 Bauerlaubnisgesuch W. Hermes Genehmigt.  38 Antrag A. Parbel auf Herabsetzung der Garantiesumme für das Wasserwerk Die Garantiesumme wird auf 5% der gesamten Kosten herabgesetzt.  39 Holzverkauf in verschiedenen Distrikten Das Holz wird genehmigt.  40 Ermäßigungsgesuch Hermes Der Preis wird auf 15,-- RM herabgesetzt.  41 Instandsetzungsarbeiten in der Wohnung Müller (Reichsneubauten). Beigeordneter Gehling soll mit Herrn Stud.Rat Dr. Kron verhandeln. (60 M)  42 Bekiesung des Friedhofs Vertagt bis 1.8.1926.  43 Antrag Eisel betr. Standesamtsgebühren Der Antrag wird zum Beschluss erhoben und genehmigt.  gez. Gehling, Olig, Eisel, Sahm, Intra   
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234 Bericht über die Sitzung vom 28. Juni 1926  Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herrn Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, Eisel, Intra u. Sahm.  Ehrung Sahm Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte Herr Beigeordneter Gehling in warmen Worten des 25jährigen Dienstjubiläums des Magistratsschöffen Sahm und sprach ihm die Glückwünsche des Magistrats aus.  1 Anstellung Baumeister Groß als Beamter Stadtbaumeister Groß wird nach Ablauf seines Probejahres ab 1. August 1926 endgültig als Beamter der Stadtgemeinde Montabaur angestellt. Das Probejahr vom 1.8.1925 – 31.7.1926 sowie die Militär- und Kriegsdienstzeit (für letztere Zeit sind Beträge nicht nachzuzahlen) werden als ruhegehaltsberechtigte Dienstzeit angerechnet.  2 Anstellung Bürgermeister Roth Die Bestellungsurkunde wurde vollzogen.  3 Eingabe betr. Zuschuss für den Umbau der Berufsschule Mit der Fassung der Eingabe erklärt sich der Magistrat einverstanden.  4 Freistelle für die Schülerin Angela Kammerich ½ Freistelle wird genehmigt. Schwester Johanna soll im Sinne ihres Gutachtens an die Eltern des Kindes schreiben.  5  Vereidigung und Verpflichtung des Magistratsschöffen Feigen. Herr Feigen soll am 30.6.1926 in der Stadtverordnetenversammlung verpflichtet werden.   6 Instandsetzungsarbeiten in der Wohnung Müller   



Übertragung Stadtratsprotokolle 19.10.1925 – 30.09.1926 
235 Für die Instandsetzung der Wohnung bewilligt Magistrat 60 RM Zuschuss an Dr. Kron. Die Arbeiten hat letzterer selbst auszuführen.  7 Errichtung einer Mädchenklasse in der landwirtschaftlichen Berufsschule Den Beschlüssen der Landwirtschaftskommission tritt der Magistrat bei.  8 Anträge auf Erlass bezw. Stundung der Hauszinssteuer Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt.  9 Festsetzung der Pension für Frau Förster Weppler Frau Weppler erhält nach Ablauf des Gnadenvierteljahres vom 1.9.1926 ab eine Witwenpension von 1965,60 RM jährlich und für jede Waise eine Waisenpension von jährlich 393,12 RM im ganzen also an Waisen- und Witwengeld den Betrag von jährlich 2358,72 RM aus der Witwen- und Waisenkasse der Kommunalbeamten des Regierungsbezirks Wiesbaden zu Wiesbaden. Hierzu hat noch die gesetzliche Kinderbeihilfe hinzuzutreten.  10 Anschaffung eines Geisslerschen Apparates Vertagt bis zur nächsten Sitzung. Herr Burg hat nochmals Nachforschungen nach dem Apparat vorzunehmen.  11 Wohnungsangelegenheit Philippi Herr Philippi soll aufgefordert werden, sich einen Mieter aus der Liste der Wohnungssuchenden auszuwählen.  12 Wohnung für den Verbandsrevisor Konermann in den Reichsneubauten Für die Wohnung in den Reichsneubauten ist Herr Konermann vorzumerken.  13 Wohnungsangelegenheit Wwe. Rinn   
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236 Für die Heimstätte vorzumerken.  14 Anschaffung eines 2ten Ziegenbocks Herr Magistratsschöffe Eisel wird beauftragt nach vorheriger Rücksprache am Landratsamt, den Ziegenbock in Dauborn zu besichtigen und anzukaufen.  15 Wohnungsangelegenheit Adam Metternich Metternich wird vorgemerkt. Das Gesuch ist bei Freiwerden der Wohnung erneut vorzulegen.  16 Protokoll der Wohnungskommission Kenntnis genommen und genehmigt.  17 Verpachtung der städt. Wiesen Genehmigt nach Vorlage. 18 Verpachtung der städt. Wege Genehmigt nach Vorlage.  19 Kieslieferung für die Hauptwege auf dem Friedhof Vertagt bis zum 1. August 1926.  20 Betr. Friedhofsangelegenheit Herr Eisel soll mit Geschwister Mans verhandeln.  21 Holzgeldstundung Josef Heisser Die Stundung wird genehmigt.  22 Desgl. Adam Hoffmann Genehmigt.  23 Antrag Quirmbach auf Ausstand betr. Zahlung von Holzgeld Bei Zahlungsfrist bis 1.9.1926 wird genehmigt, wenn Quirmbach einen zahlungsfähigen Bürgen stellt.   
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237 24 Finanzbericht der Stadtkasse Die von der Stadtkasse vorgeschlagene Kreditaufnahme wird genehmigt.  25 Hypothekenangelegenheit Ostermeier Genehmigt und vollzogen.  26 Unterstützung J. Blaum Die Unterstützung wird abgelehnt. Blaum soll, wenn sich irgendwo Arbeitsgelegenheit bietet, in Arbeit genommen werden.  27 Nachlass der städt. Steuern Kurt Müller Der Magistrat ist nicht in der Lage dem Antrage Müller zu entsprechen.  28 Reparatur der Steinwegstraße Genehmigt. Mit dem Brechen der Steine durch Notstandsarbeiter soll baldigst begonnen werden.  29 Erneuerung der Holzeinfriedigung am Gebück Herr Baumeister Groß soll einen Kostenanschlag fertigen, aus dem die Höhe der Gesamtkosten zu ersehen ist, wenn durch Notstandsarbeiter ein Betonfundament und engmaschiger Draht als Einfriedigung verwandt wird.  30 Instandsetzung der Lehrerdienstwohnung Müller Kenntnis genommen. Siehe Beschluss unter Pos. 6.  31 Wasserleitung zu der Fabrikanlage Volkmann Herr Baumeister Groß soll einen Kostenanschlag fertigen. Der Magistrat nimmt an, dass Volkmann gedient ist, wenn der Hydrant an der Überführungsbrücke am Eisenkörper zu stehen kommt.   



Übertragung Stadtratsprotokolle 19.10.1925 – 30.09.1926 
238 32 Anschaffung eines Öltankwagens Herr Eisel und die Landwirtschaftskommission sollen die Rolle besichtigen.  33 Dankschreiben Parbel Kenntnis genommen.  34 Instandsetzung der Wohnung Schulrat Klemann Unter Berücksichtigung des Umstandes, dass Schulrat Klemann s. Zt. gezwungen wurde, seine neuhergestellte Wohnung zu verlassen, werden die Instandsetzungskosten auf die Stadtkasse übernommen.  35 Pflichtfortbildungsschule für Mädchen Der Magistrat glaubt, nachdem in der landwirtschaftlichen Winterschule bereits ein Fortbildungskursus für Mädchen eingerichtet, von der Errichtung einer weiteren Fortbildungsschule Abstand nehmen zu sollen. Maßgebend für diesen Beschluss ist die schlechte Finanzlage der Stadt.  36 Einheitliches Stellen der städt. Uhren Für die Folge ist streng darauf zu achten, dass die städt. Uhren mit der Bahnzeit übereinstimmen. Bevor die Sirene in Tätigkeit tritt, ist bei der Post die genaue Zeit zu erfragen. Henritzi ist entsprechend zu belehren.  37 Hausordnung für die städt. Häuser Zur vorherigen Durchprüfung durch Herrn Olig.  38 Öllieferung für den Dieselmotor Herr Baumeister soll bis zur nächsten Sitzung ein genaues Gutachten über das Öl fertigen. Das Anerbieten von Nink, eine Analyse des Schmieröls vornehmen zu lassen, wird angenommen.   
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239 39 Forderung der MAN von 22,95 RM Die Forderung wird abgelehnt.  40 Ausführung von Schreinerarbeiten im E.W. Die Anfertigung der Treppen erhält Peter Hannappel, die übrigen Schreinerarbeiten Johann Lenaif.  41 Rückständige Steuer Fischer Die Steuer wird, da Fischer unpfändbar ist, niedergeschlagen.  42 Mietvertrag Bechtel Der Vertrag wurde vollzogen.  43 Mitteilung des Kreisausschusses betr. Errichtung weiterer 3 Heimstättenhäuser Der Magistrat begrüßt die Errichtung weiterer Heimstättenhäuser und sieht einer Besprechung mit dem Heimstättenvorstand entgegen.  gez. Roth, Gehling, Sahm, Intra      Bericht über die Sitzung vom 5. Juli 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, Sahm, Intra, Feigen. Entschuldigt fehlten die Herren Olig und Eisel.  1 Sicherstellung der Wohnung des Verw. Obersekretärs Wolf für Beamte des Finanzamtes Der Antrag ist zu spät eingegangen. Die Wohnung ist bereits vergeben.    
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240 2 Finanzierung des Reichsehrendenkmals Es wird die Errichtung des Reichsehrendenkmals am Rhein beim Reichsministerium befürwortet. 3 Schokoladenverlosung Johann Ickenroth Genehmigt gegen eine Gebühr von 10,-- RM.  4 Gewerbesteuer Willi Bach Zurückgestellt.  5 Wohnungsmiete Severin Janisch Feststellen, wie hoch sich die Instandsetzungsarbeiten belaufen.  6 Wohnung Ickenroth im Hospital die Wohnung soll Peter Schmidt zugewiesen werden.  7 Verwaltungsgebühr Seminarfeier Die Steuer wird erlassen.  8 Verwaltungsgebühr Johann Jung Eine wöchentliche Unterstützung von 5,-- RM wird bewilligt.  9 Einspruch Quirmbach betr. Anzeige wegen Nichtschälens von auf dem Himmelfeld lagernden Holz. Die Strafe wird auf 5,-- RM ermäßigt.  10 Vermietung der Heimstättenwohnungen Zurückgestellt.  11 Instandsetzungskosten der Lehrerdienstwohnung Müller. Genehmigt. 12 Überwachung der Bauarbeiten Sabel, Vorderrebstock 25.   
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241 Genehmigt.  13 Fertigstellung der Errichtung von Einfriedigungen an der Bahnhofstraße Vorgänge sollen von Glogner eingefordert werden.  14 Wohnungsangelegenheit Grau Schmidt Genehmigt.  15 Verpachtung von Feldwegen Genehmigt.  16 Hauszinssteuerhypothek Wilh. Henritzi Genehmigt.  17 Vergebung der Verlosungshalle Verbleibt bei dem Beschlusse des Magistrats.  18 Öllieferung für den Dieselmotor Offerten von Nink sind einzufordern. 19 Ersatz für den städt. Arbeiter Meurer Es sind zunächst die Pensionsverhältnisse des Meurer festzustellen.  20 Ankauf von Schulgegenständen auf der Versteigerung im Seminar. Genehmigt. Herr Baumeister Groß wird beauftragt, mit Herrn Bürgermeister Roth und Herrn Rektor Beier eine Besichtigung der noch vorhandenen Schränke vorzunehmen.  21 Installationsgeldzahlung Kiesewetter Die ratenweise Zahlung wird genehmigt.  22 Drahteinfriedigung am Gebück Zur Feststellung, welche Mittel des Haushaltsplanes   
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242 (Bauabteilung) bereits verbraucht und für diese Zwecke noch zur Verfügung stehen.  23 Anfahren und Liefern von Bodenmassen an den Wasserhochbehälter Bevor der Zuschlag an Kunoth erteilt wird, ist genau festzustellen, welche Leistungen von Kunoth ausgeführt, wie die Erdmassen gemessen usw. Zur Rücksprache mit Herrn Bürgermeister.  24 Wassergräben Quirmbach Herr Stadtverordnetenvorsteher Dr. Teves soll um eine gutachtliche Äußerung gebeten werden.  25 Wasserleitung zu der Fabrikanlage Volkmann Wenn Herr Volkmann sich bereit erklärt, 1/3 der Kosten zu tragen, soll die Wasserleitung mit Hydrant bis zu seinem Grundstück geführt werden.  26 Reklameschild Karl Arnst Genehmigt.  27 Errichtung von neuen Heimstättenwohnungen Kenntnis genommen.  28 Baugesuch Josef Conradi Zur Bearbeitung durch das Bauamt.  29 Maschinenversicherung im E.W. Es ist noch festzustellen, wo die Maschinen des E.W. versichert waren und wie hoch sich die Jahresprämie belief.  30 Rückständige Steuer der Olig-Werke Herr Bürgermeister soll die Angelegenheit mit der Firma Olig-Werke erneut besprechen.  gez. Roth, Gehling, Adam Feigen, Sahm, Intra   



Übertragung Stadtratsprotokolle 19.10.1925 – 30.09.1926 
243 Bericht über die Sitzung vom 9. Juli 1926  Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, Intra, Feigen. Entschuldigt fehlten die Herren Olig, Eisel.  1 Vermietung der Wohnungen in den Heimstättenhäusern. Die Zuteilung der Wohnungen soll vorbehaltlich der Zustimmung der Heimstätte an folgende vorgemerkte Wohnungssuchende zugewiesen: 1) Müller, Josef, Telegr. Betr. Ass., Rennerod 2) Müller Peter, Koblenzerstraße 3) Horn Josef, Gelbachstraße 4) Johann Höhn, hier 5) Kilbinger Johann, Kirchstraße 6) Wolf Josef, Schloßberg 7) Renzel Johann, Bahnhof 8) Schlemmer Karl, Sauertal 9) Türk, Christ, Wallstraße 10) Heinz Emil, Sauertal 11) Hartnack Karl, Serbenhäuser 12) Hehn Franz, Juxplatz 13) Stuntz Ernst, Gelbachstraße 14) Gerlach Christian 15) Rinn Frieda Wwe. Herzog-Adolf-Straße 16) Gerber, Steuerassistent Den vorgenannten Mietern ist der Preis der einzelnen Wohnung mit der Maßgabe mitzuteilen, dass bis spätestens dem 12. Juli d.J. abends 6 Uhr die schriftliche Bestätigung beim Magistrat vorliegen muss. Die endgültige Genehmigung des Magistrats bleibt vorbehalten.  2 Erneuerung des Schuppens am städt. Hause Elisabethenstraße Vertagt bis zur nächsten Sitzung.   
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244 3 Maschinenversicherung E.W. Durch Herrn Oberstadtsekretär Backes ist festzustellen, ob der Preuß. Versicherungsverband für Gemeinden und Gemeindeverbände in Cöln auch derartige Maschinen versichert und wie hoch sich die Prämie beläuft.  4 Errichtung einer Bruchsteinmauer im Gebück Nach dem Vorschlage des Baumeisters genehmigt.  5 Öllieferung für den Dieselmotor Die Lieferung einer weiteren Probesendung von 4.000 kg wird Herrn Nink übertragen.  6 Polizeibetriebsassistenten Dem Landratsamt ist mitzuteilen, dass der Magistrat in aller Kürze die Wahl des Polizeibetriebsassistenten vornehmen wird.  7 Anschaffung eines Geisslerischen Apparates Da die Gesamteichgeschäfte auf das Eichamt in Diez übergegangen sind, glaubt der Magistrat von der Anschaffung des Apparates absehen zu können.  8 Aufstellung einer Schiffschaukel anläßl. der Kirmes Genehmigt nach Vorlage.  9 Rückständige Steuer Olig-Werke Vertagt bis zur nächsten Sitzung  10 Erhebung der Schulbeiträge  für die Berufsschule Genehmigt nach den Vorschlägen des Berufsschulleiters.  11 Unterstützung Peter Kerberger Die Unterstützung wird mit Rücksicht auf die Krankheit Kerbergers auf monatlich 30,-- RM erhöht.   
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245 12 Pensionierung Baumeisters Löwenguth Von dem Schreiben des Bezirksausschusses wird Kenntnis genommen.  13 Aufnahme von Darlehen aus Mitteln der grod. E.U. Mit der Aufnahme des Darlehens erklärt sich der Magistrat einverstanden.  14 Beihilfe an den Arbeitsausschuss Deutscher Verbände Abgelehnt.  15 Gewerbesteuer Willi Bach (zurückgestellt) Von einer Bestrafung Bach´s soll abgesehen werden.  16 Rückständige Stromrechnung Frz. Bechtel Mit Bechtel ist ein neuer Vertrag, in dem die Verpflichtungen Bechtels genauer fixiert sind, abgeschlossen werden.  17 Unterstützung Josef Hisgen 40,-- RM werden vorläufig auf ¼ Jahr genehmigt. Hisgen soll sobald wie möglich beschäftigt werden. Die Auszahlung erfolgt an die Ehefrau.  18 Instandsetzung der Waldwege durch Erwerbslose Herr Baumeister Groß soll umgehend die Arbeiten für das Projekt beginnen.  19 Unterstützung Heinrich Schäfer Zur vorherigen Anfrage beim Amtsgericht.  20 Gewährung eines Pflegesatzes Georg Hisgen Zur vorherigen Rücksprache des Bürgermeisters mit dem Kreiswohlfahrtsamt. 21 Schreiben des Vorstehers des Finanzamtes betr. Wohnungsangele-  
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246 genheit Obersteuersekretär Pelz Vertagt bis zur nächsten Sitzung.  gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Intra  Bericht über die Sitzung vom 16. Juli 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, Eisel, Feigen, Intra u. Sahm. Entschuldigt fehlte Herr Olig. 1 Mietvertrag Frau Schmidt Kenntnis genommen  und genehmigt.  2 Wahl von 2 Neumitgliedern für den Schulvorstand der gewerblichen Berufsschule Kenntnis genommen.  3 Mietvertrag Bechtel Der Vertrag wird insofern abgeändert, als Bechtel als Gegenleistung für die Säuberung der Turnhalle zinslos nehmen soll.  4 Anträge auf Stundung bezw. Erlass der Hauszinssteuer Werden zurückgestellt, da das Gesetz vom 1. Juli d.J. ohnedies eine Reihe grundsätzlicher Änderungen bringt.  5 Wohnungsmiete Severin Janisch Der Antrag wird abgelehnt und Herr Janisch auf die Beschwerdeinstanz verwiesen.  6 Verpachtung der Reklametafeln Das bestehende Ortsstatut soll der Gesellschaft mitgeteilt werden. Es sind in diesem Ausnahmesätze für Ein-   
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247 heimische vorgesehen.  7 Wohnungsangelegenheit Obersteuersekretär Pelz Zurückgestellt bis sich die Wohnungsverhältnisse in den Reichsbauten ändern.  8 Wochenfürsorge Klara Burg Befürwortet.  9 Ersatz für den städt. Arbeiter Meurer Noch verfrüht.  10 Austritt aus dem Rheinischen Verkehrsverband Soll vollzogen werden.  11 Neubau der Berufsschule Es ist zuerst die Finanzierung zu regeln.  12 Erlass der Hundesteuer Fr. J. Ickenroth Genehmigt.  13 Kosten für Kursusteilnahme des Kommandanten und seines Vertreters der Freiw. Feuerwehr Es soll angefragt werden wie hoch sich die evtl. Kosten belaufen.   14 Gefrierfleischangebot Jean Ledosquet Kenntnis genommen.  15 Hauungsplan für 1927 Kenntnis genommen  und nach Vorlage beschlossen.  16 Antrag der Freiw. Feuerwehr auf stadtseitige Übernahme der Kosten für Ausschellen der Übungen pp. Genehmigt.   
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248 17 Zugehörigkeit des Buchdruckereibesitzers Georg Sauerborn zum Schulvorstand der gewerbl. Berufsschule Von dem Einspruchsschreiben wird Kenntnis genommen. Sauerborn wird auf die Beschwerdeinstanz verwiesen.  18 Kaufangebot Schlemmer Es sollen für die Scheune höchstens 1.500,-- RM gezahlt werden.  19 Ankauf von Schulgegenständen auf der Versteigerung im Seminar Kenntnis genommen  und gutgeheißen.  20 Stromlieferung Loeb Es soll festgestellt werden, welche Höchstleistung vollbracht werden kann. Anerbieten im Übrigen angenommen.  21 Restzahlung MAN Wird am 19. d. Mts. erfolgen.  22 Einstellung eines Gärtners Vertagt.  23 Instandsetzung der Elgendorferstraße Es soll mit Norb. Rossbach, Johann Trees, Josef Marx, Alois Bender und A. Quirmbach wegen Übernahme der restlichen 50% verhandelt werden.  24 Ratenweise Zahlung der Wasserleitungsanschlusskosten Peter Hannappel Genehmigt.  25 Wegeinstandsetzung von der Limburgerstraße zum Hofgut Birschel Der Weg soll von Notstandsarbeitern, unter der Voraus-   
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249 setzung, dass Birschel sich zur Lieferung des Kies, Anfuhr desselben und Anfuhr der Steine verpflichtet, in Angriff genommen werden.  26 Bruchsteinmauer im Gebück Den Zuschlag erhält Gebr. Burg.  27 Personal- und Sachkosten des Besatzungsamtes Die Kosten sollen für Herrn Burg angefordert werden, für Herrn Müller versuchsweise nochmals bis zum 1. Januar 1927, im Ablehnungsfalle ist Müller am 30. Sept. 1926 für den 1. Januar 1927 zu kündigen.  28 Uniformierung des Nachtpolizeibeamten Kenntnis genommen. Für Herrn Strunk soll das Tragen der Uniform bis zum Eintritt des neuen Pol.Betr.Ass. beim Herrn Landrat erwirkt werden.  29 Wohnung für den Schäfer Eitel Zurückgestellt.  30 Antrag Wwe. Eller auf Stundung Restzahlung Platzgeld für die Kirmes. Genehmigt.  31 Betr. Städt. Turnhalle Bechtel soll nur vorübergehend in der Turnhalle wohnen bleiben.  32 Umzugskosten Lehrer Müller Der Magistrat lehnt jegliche Kosten ab.  33.  Beförderung des Pol.Betr.Ass. Helm zum Pol.Ass. und Umwandlung seiner Stelle in eine Polizeiassistentenstelle Einstimmig genehmigt mit der Maßgabe, dass Pol.Ass. Helm nach wie vor verpflichtet ist, Außendienst zu versehen.   
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250 34 Brikettlieferung Der Zuschlag wird Gebr. Schmidt erteilt.  35 Wasserleitung Volkmann Herr Bürgermeister soll nochmals mit Herrn Volkmann verhandeln.  gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Intra      Bericht über die Sitzung vom 26. Juli 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, Olig, Feigen, Intra, Sahm u. Eisel.  1 Teilnahme des Feuerwehrkommandanten und seines Stellvertreters an einem Kursus in Düsseldorf Es werten 50,-- RM mit der Maßgabe bewilligt, dass Herr Müller über seine Eindrücke dem Magistrat einen Bericht erstattet.  2 Wohnung für den Schäfer Eitel Es soll auf gütlichem Wege versucht werden, die Wohnung für den Schäfer frei zubekommen.  3 Wohnungsangelegenheit Konermann Die Wohnung in den Reichsbauten soll bei Auszug von Baurat Anton einem Reichsbeamten zugewiesen werden.  4 Desgl. Haus Meister Bevor Meister nicht in der Wohnungsliste steht, kann ihm    
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251 eine Wohnung überhaupt nicht zugewiesen werden.  5 Anzeige Quirmbach Es soll Quirmbach überlassen bleiben, gegen die verhängte Strafe Revision einzulegen.  6 Austritt aus dem Hass. Nass. Wirtschaftsverband Soll in Hinsicht auf die Finanzlage der Stadt vollzogen werden, jedoch der evtl. Wiedereintritt ohne Eintrittskosten später wieder erwirkt werden können.  7 Gewährung einer laufenden Unterstützung Frl. Hisgen Genehmigt auf vorläufig 3 Monate.  8 Gliederung einer Handwerkerschule an die gewerbl. Berufsschule Es soll festgestellt werden, wieweit die Bestrebungen jeweils Errichtung einer privaten Handwerkerschule gediehen sind.  9 Rechnungsangelegenheit der Freiw. Feuerwehr Der Antrag der Feuerwehr wurde genehmigt. Der Herr Landeshauptmann soll sich auch mit einer Prämie beteiligen.  10 Erlass der Hundesteuer Ickenroth Die städt. Hundesteuer wird erlassen.  11 Desgl. Stahl Die städt. Hundesteuer wird erlassen.  12 Einführung der doppelten Holzverabfolgezettel Werden bei der Stadtverwaltung eingeführt.  13 Vertrag betr. Friedhof mit der Gemeinde Elgendorf Vertrag wurde unterzeichnet. Ein Exemplar ist der Gemeinde   
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252 Elgendorf zuzustellen.  14 Antrag Adolf Intra auf Nachlass von 6,75 für Steuer aus dem Steinbruch Biebrichskopf. Genehmigt.  15 Holzgeldstundung Peter Nauheim Genehmigt, mit einer monatlichen Abschlagszahlung von 100,-- RM.  16 Außenstände betr. Installationsgeld E.W. Die Schuldner sind letztmalig aufzufordern, innerhalb 8 Tagen zu zahlen, andernfalls zwangsweise Beitreibung erfolgt.  17 Erneuerung des Schuppens am städt. Hause Elisabethenstraße Der Schuppen soll nicht niedergelegt werden, dagegen Dommermuth mit 3,-- RM bestraft werden.  18 Antrag auf Unterstützung Wwe. Spiegel Wird abgelehnt, da Frau Spiegel noch Einnahmen von einem bei ihr wohnenden Gesellen hat.  19 Stromlieferung Loeb Vertrag soll auf ein Jahr abgeschlossen werden.  20 Hauungsplan 1927 Genehmigt.  21 Maschinenversicherung E.W. Wird bei der Versicherungsgesellschaft „Allianz“ vollzogen. Es soll versucht werden, evtl. noch weitere Vorteile zu erreichen.  22 Ausführung von Notstandsarbeiten Die vorgelegten Projekte werden genehmigt.   
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253 23 Pflasterung des hinteren Rebstock Die Arbeiten sollen öffentlich ausgeschrieben werden.  24 Ankauf der früheren Bach´schen Handelsschule durch Hoch Hermann Lotz. Das Anerbieten wird abgelehnt. Städtisches Eigentum soll grundsätzlich nicht veräußert werden.  25 Stromlieferung Quirmbach Das Anerbieten wird abgelehnt. Quirmbach soll sich der städt. Leitung anschließen.  26 Vertrag E.W. mit Peter Kröll Wurde unterzeichnet.  27 Steuerstundung Taphorn, Olig & Co. Es soll zunächst festgestellt werden, wie hoch die Rückstände sind.  28 Beschaffung eines 3. Ziegenbocks Soll beim Kreis angemeldet werden.  gez. Roth, Gehling, Olig, Feigen, Eisel, Sahm, Intra    
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254  Bericht über die Sitzung vom 3. August 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die sämtlichen Herren des Magistrats. 1 Antrag des Männergesangvereins Mendelssohn-Bartholdy auf Unterstützung seitens der Stadt betr. die Schlossbeleuchtung. Abgelehnt. Dagegen sind 50,--RM für die Armen der Stadt zu dem Zwecke einer Kirmesfreude bewilligt.  2 Ankauf von bisher leihweise überlassenen Gegenständen aus dem Seminar Werden zu dem geforderten Preis übernommen. Bei der Katharinenschule soll nachgefragt werden, ob sie überhaupt Verwendung für das Klavier hat. Wenn nicht, geht selbiges an das Seminar zurück.  3 Wohnungsangelegenheit Kreuter Es wird gutgeheißen, dass Kreuter eine Heimstättenwohnung erhält.  4 Errichtung einer Jugendherberge Müller bleibt nur noch solange wohnen, bis ihm eine anderweite Wohnung zugesprochen werden kann. Die Holzhauswohnungszuteilung an Franz wird gutgeheißen.  5 Kostenlose Teilnahme der Pol. Vollzugsbeamten zu den Lehrgängen an staatlichen Polizeischulen. Kenntnis genommen.  6 Unterstützung Familie Gerz Wenn die ganze Familie hier anwesend ist, wird eine wöchentl. Unterstützung von 15,-- RM gewährt, für Gerz allein 8,-- RM.   
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255 7 Antrag des Volksbildungsvereins auf staatliche Unterstützung des Frankfurter Kunsttheaters Es wird auch in diesem Winter seitens der Stadt wieder Licht und Heizung gewährt.  8 Unterstützung Wwe. Specht 15,-- RM monatlich werden bewilligt.  9 Unterstützung Familie Heibel Auf 3 Monate werden 20,-- RM bewilligt.  10 Unterbringung der Ohlig´ser Volksschulen Kenntnis genommen. Das Veranlasste wird gutgeheißen.  11 Pflichtarbeit der Erwerbslosenunterstützungsempfänger Der Vorschlag des Bürgermeisters auf einen Pflichtarbeitstag in der Woche für jeden Erwerbslosen wird gutgeheißen.  12 Volksschulneubau Von dem Schreiben des Elternbeirats wird Kenntnis genommen. Eine Reise nach Wiesbaden auf Kosten der Stadt wird abgelehnt, da sie zwecklos ist.  13 Überweisung des Schullandes des Lehrers Laux an Lehrer Ress. Ist erfolgt und wird gutgeheißen.  14 Grundvermögenssteuer pp. Taphorn, Olig & Co. Zurückgestellt.  15 Gesuch des Tennisklubs um Stiftung eines Wanderpreises 20,-- RM werden bewilligt.  16 Finanzierung der Kraftpostlinie Montabaur – Laurenburg Es wird derselbe Betrag wie im Vorjahre unter der Bedingung gewährt, dass sich die übrigen Gemeinden auch wieder anteilig an der Finanzierung beteiligen.   
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256 17 Deckung der Garantiesumme für die Autolinie Montabaur – Freilingen Die Linie geht nunmehr Helferskirchen – Welschneudorf. Die Finanzierung ist gesichert.  18 Anträge auf Stundung bezw. Erlass der Hauszinssteuer Nach Prüfung der vorgelegten Gesuche erledigt und die Vorschläge der Verwaltung mit Abänderungen angenommen.  19 Baudarlehen in Höhe von 10.000 RM für die Bürgermeisterwohnung.  Sollen nunmehr zum Bauen der Bürgermeisterwohnung verwendet werden..  20 Ahlen Griemig und Kalb/ Judengasse Soll nach Vorschlag des Baumeisters hergestellt werden.  21 Lieferung von Schulbänken Die Bänke werden der Neuwieder Firma übertragen.  22 Aufstellung einer Benzinzapfstelle in der Bahnhofstraße Herr Baumeister Groß soll zunächst dem Magistrat eine Skizze mit Erläuterung vorlegen.  23 Errichtung eines Heimatmuseums Es soll nochmals diesbezüglich mit dem Herrn Landrat gesprochen werden.  24 Baugesuch Josef Conradi Herr Baumeister Groß soll zuerst eine Prüfung nach der rechtlichen Seite hin vornehmen.  25  Abgabe von Schutt an Ad. Quirmbach Der Schutt ist zunächst für die Stadt zu verwenden, wovon Quirmbach Kenntnis zu geben ist.   
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257 26 Benutzung der Turnhalle im Seminar Von der Benutzung wird Abstand genommen.  27 Versicherung der Maschinen im E.W. Es wurden nochmals 2% Verbandsrabatt, also im Ganzen 12% gewährt und der Vertrag unterschriftlich vollzogen.  28 Antrag Parbel auf Überlassung der zurückgehaltenen Garantiesumme für den Wasserhochbehälter Genehmigt. Parbel soll jedoch auf sein Haus eine Sicherheitshypothek eintragen lassen.  29 Abänderung des Bebauungsplans Vertagt.  30 Verkauf der im E.W. lagernden Kohlenvorräte Der Verkauf soll nicht stattfinden. Die Vorräte sollen für die Armen der Stadt aufgespeichert werden.  31 Hausordnung der städt. Häuser Soll von Herrn Baumeister Groß nochmals geprüft und evtl. so durchgeführt werden.  32 Reparatur der Klosettanlagen in der Volksschule Die Arbeit soll ausgeschrieben werden.  33 Anschaffung eines zweiten Dieselmotors Wird vorläufig nicht beschafft.  34 Vergnügungssteuer Nach Vorlage genehmigt.  gez. Roth, Gehling, Olig, Feigen, Intra   
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258 Bericht über die Sitzung vom 6. August 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, Olig, Feigen, Intra. Entschuldigt fehlten die Herren:  1 Kieslieferung für die Hauptwege auf dem Friedhof Es sollen von den Firmen seitens der Stadt Offerten eingezogen werden.  2 Pflichtarbeiten sämtlicher Erwerbslosenunterstützungsempfänger. Jeder Erwerbslose hat einen Tag in der Woche Pflichtarbeit zu leisten.   3 Erlass von Holzgeld Quirmbach Abgelehnt.  4 Holzgeldstundung Peter Winter, Höhr Wird unter der Bedingung gewährt, dass Winter ein Akzept auf 4 – 6 Wochen lautend unter Stellung von 2 guten Bürgen ausstellt, oder aber es wird eine 4 wöchentliche Stundung bei Zahlung der banküblichen Zinsen gewährt.  5 Protokoll der Wohnungskommission. Kenntnis genommen. Das Wohnungsamt soll in Kürze aufgehoben werden.  6 Wohnungsangelegenheit Alb. Kahn Wohnung wird freigegeben.  7 Erhöhung der Wohlfahrtsunterstützung Josef Form. Wird entsprechend der Vorlage auf 40,-- RM erhöht.  8 Abhaltung eines Volksbildungstages am 15. Jan. 1927 Kenntnis genommen.    
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259 9 Gewährung einer Bruchbinde Frau Wwe. Philippi.  Wird abgelehnt. Der Antrag wird dem Bezirksfürsorgeverband zur Entscheidung vorgelegt.  10 Vergebung der Arbeiten betr. Pflasterung des hint. Rebstocks Der Zuschlag wird vorerst noch nicht erteilt. Die Ausschreibung erfolgt noch im Nass. Boten. Ferner wird Herr Bürgermeister beauftragt, einen Pflasterer zu gewinnen, der in dauernden städt. Dienst übernommen werden soll.  11 Eigentumsrecht Johann Hammerstein II an der Wässerung seiner Wiese Die Leitung muss genau nach Angabe des Herrn Baumeisters gelegt werden. Die Arbeiten werden durch die Stadt auf Kosten Hammerstein ausgeführt.  12 Abänderung des Bebauungsplans Tiergartengelände Nach Vorlage genehmigt.  13 Anschaffung eines 2. Dieselmotors. Es soll festgestellt werden, ob in der vorgesehenen Anleihe die Beschaffung des 2. Dieselmotors einbegriffen ist. Die Kasse soll bis zur nächsten Sitzung über die Anleihe und die genauen Ausgaben Mitteilung machen. Im Prinzip erklärt sich der Magistrat mit der Anschaffung, wenn die Mittel hierfür sichergestellt sind, einverstanden.  14 Erwerb der Wiese des Herrn Karl Schlemmer Abgelehnt.  15 Wohnungsangelegenheit Obersteuersekretär Pelz Herrn Obersteuersekretär Pelz wird die Wohnung des Herrn Baurat Anton zugewiesen.  16 Aufstellung einer Benzintankstelle in der Bahnhofstraße   
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260 Die Tankstelle soll so aufgestellt werden, dass das Straßenbild nicht verunstaltet wird. Pulte soll genauen Lageplan mit Zeichnung einreichen.  17 Instandsetzungsarbeiten Elgendorferstraße Die Elgendorferstraße soll für Lastfuhrwerke polizeilich gesperrt werden.  18 Baugesuch Josef Conradi Die Bewässerungsgräben sollen als solche eingezogen werden. Herr Baumeister Groß soll sich mit den Anliegern über den Ankauf des Grundstücks einigen.  gez. Roth, Gehling, Olig, Feigen, Intra, Sahm      Bericht über die Sitzung vom 17.8.1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, Olig, Feigen, Eisel, Intra.  1 Festsetzung der Abnahmegebühr für Brennstellen. Es sollen generell für jede Brennstelle nur 25 Pfg. Gebühren erhoben werden, bei Motoren dagegen 50 Pfg.  2 Einstellung eines Pflasterers Adolf Hannappel von Horressen soll angestellt, ein Vertrag abgeschlossen und Herr König in 14 Tagen endgültig abgebaut werden.  3 Vorrangseinräumung Eduard Busch Es wurde zugestimmt, dass die Stadt mit einem Be-   
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261 trage von 100,-- RM an 2. Stelle tritt.  4 Eingabe J. Schneider betr. Schuttabladestelle Kenntnis genommen. Später soll eventuell Rücksicht auf die Beschwerde genommen werden.  5 Aufnahme eines Darlehens für den Umbau der gewerbl. Berufsschule. Mit der Aufnahme eines Darlehens von 3.000,--RM gegen 5% Zinsen und 5% Tilgung = 10% Annuität erklärt sich der Magistrat einverstanden.  6 Anbringen von 2 elektr. Glocken in der Volksschule Abgelehnt.  7 Außenputzarbeiten am städt. Hospital Sollen ausgeschrieben und vergeben werden, evtl. vorhandenes Fachwerk freigelegt werden.  8 Nachtrag zum Vertrag mit Peter Kröll Zugestimmt.  9 Aufstellung einer Tankstelle vor dem Hause Flach Abgelehnt.  10 Verlegung der Wasserleitung und Fällen von Bäumen am Kreissparkassengebäude Ersteres ist bereits veranlasst, letzteres soll möglichst unterbleiben.  11 Vergebung der Reparatur der Klosettanlage in der Volksschule.  Die Arbeiten werden dem Herrn Josef Weyand als Wenigstfordernden übertragen.  12 Vertrag E.W. / Loeb betr. Stromlieferung Abgeschlossen und vom Magistrat unterschriftlich vollzogen.   
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262 13 Betr. Anschaffung eines 2. Dieselmotors  Soll erst im Frühjahr beschafft werden.  14 Ankauf einer Schreibmaschine für die Berufsschule Abgelehnt.  15 Verlegung des Eisenbahnbetriebsamtes nach Montabaur Der Herr Bürgermeister soll in diesbezgl. Verhandlungen mit der Reichsbahndirektion treten.  16 Erhöhung der Stiftung für den Wanderpreis des Tennisklubs Der Wanderpreis wird von der Stadt selbst beschafft und darf sich der Preis zwischen 20,-- und 30,-- RM bewegen.  17 Stadtseitige Unterstützung des Frankfurter Künstlertheaters Es werden nachträglich außer der Heizung noch 100,-- RM Zuschuss bewilligt.  18 Sammlung bezw. Durchführung der zeppelin-Erkener Spende Kenntnis genommen. Es soll eine Sammlung nicht mehr stattfinden. Städtischerseits wird keine Spende geleistet.  19 Gliederung einer Handwerkerschule an die gew. Berufsschule. Herr Bürgermeister Roth soll die Angelegenheit mit dem Vorstand des Gewerbevereins besprechen.  20 Beihilfe für die durch das Unwetter am 19. d. Mts. im Kreise Zell Geschädigten. Abgelehnt.  21 Vergnügungssteuer Paffhausen bis zum 31.3.1927 hat Paffhausen die rückständige   
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263 Steuer unverkürzt nach diesseits festgesetzten Raten zu zahlen, andernfalls Zwangsmaßnahmen ergriffen werden sollen. Der ganze Betrag muss bis zum 31. März 1927 gedeckt sein.  22 Hauszinssteuerniederschlagung und Gewährung einer Freistelle Willi Bach Die Steuer wird zunächst gestundet und später evtl. die Niederschlagung veranlasst. Eine Freistelle soll geschaffen werden.  23 Festsetzung des Besoldungsdienstalters Förster Bayer Geschieht ab 1.1.1926.  24 Ankauf von 2 Müllwagen Abgelehnt.  25 Wohnungsangelegenheit Frau Johann Eschenauer Die Wohnung des Herrn Keiner wird der Frau Eschenauer zugesprochen.  26 Platzgeld Husar Der noch zu zahlende Betrag von 50,-- RM wird in Abgang gestellt.  27 Desgl. Josef Geis Der Restbetrag von 35,-- RM soll erlassen werden.  gez. Gehling, Intra, Feigen   
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264 Bericht über die Sitzung vom 25.8.1926  Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, Sahm, Feigen, Intra, Eisel. Entschuldigt fehlte Herr Bürgermeister Roth 1 Genehmigung des Planes zum Ausbau der Peterstorstraße Genehmigt nach Vorlage.  2 Anbringung zweier Reklameschilder am Hause Arnst Abgelehnt.  3 Weiterbeschäftigung oder Entlassung des Arbeiters Elsen Eine Weiterbeschäftigung von Elsen im E.W. darf unter keinen Umständen mehr stattfinden. Elsen soll für 8 Wochen unter besonderer Aufsicht von Baumeister Groß als Arbeiter bei der Stadt beschäftigt werden.  4 Festsetzung der seitens Loeb an das E.W. zu zahlenden Kosten auf 200,-- RM monatliche Abzahlung. Genehmigt nach Vorlage.  5 Anbringung eines Reklameschildes Susanna Adam Die Anbringung von Reklameschildern an städt. Gebäuden und Einrichtungen muss grundsätzlich abgelehnt werden. Gegen die Anbringung des Reklameschildes an einem Privathause in den beschriebenen Ausmaßen hat der Magistrat nichts einzuwenden.  6 Dispenderteilung Otto Lotz Zur vorherigen Besichtigung durch die Herren Mag. Schöffen Intra, Sahm und Feigen.   
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265 7 Vergebung der Pflasterarbeiten hint. Rebstock Der Zuschlag ist unter Berücksichtigung der aufgezeichneten Bedingungen an Schughardt zu erteilen.  8 Vergebung der Außenputzarbeiten am städt. Hospital  Gebr. Burg erhalten den Zuschlag  9 Baugesuch Conradi Die Genehmigung wird unter den im Vertragsentwurf nachgetragenen Bedingungen erteilt. Kommt der Vertrag nicht zustande, so hat Conradi für die Benutzung die bisher über städt. Eigentum errichteten Schuppens eine Anerkennungsgebühr von jährlich 3,-- RM zu zahlen.  10 Gesuch Stuntz betr. Niederschlagung einer Strafe Der Magistrat lehnt eine Stellungnahme ab.  11 Antrag des Geflügelzuchtvereins auf Benutzung der städt. Turnhalle Der Magistrat ist wegen der Gefährdung des Turnunterrichts nicht in der Lage, dem Antrage zu entsprechen.  12 Gewährung von Notstandsbeihilfen an die Lehrpersonen  Nach staatlichen Grundsätzen.  13 Wohnungsangelegenheit Pelz Der Magistrat ist mit dem Vorschlage des Finanzamtes einverstanden.  14 Vertrag Herso – Reklame, Gießen Der Magistrat lehnt die Vollziehung des Vertrages und die Verpachtung der Reklametafeln ab.  15 Stundung Miete Hartmann   
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266 Vorläufig bis zum 31.12.genehmigt.  16 Teilnahme an einem Kursus in Limburg für die Lehrer der gew. Berufsschule Ein städt. Zuschuss zu den Kursuskosten lehnt der Magistrat ab.  17 Grundvermögenssteuer pp. Taphorn, Olig & Co. Der Veranlagungskommission zur Stellungnahme übersenden.  18 Antrag des Wirtevereins auf Stundung der Getränkesteuer Abgelehnt.  19 Friedhofsangelegenheit mit der Gemeinde Boden Die Herren Magistratsschöffen Sahm und Eisel werden beauftragt, mit der Gemeinde Boden zu verhandeln.  20 Telefonanschluss Forstgehilfe Bayer Da Mittel für den Anschluss im Haushaltsplan nicht vorgesehen sind, muss von der Anlage abgesehen werden.  21 Unterschriftliche Vollziehung der Anstellungsurkunde Förster Bayer Vollzogen.  22 Zuschuss zu den Kosten einer Sechswochenkur verschiedener Kinder Nach Vorlage genehmigt.  23 Freistelle Frank Abgelehnt.  24 Holzgeld Peter Winter, Höhr Die beantragte weitere Stundung gegen Bankzinsen wird genehmigt.   
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267 25 Schließung der Stadtwaage Zur Feststellung 1) Wie hoch sich die Reparaturen in den letzten 2 Jahren belaufen. 2) Welche Einnahmen in demselben Zeitraum in die Stadtkasse geflossen sind. Die Sperrung ist sofort vorzunehmen.  26 Überlassung des Stadtwappens an den Kath. Gesellenvereins Genehmigt.  27 Einladung betr. Hauptversammlung des Städtetages. Vertagt bis zur Rückkehr des Bürgermeisters.  28 Armenunterstützung Blaum Abgelehnt.  29 Bürgschaft Mendl Zur vorherigen Feststellung, ob und in welcher Höhe die Krankenkasse Zuschüsse leistet.  30 Bürgermeisterdienstwohnung Wegen der schlechten finanziellen Lage der Stadt ist der Magistrat gezwungen, auf die Bauausführung zu verzichten. Mit der Heimstätte soll in dieser Angelegenheit in Verbindung getreten werden.  31 Fluchtlinienplan der Bahnhofstraße Genehmigt.  32 Zahlung der Gehälter Genehmigt nach Vorlage.  33 Bauholzermäßigung Kreisausschusssekretär Görg Genehmigt nach Vorlage.   
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268 34 Erlass der städt. Gebühren für Sand und Steine Kreisausschusssekretär Görg Genehmigt nach Vorlage.  35 Sitzung des Schulvorstandes der gew. Berufsschule Die Festsetzung der Termin ist dem Bürgermeister zu überlassen. Die Errichtung einer weiteren Klasse wird genehmigt. Herr Schulleiter Frank soll bis zur nächsten Sitzung den Nachweis liefern, auf welche Umstände der Klassenzuwachs von 12 auf 51 Schüler zurückzuführen ist.  36 Baugesuch Parbel Genehmigung kann erst erteilt werden, wenn die Zeichnungen entsprechend abgeändert sind.  37 Antrag des Kreisausschusssekretärs Görg auf Bewilligung einer Hauszinssteuerhypothek Herr Görg soll für das nächste Etatsjahr vorgemerkt werden.  38 Vergnügungssteuer Paffhausen Die Beträge sind in gleichmäßigen Monatsraten zu zahlen in der Weise, dass am Schlusse des Rechnungsjahres die ganze Summe gedeckt ist.  39 Gräben Quirmbach Der Bürgermeister und Beigeordneter Gehling sollen mit Quirmbach auf der Grundlage einer Jahrespacht von 30,-- RM verhandeln.  40 Antrag Intra betr. Zahlung eines angemessenen Lohnes bei Lohnausfall bei einer Magistratssitzung Wenn bei einem Ausfall der regelmäßigen Magistratssitzung die Verlegung nicht so rechtzeitig   
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269 in den Händen des Herrn Mag. Schöffen Intra ist, dass er sich vorher entsprechend einrichten kann, soll ihm der Lohnausfall für diesen Tag vergütet werden.  41 Autofahrt Helferskirchen Unter Berücksichtigung der besonderen Umstände werden ausnahmsweise 6,-- RM bewilligt.  gez. Gehling, Olig, Feigen, Intra, Sahm.     Bericht über die Sitzung vom 30. August 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, Olig, Feigen, Sahm, Eisel u. Intra.  1 Drahteinfriedigung Hermes Dem Antrage auf Geländetausch wird stattgegeben  2 Mietvertrag Bechtel. Unterschriftlich vollzogen.  3 Herstellung des Kleinpflasters in der Alleestraße Bürgermeister Roth soll durch persönliche Verhandlungen versuchen, eine zinslose Tilgungsfrist des städt. Anteils von 10 Jahren zu erreichen.  4 Pachtermäßigung Anton Weiand, Pächter Jakob Hammerstein Herr Magistratsschöffe Eisel wird mit der gutachtlichen Feststellung beauftragt.  5 Unterstützung Franz Winter Der Magistrat übernimmt ein Drittel der Kosten,   
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270 wenn der Bezirksfürsorgeverband seinerseits zwei Drittel übernimmt.  6 Vertrag Conradi Unterschriftlich vollzogen.  7 Stadtseitige Übernahme der Instandsetzungskosten der Wohnung in der Bahnhofstraße 34 Wird abgelehnt, da Frl. Sonnenschein durch Zuteilung der Wohnung und die Einziehung einer Wand hinreichend Entgegenkommen gezeigt worden ist.  8 Baugesuch Böckling Baumeister Groß soll zunächst zu dem Antrage Stellung nehmen.  9 Einstellung eines Maschinisten Herr Baumeister Groß soll einen Arbeitsplan aufstellen, ob die Einstellung eines neuen Maschinisten überhaupt notwendig ist. Der Magistrat verneint die Notwendigkeit.  10 Tankstelle in der Bahnhofstraße (Pulte) Es sind bezgl. des Geländeeigentums noch weitere Feststellungen zu machen.  11 Baugesuch Kreisausschusssekretär Görg Das Gesuch wird nur unter der Bedingung genehmigt, dass den Anweisungen des Baumeisters Groß entsprechend gebaut wird.  12 Zuschuss zu den Anschaffungskosten von Lehrbüchern für das Beamtenseminar Wird abgelehnt, zumal der Magistrat schon die Hälfte der Teilnehmergebühr übernommen hat.  13 Antrag Walter Kalb auf Erteilung der Generalerlaubnis   
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271 zum Einsehen aller Akten Dem Antrage wird nur unter der Bedingung stattgegeben, dass die Akten im Rathaus eingesehen werden.  14 Unterstützung Josef Ickenroth Auf die Dauer von 4 Wochen wird eine Unterstützung von 1,-- RM täglich bewilligt. Der Bezirksfürsorgeverband soll zur Leistung seines  2/3 aufgefordert werden.  15 Garantiesumme Kraftpostlinie Holzappel – Montabaur Die Garantiesumme in Höhe von 300,-- RM für die Linie selbst wird übernommen, dagegen die Kosten für die Errichtung einer Autohalle in Holzappel in Höhe von 999,-- RM abgelehnt.  16 Steuerstundung Kreisausschussinspektor Keul Es soll bei der 50%igen Stundung verbleiben.  17 Einziehung der Getränkesteuer Das von den Gastwirten eingereichte Stundungsgesuch wird abgelehnt und ist die Steuer beizutreiben.  18 Betr. Kraftpostprojekt Helferskirchen – Welschneudorf Die Garantiesumme wird in der geforderten Höhe von 1.050,50 RM bewilligt, was übrigens schon durch die Stadtverordnetenversammlung bei einem ursprünglich höheren Betrag geschehen ist.  19 Getränkesteuer Von dem Schreiben des Syndikus des Verbandes der mittelrh. Brauereien wird Kenntnis genommen. Es bleibt letzteren überlassen, die Angelegenheit weiter zu verfolgen.  20 Hauptversammlung des Städtetages.   
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272 Bürgermeister Roth und Beigeordneter Gehling werden zu der Tagung delegiert.  21 Neue Straßenlampe hinter der katholischen Kirche Im Prinzip genehmigt.  22 Bericht des Bürgermeisters Roth über seine Verhandlungen in Berlin, Cassel wegen Freigabe des Lehrerseminars an den Franziskanerorden. Nach den eingehenden Darlegungen des Bürgermeisters über den Stand der Angelegenheit wird das Geschehene in Hinsicht auf die Stärkung des Gymnasiums und des Fortschrittes für die Stadt selbst einstimmig gutgeheißen und ebenso gewünscht, ein Schreiben an den Orden zu senden, in dem der Magistrat sein Vorhaben begrüßt und der Bitte Ausdruck gibt, sich nicht von anderer Seite umstimmen zu lassen.  gez. Roth, Gehling, Feigen, Sahm, Intra      Bericht über die Sitzung vom 6. Sept. 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, Olig, Feigen, Intra, Sahm.  1 Vergebung der Anstreicherarbeiten E.W. Der Zuschlag wird dem Wenigstfordernden Herrn Hackenbruch erteilt.  2 Desgl. der Einfriedigung der städt. Turnhalle pp. Der Wenigstfordernde Herr P. Hannappel erhält den Zuschlag.  3 Desgl. der Arbeiten betr. Lieferung von Ruhebänken    
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273 Der Wenigstfordernde Merkel & Intra erhält den Zuschlag.  4 Anschaffung von 2 Handglocken für die Volksschule Sollen beschafft werden.  5 Bürgermeisterdienstwohnung Die Bürgermeisterdienstwohnung soll gebaut werden. Jedoch vorher die Finanzierung mit der Heimstätte geregelt werden.  6 Kraftpostprojekt Helferskirchen – Welschneudorf Es soll versucht werden, den Betriebsstoff im Hinterhaus des Jugendheimes unterzubringen.  7 Mietvertrag Friedrich Franz Wurde vollzogen.  8 Privatnähschule Frl. Helene Österwind Wird gestattet.  9 Erhöhung der Wanderlagersteuer Es besteht keine gesetzliche Handhabe, in eine Erhöhung von 200 auf 500% der Steuer einzutreten.  10 Kündigung Wilh. König Soll bestehen bleiben.  11 Holzabfuhrschein Parbel Wird gegen Stellung eines zahlungsfähigen Bürgen genehmigt.  12  Sandabgabe Görg Es soll Görg mitgeteilt werden, dass die Stadt nicht mehr im Besitze einer Sandgrube ist und ihm daher Sand nicht zur Verfügung gestellt werden könne.  gez. Roth, Gehling, Olig, Feigen, Intra   
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274 Bericht über die Sitzung vom 11.9.1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Gehling, Olig, Feigen, Eisel u. Intra.  1 Vergütung für das Reinigen von Handtüchern an M. Parbel Frau Parbel erhält für das Reinigen von Handtüchern vermutlich ein Pfund Seife und ein Raummeter Holz für ein ganzes Jahr  2 Pflasterung der Alleestraße Der Magistrat hält an seinem ursprünglichen Plan fest.  3 Vergnügungssteuer Paffhausen Nach den Vorschlägen der Verwaltung, wonach wöchentlich außer den regelmäßigen Zahlungen 10,-- RM auf die Rückstände bis zu ihrem Abtrag (30.9.1927) zu zahlen sind, genehmigt.  4 Tankstelle in der Bahnhofstraße Von der Feststellung, dass das Wegstück in der unteren Bahnhofstraße Eigentum des Bezirksverbandes ist, wird Kenntnis genommen.  5 Mietertrag Bechtel Bechtel soll bei der nächsten Gelegenheit eine andere Wohnung zugewiesen werden. In seine jetzige Wohnung soll die beabsichtigte Jugendherberge untergebracht werden.  6 Bestätigung des Pol. Ass. Helm Kenntnis genommen.  7 Vergnügungssteuer Geflügelzuchtverein 5,-- RM Vergnügungssteuer werden erlassen.   
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275 8 Erhöhung der Wanderlagersteuer Es soll bei der Regierung in Wiesbaden der Antrag gestellt werden, der Stadt Montabaur die Genehmigung zu erteilen, die Erhöhung des Zuschlages zur Wanderlagersteuer von 200 auf 500% zu veranschlagen.  9 Lieferung von Eisenteilen für die Nass. Heimstätte Kenntnis genommen.  10 Einstellung eines Volontärs im Stadtbauamt ohne Entgelt. Vorläufig vertagt.  11 Errichtung eines Heimatmuseums Der Magistrat ist damit einverstanden, dass der Speicher des Rathauses für Kunstgegenstände, die für das Heimatmuseum bestimmt sind, als Ausstellraum benutzt wird.  12 Zuwerfen des Brunnens vor dem Hause Allmannshausen Nr. 4 Die Pumpe soll entfernt und der Brunnen zugeworfen werden.  13 Armenrecht Rhode Abgelehnt.  14 Übernahme der Kosten für Inserate Die Stadt übernimmt die Kosten der Inserate in Höhe von 106,13 RM.  15 Erwerbslosenunterstützungsaktion Der Bürgermeister wird beauftragt, bei den behördlichen Stellen dahin zu wirken, dass Darlehen in der früheren Form zur Durchführung von produktiven Arbeiten gewährt werden. Ferner wird der Magistrat rechtzeitig zur Linderung der Not unter den Erwerbslosen   
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276 und für die Einstellung Sorge tragen.  16 Lieferung von Holz für die Stadt und ihre Anstalten  Kenntnis genommen.  17 Überlassung des nicht angekörten Ziegenbocks an Molsberger Einverstanden. Der Ziegenbock soll Molsberger unentgeltlich überlassen werden.  18 Kraftwagenhalle Es wird beschlossen, der OPD erneut das Grundstück an der Elgendorferstraße für die Erbauung einer Autohalle unentgeltlich zur Verfügung zu stellen. Sollte jedoch die OPD unter allen Umständen die Halle in der Nähe des Bahnhofs errichten wollen, so ist die Stadt bereit, von einem Angebot, das ihr in der Nähe des Bahnhofs die Rute zu 60,-- RM gemacht wurde, die Hälfte der Kosten von 20 Ruten zu übernehmen. Die übrige Hälfte wäre dann seitens der OPD aufzubringen. Auf keinen Fall wird der Magistrat über dieses Angebot hinausgehen.  19 Schreiben der Mieter in der Sommerwiese an die Heimstätte Kenntnis genommen. Der Magistrat beauftragt die Verwaltung der Heimstätte mitzuteilen, dass er die Eingabe der Unterzeichner auf das Schärfste missbillige.  20 Ölanstrich der Fenster in der Katharinenschule Es soll nur der Anstrich der Fenster an der Wetterseite vollzogen werden.  21 Baubeschreibung des Zwölffamilienhauses Genehmigt.  22 Etat Winterschule Neben den bisher von der Stadt geleisteten Naturalien   
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277 im Werte von rund 180,-- RM jährlich bewilligt der Magistrat die bereits unterm 16.31926 von der Landwirtschaftskammer geforderten und von der Stadtverordnetenversammlung am 14. Juli 1926 ebenfalls bewilligten 769,-- RM mit der ausdrücklichen Betonung, dass diese Zuwendungen für die landwirtschaftliche Schule einschl. der ab 1.11.1926 vorgesehenen Mädchenklasse zu gelten haben. Einen Zuschuss für die Einrichtung der Mädchenklasse lehnt der Magistrat in Anbetracht der schlechten Finanzlage der Stadt ab.  23 Autolinie Helferskirchen – Welschneudorf Es wird gutgeheißen, dass der ungedeckte Betrag für die Autolinie Helferskirchen – Welschneudorf nach Maßgabe der Bevölkerungszahl von Montabaur und Wirges auf ein Jahr übernommen wird.  24 Hausordnung und Waschküchenordnung Genehmigt und vollzogen.  25 Unterbringung von Heu. Beschäftigung von städt. Arbeitern. Zur nochmaligen Nachprüfung.  26 Wohnung für einen Eisenbahnbeamten Da Frau Wörsdörfer wegen Errichtung der Mädchenklasse in der landwirtschaftlichen Winterschule ausziehen muss und als Vordringliche auf der Vordringlichkeitsliste steht, wird der Antrag des Vorstandes des Eisenbahnbetriebsamtes II Neuwied abgelehnt und die Wohnung Heinrich Philippi der Familie Wörsdörfer zugewiesen.  27 Hauszinssteuerstundungen Nach den Vorschlägen der Verwaltung genehmigt.  28 Betr. Neuwahl im Schulvorstand der gew. Berufsschule Kenntnis genommen. Der Magistrat bestätigt, das richtige   



Übertragung Stadtratsprotokolle 19.10.1925 – 30.09.1926 
278 Vorgehen der Verwaltung.  29 Umwandlung von 7 Darlehen in ein einziges bei der Kreissparkasse. Genehmigt und unterschriftlich vollzogen.  30 Errichtung einer Jugendherberge siehe Beschluss 9  31 Unterstützung Kaufmann Josef Hisgen Der Anteil von 30% der Kosten in Höhe von 18,06 RM wird bewilligt.  32 Errichtung eines Forsthauses Abgelehnt.  33 Festlegung der diesjährigen Obstmärkte Es sind als Termine vorgesehen der 2. und 3. Mittwoch im Monat Oktober 1926.  34 Niederschlagung des Holzgeldes Heinrich Görg. Wird gestundet solange Görg erwerbslos ist und vorläufig 10,-- RM niedergeschlagen.  35 Grenzbegang Herrn Baumeister Groß zur nochmaligen Rücksprache mit Herrn Glogner.  36 Bericht über die Sitzung der Baukommission Kenntnis genommen. Der Magistrat ist mit den Beschlüssen einverstanden.  37 Bewilligung der Mittel für 2 Fass Bier anlässlich der Feuerwehrübung mit nachfolgendem Vortrag im Saale Heinr. Schmidt. Genehmigt.   
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279 38 Ermäßigung der Miete Friedr. Franz Wird um 5,-- RM ermäßigt, solange Franz erwerbslos ist.  gez. Gehling, Intra Feigen.     Bericht über die Sitzung vom 21.9.1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Bürgermeisters Roth die Herren Olig, Gehling, Intra.  1 Einstellung eines 2. Maschinisten Der Monteur König soll diese Stelle für die Wintermonate übernehmen.  2 Anbringung neuer Lampen in der Stadt. Die Lampe in den Ahlen M. Kespe soll angebracht werden, ebenso die Lampe hinter den Hisgen`schen Häusern am Biebrichsbach. Es soll versucht werden, die an der Kreuzung Fürstenweg – Herzog-Adolfstraße anzubringende Lampe aus der Waterloostraße dorthin zu verlegen.  3 Beschaffung eines Öltankwagens Herr Baumeister Groß soll noch eine genaue Aufstellung machen, wie sich der Preis des öls bei Anschaffung eines Tankwagens stellt gegenüber der jetzigen Anschaffung.  4 Steuerfreiheit der Aufführung des Franziskusspieles Vertagt bis zur nächsten Sitzung. Stühle für die Aufführung des Spieles werden aus dem städt. Sitzungssaale   
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280 zur Verfügung.  5 Pachtermäßigung Wwe. Marg. Parbel Die Pacht wird von 5,-- RM auf 2,-- RM herabgesetzt.  6 Errichtung einer Mädchenaufbauschule Der Magistrat schließt sich dem diesbezüglichen Stadtverordnetenbeschluss an und verzichtet auf die Mädchenaufbauschule unter der Bedingung, dass das Seminargebäude dem Franziskanerorden seitens der Schulaufsichtsbehörde zur Verfügung gestellt wird.  7 Bürgermeisterdienstwohnung Die Wohnung soll in Angriff genommen werden. Der Bauplatz ist sofort zu beschaffen.  8 Zahlungsaufschub Gartenmiete Frau Wwe. Ernst Jakob Riegel Kenntnis genommen.  9 Überschreitung des Reisekostenetats Kenntnis genommen.   10 Bezeichnung der Handwerkerklasse Die Handwerkerklasse soll errichtet und die Bezeichnung „Handwerkerschule zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung“ des besseren Klanges wegen gewählt werden.  11 Bürgschaft Mendl Die Verhältnisse der Familie Mendt sollen näher festgestellt werden.  12 Erhöhung der Unterstützung Josef Edel Wird von 15,-- RM auf 30,--RM für die Dauer von 3 Monaten erhöht.  13 Steuerstundung Ostermeier    
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281 Zurückgestellt. Es soll festgestellt werden, ob die Rückstände an Installationsgebühren inzwischen beglichen worden sind.  14 Rückständige Steuern Josef Olig. A. Olig & Taphorn, Olig & Co. Zurückgestellt bis zur nächsten Sitzung. Herr Bürgermeister Roth soll nochmals mit Herrn Ing. König über die Restsumme verhandeln.  15 Versorgung der bedürftigen Kriegsbeschädigten. Kenntnis genommen.  16 Baugesuch Böckling Abgelehnt.  17 Beseitigung eines Baumes in der Bahnhofstraße Genehmigt.  18 Antrag der OPD auf stadtseitige Übernahme der Instandsetzungskosten für einen Keller zwecks Benzinlagerung. Der Raum wird zur Verfügung gestellt. Die Instandsetzungskosten muss jedoch die OPD tragen.  19 Antrag Parbel auf stadtseitige Übernahme einer Bürgschaft. Grundsätzlich abgelehnt.  gez. Gehling, Intra, Sahm, Feigen, Olig.    



Übertragung Stadtratsprotokolle 19.10.1925 – 30.09.1926 
282 Bericht über die Sitzung vom 27. Sept. 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren Olig, Sahm, Intra, Feigen Entschuldigt fehlte Herr Eisel  1 Wohnungsangelegenheit Bohr Herr Baumeister Groß soll berichten, ob die erneuerungsarbeiten durch das Weiterwohnen Bohrs behindert wird.  2 Desgl. Johann Pötz Kenntnis genommen.  3 Pflasterung der Verbindungsstraße vom Vorder- zum Hinterrebstock. Wegen Mangel an Mitteln muss von der Umpflasterung Abstand genommen werden.  4 Wohnungsangelegenheit Wwe. Braun Für Frau Wwe. Braun soll baldmöglichst und zwar noch vor Eintritt des Winters eine andere Wohnung beschafft werden.  5 Steuerangelegenheit A. Olig Zur Feststellung, ob Olig in letzter Zeit irgendwelche Gefälle bezahlt.  6 Antrag des kath. Gesellenvereins auf kostenlose Benutzung der Plakattafeln Es sollen 25% der Gebühren zur Erhebung gelangen.  7 Mehrausgabe für das Hospital  Kenntnis genommen. Um Etatsüberschreitungen zu vermeiden, wird allen Abteilungen zur Pflicht gemacht, bei Beschaffungen und Reparaturen usw. jedesmal mitzuteilen, welche Mittel in diesem Titel noch vorhanden sind.   
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283 8 Steuerfreiheit der Aufführung des Franziskusspieles Die Steuerfreiheit ist nach den gesetzlichen Bestimmungen gegeben.  9 Unterstützung Josef Hisgen Zunächst für weitere 2 Monate weiterbewilligt. Wiedervorlage nach Rückkehr des Bürgermeisters.  10 Vergebung der Maurerarbeiten in der Berufsschule Kutting & Hambach erhalten den Zuschlag.  11 Desgl. der Schreinerarbeiten Herr Müller erhält den Zuschlag.  12 Errichtung einer Tankstelle vor dem Hause des Kaufmanns Wahl Abgelehnt.  13 Bürgermeisterdienstwohnung Wiedervorlage am Mittwoch, den 29. Sept. 1926.  14 Grenzbegang Herr Eisel soll mit Herrn Glogner über den diesjährigen Grenzbegang Rücksprache nehmen.  15 Änderung der Brücke in Allmannshausen Abgelehnt. Nur wenn Quirmbach die Kosten übernehmen will, kann dem Antrage näher getreten werden.  16 Antrag Peter Disper auf Genehmigung zum Setzen eines Zaunes auf seinem Hofraum Genehmigt.  17 Baugesuch Peter Keller betr. Errichtung eines Lagerschuppens Genehmigt, wenn die Zeichnung vorschriftsmäßig unterschrieben ist.   
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284 18 Antrag M. Behern und Pet. Heinz auf Überlassung von alten Pflastersteinen. Genehmigt nach dem Vorschlage des Baumeisters.  19 Errichtung einer Dungstätte Emil Keiner Gegen eine jährliche Pachtgebühr von 1,-- RM genehmigt.  20 Erlass Holzgeld Eheleute Matthias Ringer Das Holzgeld wird erlassen.  21 Unterstützung Adam Hermes Abgelehnt.  22 Betr. Anton´sche Wohnung Der Magistrat ist damit einverstanden, dass die Wohnung Anton an Frau Rohlinger, die Wohnung Lahnstein an Pelz vermietet wird, Voraussetzung aber ist, dass kein Mietgeldausfall entsteht.  23 Wohnungsangelegenheit Dr. Roesgen Mit der Zuteilung der Wohnung Weyer an Dr. Roesgen erklärt sich der Magistrat einverstanden.  24 Überschreitung des Reisekostenetats pp. Kenntnis genommen.  25 Steuerstundung Ostermeier Die Stundung wird dergestalt genehmigt, dass Ostermeier außer der laufenden auf die rückständigen Steuern monatlich 30,-- RM, sodass am Ende des Rechnungsjahres die Steuer gedeckt ist.  26 Einberufung des Pol. Wachtmeisters Augustiniak Die Einstellung soll am 15. Oktober d. Jrs. erfolgen.   
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285 27 Armenrecht Sabel Abgelehnt.  28 Antrag Kuhn auf Einstellung als Maschinist. Es muss bei den Beschlüssen des Magistrats betr. Bedienung des Motors bleiben.  29 Schreiben der Chronik durch Walter Kalb Herr Kalb soll zur Berichterstattung zur nächsten Magistratssitzung gebeten werden.  30 Vertrag Molsberger Vertagt. Bis zur nächsten Sitzung hat Molsberger das Deckbuch vorzulegen.  31 Schreiben des Berufsschulleiters Frank betr. Räumung der Wohnung Bohr. S. Pos. 2.  32 Antrag des Vaterländischen Frauenvereins betr. Überlassung des Sitzungssaales Um Kosten zu ersparen, soll der Rathaussitzungssaal dem Verein für diesen Zweck überlassen werden. Das Erwerbslosenbüro wird in die Wachstube verlegt. Sollte der Saal während dieser Zeit zu Sitzungen benötigt werden, so ist dem Verein rechtzeitig Mitteilung zu machen, damit die Lehrstunden verlegt werden können.  gez. Gehling, Olig, Feigen, Intra   
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286 Bericht über die Sitzung vom 29. Sept. 1926   Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herren Beigeordneten Gehling, die Herren: Olig, Eisel, Intra, Sahm u. Feigen.  1 Kraftwagenhalle Die Übernahme der Pachtgebühren wird abgelehnt. Der Beschluss des Magistrats vom 16. Sept. 1926, wonach zu den Kosten der Autohalle einmalig 600,-- RM bewilligt werden, wird aufrechterhalten. Weitere Verpflichtungen irgendwelcher Art lehnt der Magistrat ab.  gez. Gehling, Olig, Feigen, Sahm, Intra.  Geschlossen: 1.10.1926   


